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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Samstag ,

STAATSANZEIGER

den 8. März 1941

HAÜPTAOSQABE
Hauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhaiipistabl
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» « reis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzhctm . ..Kraichgau und « ruh.
rain " für den Kreis Bruchsal. .,Merkur -Rundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . . .Ans der
Ortenau " für die Kreise Ottenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ihgcspaliene Millinieierzeile «Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe . .Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BczirlSausgaben .Kraichgau und
Brnhrain " . „ Merkur- Rundschau" und „ANS dcrOrleuau " :
7 Psg . Für . .Kleine Anzeigen" und Familtenanzeigen gel-
tcn crmästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen t»l
Tenceil : die Sgespallcne. 70 Millinieler breite Zeile : 90
Psg . Mengciiabschliisse sur die Gesamtauslage und Ans.
gäbe . .Ganhanplsladt Karlsruhe " nach Stassel C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigcuschluß-
zcilc» : Uni 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamSiagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Moniagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagsbaus eingcgangen sein . Texlleil und Sireisen »
anzeigen werden nur in einer Mindesthäve von 20 Mil-
limclcr und nur sür die Gesamlauslage angenommcil.
Plah . . Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei nnverlangt cinaehenden Manuskripten kann keines¬
falls eiue Gewähr sür die Rückgabe derselbe» übernommen
Werde » . vrsiillnngSorl und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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England sucht neue WstniMil
Edens Störungsversuche lm Nahen Osten / Drohungen und Bitten tun Vaffeuhllse / Aegypten kümpst um seine Selbstbehauptung

s, e r l i n, 7. MSrz . Langsam aber um
tzd7"'"cher gewinnt man ein Bild dessen, was

ans ferner Reise ins östliche Mittel-
^«kara, Athen nnd nnnmehr in Kairo

H i l - Es ist in erster Linie das Bestreben,
L® ‘ tappen für England anszntreiben .

ges/!aealand soll , falls es im eigenen Lande
asri ? ^ würde, seine Regimenter ans dem
lisch » Manischen Kontinent in den eng»* * Dienst stellen .

SmutS ist andererseits wieder
als , »

ad aufgefordert worden, aus Südafrika
< »7 "/«abareu Kräfte für die englischen Ak-

Mittelmeerraum zu entsenden . Die
Leka,,?? ' die London an die Türkei stellt, sind

und laufen in derselben Richtung ,
ap, AEhr hat sich Ehen neuerlich in das Land
suchen

" begeben , um nach den früheren Ver-
tt ( Aegypten tn den Krieg zu
der l,, , 11. »och einmal gegen den Widerstand
tzp,»U >onalen Aegypter anzustürmen. Die
rgz. ^ blung , die Eden mitbringt , ist nicht ge-
sch,a ^Ä *ltig . Die Giftmorde am ägypti-
Y, . Ministerpräsidenten Hassan Sabry
die und anderen führenden Politikern ,

»? der festen Ueberzeugung aller arabi -
»ie , "‘ reise im Auftrag des Intelligence Ser -
» icht

"Erübt worden sind , hat man noch lange
ttt, ^ Ergeffen . Zudem hat gerade in den letz-

^ügen bie Entwicklung auf dem Balkan
§uu?e?* Einmarsch der deutschen Truppen in
«MMen und das damit zusammenhängendei » , Dicken des stärksteuFeindes Eng -

nämlich Deutschlands , an den
«ei, ° ie Hoffnungen auf eine englische Nie-

kehr verstärkt. i
5( ti eJ "en Deutschland und Italien abgege-

Sympathie-Erkläruna an die arabische
.eholir? *^ mehr Glauben beiaemessen als allen

Versprechungen , die sich in einer
»lz Knielangen Vergangenheit immer wieder

erwiesen haben. Aegypten hat, so"!»ntiert man in Kairo , aus einer Nieder-'«niglands alles, d . h. seine endgültige
eripg ^ eiung vom englischen Joch , zu
§Nir»t» Warum also soll es in den Krieg

nnd für England bluten ? — Diese
lische ^ ^ ung wird Eden nach bekannter enq-

sicherlich wenig interessieren. Er
khy , °r!/5kfellos versuchen , mit Hilfe einiger
bißh,Ebener Elemente einen Umschwung der
2» Haltung der ägyptischen Regierung°«>S ». sr n. Ob,oder in welchem Ausmatze ihm
011 1 1 . Vttflen wird, ist bei der verschärften
5,̂ abik»4^ s ch e n Stimmung in der
^ stttanb? Eöelt sehr fraglich . Das Prestige
Sl 'litärfrl "ber wird jedenfalls durch solche
^ A. Bittgänge , ähnlich denen nach den' » icht gehoben.

Etappe Kairo
^ nrchikk ^ ockholm . 7. März. Eden hat non
5« lh "och die Erlaubnis erhalten .
Ell e»

8 znrückznkehren . Augenscheinlich
?,*he, !->k. '^ ne Störnngsversnche im
?*Be kortsesten . Es ist eine merkwür»
!? "tn. »« U^Pn, in die sich England hat steuern
Ä# onhewl, Krieg gegen Deutschland^Dnitto,̂ 'halbjährigem Kampf nur noch vom

?V.. v e*« eerr <»«. „. _ _ iBt _ _ _ _

zEbey <. J
* Sonöon bekanntgegeben wurde, soll

?n kübafrikanischen Ministerpräsiben-
der N .

'.n " von Nairobi (Kenyas kommt ,
-.Ttw -s^ -̂ kter des Irak eintreffen.

Ln «, keit ein?? w ^ t sich aus Athen melden ,
»?kies von Jahren kein so nam-

osfizinn. ^ englischen Regierung
ft babn

^ ^
cn ? kkuch in Griechenland abge -

enafik» "^ länger sei es her gewesen ,
fn

* Difr «!. « 5- Soldat von so hohem Rang
ü? kpa,«» . " Althens Strassen in voller Uni-

z Der Autz .» n
. Langen sei.

k°nimenz
""? 'kter des Irak traf , von Baq-

«uŝ Ere Taae i
" ? " k r o ein . Er wird sich

rangen und ägyptischen Hauptstadt
s ?bvt,fch^^ "

m ' ^ben Fühlungnahmen mit der
in ^ $ e m « « Egierung auch eine Rück -
11(» o

®
n e " haben , wobei u . a . die

Lad ^ Einuna8?nÄ» ?^ kchledentlich aufgetrete-
Loudn^ rschiedenheiten zwischen Bag-

tsten. ein Gesprächstbema abaeben

3,Di ? E^ » «egen englische Abenteuer
h/n verwirr »«

" haben durch ihre Kriegshl
A n .̂ kteige^ " ^l innerhalb ihrer eigenen M
iV “ ' « ein UP .-Telegramm c
«0

U
t
5 \n und ennPi6”

).
idht. Danach haben vi

»vn? er weit -?^ "der in Istanbul aus Fu :
kennen , ihr» ^ en politischen Entwicklung

^ ubzuhx ^ Barmittel von den hiesigen Bl
^den

ie d^ Ij »»r? ^itationsbienst , der ja m
drin » ^ewaltiae ^ aufrecht erhalten mutz, i
llr^ S/n Dinge von seiner Reise u
Elwü ^ rratun ^»^^erichtet« am Ireitag ü^^ burst

° ' ungen Edens mit Dill . Wav° weiteren höheren Militärs .

Die Aktion gegen Syrien steht offensichtlich
weiter im Vordergrund . Im Hinblick auf die
englischen Bestrebungen, die Araber sür sich zu
gewinnen, ist eS besonders interessant, dah in
der syrischen Oefsentlichkeit , einer Ankara-Mel¬
dung des skandinavischen Telegrammbttros zu-
folge , scharf gegen die englischen Pläne Stel¬
lung genommen wird. Die syrischen Blätter
richten kräftige Angriffe gegen die eng »
lische Diplomatie und auch im Rund¬
funk wirb lebhafte Kritik laut . Wie die Gesamt¬
lage im Mittelmcer gegenwärrig in neutralen
Ländern beurteilt wird, mögen zwei schwedische
Stimmen zeigen : bie Stockholmer Zeitung
„Nya DaglightAllehanda " sagt , die Lage dürfte
sich für die griechische Kriegssührung seit dem
1 . März nicht besonders rosig ausnehmcn. Das
Stockholmer „Aftonblabet" meint, der Verlauf
der militärischen Ereignisse könne so schnell
sein, daß England gar nicht mehr die Möglich¬
keit zu wirksamer Hilfe finde . Deutschland habe
einen klaren und deutlichen Vorsprung.

„Nervenknegsstimmung " in London
kick. Bern , 8. März . Die Vorgänge in Bul¬

garien werden in London mit gröhtem Mitz-
vergnügen versolgt. Wenn sich auch das Bild
hastiger und überstürzter militärischer Um¬

organisation von seiten Englands im östlichen
Mittelmeerraum abzeichnet, so kann die Tat¬
sache. daß mit dem Erscheinen der deutschen
Wehrmacht in Bulgarien Grohbritannien er¬
neut in eine wettere eingeengte Defensive ge¬
drängt wurde, nicht verwischt werben.

Um die Lage Englands im östlichen Mittel -
meerraum nur cinigermahen zu stärken , sieht
sich die britische Kriegsführung bereits dazu
genötigt, die Afrika-Ironten aufzulockern . Je¬
der neue strategische Zug Grohbrttanniens in
diesem Raum bringt neue Gefahren fürandere Fronten Englands mit sich. Die eng¬
lischen Vorbereitungen in Palästina sind ohne
eine entsprechende Schwächung der Afrikaposi¬tionen unmöglich , und noch scheint man in
London nicht klar zu überblicken , wo die vielen
„Abstriche"

, die man von den seit zu Kriegsbe-
gtnn gehegten großspurigen und hochtrabenden
Plänen im Balkan machen mutzte, ihr Ende
finden werden. Es ist besonders die Unsicher¬
heit in dieser Hinsicht, die jetzt in London als
quälend empfunden wird. Eine Meldung eines
schweizerischen Blattes aus London spricht so¬
gar von einer „Nervenkriegsstimmung".Man scheint sich in London der Tatsache nicht
ganz verschließen zu können , daß man dem
deutschen Erfolg in Bulgarien bisher den Be¬
such Anthony Edens in Athen entgegenstellen

konnte . Alle Berechnungen, die man über bie
innere Grundhaltung Bulgariens in verschie¬
denen Kreisen Londons angestellt zu haben
scheint , haben sich als täuschend erwiesen .
So meldet der Londoner Vertreter der „Neuen
Zürcher Zeitung" in London , in der britischen
Hauptstadt mache man aus der tiefen Enttäu¬
schung darüber , daß Bulgarien vorbehaltlos
und aktiv in die Front der Achsenmächte einge¬
schwenkt sei , keinen Hehl .

Generalfeldmarschall List in Sofia
Empfang bei König Boris

* Sofia , 7. März. Der Oberbefehlshaber
der bentschen Truppen in Bnlgarien, General¬
feldmarschall List , ist hente zn einem knrzen
Besuch sn Sofia eingetrossen . Generalscld -
marschall Lift wurde in Begleitung des deut¬
schen Gesandten, Freiherr von Richthofen, von
König Boris , vom Ministerpräsidenten
F i l o f f , vom Antzenminister P o p o f f und
vom Kriegsminister D a S k a l o s empfangen.

Während seines Aufenthaltes in der bnlga ,
rischen Hauptstadt hat Generalseldmarschall List
dem Oberkommandierenben der bulgarischen
Armee im Weltkrieg, Nikola S ch e k o s s . einen
Besuch abgestattet.

kooseveltwollleZugoslawienilldenküegheben
Einmischung auf dem Battan — Erregter Versuch, Belgrad ein Hilfsversprechen aufzudr ^ igen

* Budapest, 7. März. Der Budapester „Ma¬
gyarsag", das größte und angesehenste unga¬
rische Morgenblatt , veröffentlichte am Freitag¬
morgen in größter Ausmachung eine sensa¬
tionelle Mitteilung, wonach in gewöhnlich gut
unterrichteten politischen Kreisen Washingtons
verlaute , daß Präsident Roosevelt am
gleichen Tage , an dem sich Ministerpräsident
Zwetkowitsch und Außenminister Cin «
car - Markowitsch beim Führer ans
dem Obersalzberg befanden, der jugoslawischen
Regierung ein Hilssversprechen ansdrängen
wollte .

Am 14. Februar wurde der jugoslawische
Gesandte in Washington, F o t i c. durch einen
bringenden Telefonanruf unter Vermeityrng
jeglichen Aufsehens , spät abends in die Privat¬
wohnung des Nnterstaatssekretärs S u m n e r
W e l l e s gerufen, um dort eine persönliche
Botschaft des Präsidenten Roosevelt an den
Prinzregenten Paul entgegenzunehmen.

De« Gesandten Fotic wurde dabei von
Dnmner Welles in erregtem Tone mitgeteilt ,
der amerikanische Präsident wünsche dem
Prinzregenten und seiner Regierung noch ein¬
mal energisch zur Kenntnis zu bringen , baß ,
seiner Auffassung nach, allen weiteren Erfol¬
gen der Achsenmächte , und sei es auch nur ans
diplomatischem Gebiet , ein Ende bereitet
werden müsse . Der amerikanische Präsi¬
dent ließ ferner wissen, daß bas gegenwärtig
dem Kongreß vorliegende und nach Abrede mit
den wichtigsten Senatoren der dlnnahme si¬
chere Englandhilfsgeseß der Regierung der
Bereinigten Staaten die Möglichkeit gebe, die
Neuordnung Europas mit allen Mitteln ans »
znhalten .

Die Bereinigten Staaten würden in der
Lage sein , künftig allen europäischen Festlands -
staaten, die sich dieser Renordnnna entziehen
wollten , wirksame Hilfe zu gewähren Der
Präsident habe dabei besonders de« Dreier¬
pakt tm Auge, der von Snmner Welles in
diesem Zusammenhang als das genialste ,
sür Großbri .tannien aber auch ge¬
fährlichste diplomatische Instru¬
ment der Achse bezeichnet wurde. Unter¬
staatssekretär Welles beschwor beim Abschied
den Gesandten Fotic. diese Botschaft unver¬
züglich nach Belgrad dnrckznaeben . wobei er
ihm d «e vorzugsweise Abfertigung durch die
Kabelgesellschaften garantierte .

Dieser Mitteilung soll vier Tage vorher,
am 10 . Februar , als erstmalig die Reiseabsich¬
ten der jugoslawischen Staatsmänner nach
Berchtesgaden bekannt wurden , ein Schritt
des Belgrader amerikanischen Gesandten vor-
ausgeaanaen sein, der sich ebenfalls auf drin -
gende Anweisung von Roosevelt ins Minister¬
präsidium begab , um dort bekannt zn geben ,
dass Roosevelt sich etwas anderes als den
Endsieg Großbritanniens nicht
vor st eilen könne und alles tun werde ,
um diesen zu ermöglichen . Wie in politischen
Kreisen Washingtons ergänzend bekannt wird
haben die amerikanischen Gesandten in den
Balkanhauptstädten' übereinstimmend nach
Washington berichtet , daß der griechische Wi»

öerstand im Erlahmen sei und das von den
Engländern nach Griechenland gelieferte
Kriegsmaterial so aut wie wertlos sei. Der
amerikanische Gesandte in Athen soll wieder¬
holt von der ariechischcn Regierung in diesem
Sinne unterrichtet worden sein , worauf er
dem Ehef der griechischen Regierung empfahl ,einen öffentlichen Appell an das amerikanische
Volk für di« Lieferung von KrieaSmaierial
zu richten . Die in Washington hierüber ge¬
führten Verhandlungen waren ergebnislos
und führten zu der Erklärung der griechischen
Regierung , daß alt« amerikanische Flugzeuge
für Griechenland wertlos seien . Es ist dem -
nach klar, baß die Vereinigten Staaten zu
einer materiellen Unterstützung Griechenlands
und anderer Balkanstaaten selbst dann nicht
in der Lage sind , wenn diese ausdrücklich
darum bitten . Um so eigenartiger erscheint das
Angebot Roosevelts an Belgrad . In Washing¬
ton erklärt man sich die Geste des Präsidenten
denn auch in erster Linie aus dem Bedürfnis
der britischen Diplomatie , ihr seit der Liaui-

dation der britischen Gesandtschaft in Bukarest
vollkommen abgenütztes Prestige durch die
Mobilisierung amerikanischen Einflusses auf-
znpotieren.

Lord H a l i f a x soll im Weißen Haus keinen
Zweifel darüber gelassen haben , daß der Ab¬
schluß des bulgarisch - türkischen Freundschafts¬
abkommens das Foreign Office auf dem Bal¬
kan und dem Nahen Osten vor Problem « ge¬
stellt Hatz die man, was die Türkei anbetrifft ,
schon überwunden glaubte. Auch Oberst D o n o-
v a n soll dem amerikanischen Präsidenten einen
Kabelbericht übersandt haben , in dem es wört¬
lich heißt , daß die deutsche Springflut die letz¬ten britischen Positionen aus dem Balkan weg¬
zuschwemmen drohe . Im amerikanischen Senat
hat das Bekanntwcrden des Rooseveltschen
Schrittes erhebliches Aufsehen erregt und wird
wahrscheinlich zu einer Reihe von Fragen füh¬
ren, die den Präsidenten aufsordern, bie Be¬
weggründe feiner Einmischungsver -
suche auf dem Balkan bekanntzugcben.

Kühner Tiefangriff auf Flugzeugwerk
U-Boot versenkt zwei Dampfer

* Berlin , 7. März . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Ein Unterseeboot versenkte zwei be¬
waffnete feindliche Handelsdampfer mit zu¬
sammen 12 881 BRT.

In Rordafrika belegten deutsche Kampf-
sliegerverbände bei Derna Fahrzengkolonnen ,
Truppenansammlungen und Barackenanlagcn
mit Bomben leichten und mittleren Kalibers
In den Lagern entstanden heftige Brände .
Zahlreiche Fahrzeuge wurden zerstört. Ge¬
bäude durch Volltreffer vernichtet oder schwer
beschädigt .

Ein Verband deutscher Stnrzkamps -
slngzeng « bombardierte in den gestrigen
Abendstunden die Hafen- und Dockanlagen vonLa Valetta ans der Insel Malta mit gu¬ter Wirkung.

Bei Angriffen gegen verschiedene Flug «
Plätze in Süd- und Südostengland erzielten» ampsflngzenge mehrere Treffer in Hallen
und zwischen abgestellten Flugzeugen. Mehrere
Flugzeuge wurden am Boden zerstört.

Flugzeuge der bewaffneten Ansklärnng be¬
legten in Süd- und Sübostengland die H a f e n»
an Io gen mehrerer Städte, darunter auchLondons , wirksam mit Bomben .

Ein Kampfflugzeug führte einen kühnen
Tiefangriff gegen das Flugzeug¬werk Filton durch. Bomben schweren Ka¬
libers zerstörten eine große Montagehalle .
Mehrere sertiggestellte Flugzeuge wurden mit
Bordwaffen beschädigt .

Die Ansklärnng über dem am 5 . März an¬
gegriffenen Flugplatz H a l f a r ans der InselMalta ergab starke Zerstörnngen in den Flng-
platzanlagen . U . a . find drei schwere Kampf-
flngzenge » eine Werkstatthalle und eine Baracke
vernichtet, mehrere Hallen und Flugzeuge
schwer beschädigt .

Der Feind flog weder bei Tage noch bei
Nacht in das Reichsgebiet ein.

— Stukas gegen La Valetta
Beim Angriff auf das Flugzeugwerk Filton

zeichnete sich die Besatzung des angreifenden
Kampsslngzenges , Oberleutnant H o l l i n d e ,
Oberfeldwebel L e b n b a , Unteroffizier W c-
b e r und Gefreiter Schilling besonders ans.

Britenfrachter in die Tiefe geschickt
* Nenyork , 7. März . Nennorker Schiff¬

fahrtskreise berichten Associadet Preß znsolge ,
daß der 5154 BRT . grobe Britenfrachtcr
„S p e y e b a n k" mit einer Ladung Gummi ,
Zink, Hans und Zucker im Wert von einer
Million Dollar ans dem Fernen Osten ver¬
senkt worden ist. Es werde vermutet , daß das
Schiss einem deutschen Handelszerstörer zum
Opfer gefallen ist.

Londons 500 . Fliegeralarm
* Berlin , 7. März. London erlebte im

Laufe des gestrigen Tages seinenLV 8 . Flie¬
ge r a l a r m . Im Vergleich zur Gesamtzeit deS
Krieges würde es bedeuten, daß die britische
Hauptstadt beinahe jeden Tag Fliegeralarm
hatte.

Großbritannien hat mit den unsinnigen An¬
griffen auf die deutsche Zivilbevölkerung vor
nunmehr einem Jahre planmäßig begonnen .
Nach monatlangen vergeblichen Warnungen
deutscherseits setzten bann die Vergeltungs¬
angriffe gegen bie britische Hauptstadt ein . Daß
die deutsche Luftwaffe in der Lage ist , fedcn
Angriff auf das Reichsgebiet mehrfach zu ver¬
gelten . beweist bie Zahl der auf London durch-
geführtcn Angriffe

Dementsprechend steht daS Ergebnis der Ver¬
nichtung kriegswichtiger Anlagen in England
in gar keinem Verhältnis zu den Erfolgen der
britischen Luftwaffe auf deutschem Gebiet, die
fast ausschließlich Schäden an zivilen Gebäuden
bezw . unter der Zivilbevölkerung zur Folge
hatten.

Roofevelf entlarvt (ich felbft
Die Maske der „Neutralitätspolitik " Roose¬

velts in diesem Kriege , die nach den vom
Präsidenten vor den Wahlen geäußerten Wor¬
ten den Zweck haben solle , die USA . aus dem
Krieg herauszuhalten und die nach den Wahlen
zu der Einbringung des sogenannten „Eng-
landhilsegesetzes " führte , lockert sich immer
mehr. Die Enthüllungen des ungarischen
Blattes „Magyarsag " müssen für Roosevelt
äußerst peinlich sein. Für uns aber sind sie
nur ein neuer Beweis dafür , daß die Pluto -
kraten in USA . und in England Hand in
Hgnb zusammenarbeite n , um ihre Welt¬
interessen auf der Grundlage des Status quo ,
das heißt , ewiger Ungerechtigkeiten und ewi¬
ger Niederhaltung der jungen Völker in Eu¬
ropa und im ostasiatischen Raum , zu sichern.

Wie weit diese Einmischungspolitik der Ver¬
einigten Staaten in dieser Hinsicht heute bereits
geht , zeigt der durch das genannte Blatt ent¬
hüllte Versuch Roosevelts, Jugoslawien von
einer Anlehnung an das benachbarte Deutsche
Reich abzuhalten mit der Versicherung , das
Englandhilfegesetz werde ohnehin angenommen
und die USA . in die Lage versetzt, überall dort
in Europa einzugretfen, wo sich die von
Deutschland und Italien gewollte Neuordnung
dieses Kontinents anzubahnen beginnt. Ganz
abgesehen davon, daß die Fabriken Roosevelts
reichlich zu tun haben werdcn^ wenn sie die
durch die deutsche Kriegführung in der eng-
lischen Streitmacht gerissenen Lücken in den
kommenden Monaten nur einigermaßen aus¬
füllen wollen , ist es ganz unverständlich , wie
Roosevelt in die Lage kommen soll , diese euro¬
päischen Völker auf dem Weg zu der Entwick-
lung im Sinne der europäischen Monroe -Dok¬
trin : Europa den Europäern bekennt , aufzu-
haltcn . Daß dies militärisch gesehen vom fer¬
nen Amerika noch von irgendeiner Mächtekon¬
stellation geschehen kann , dafür werden bie
Achsenmächte sorgen . Interessant an diesem
Rooseveltschen Plan der Einmischungsversuche
ist aber die Tatsache , baß der amerikanische
Präsident anscheinend mit allen Mitteln ver¬
sucht bat, den englischen Hinauswurf aus dem
Balkanraume noch im letzten Augenblick zu
verhindern.

Unter diesen Gesichtspunkten gewinnen auch
bie in Warschau gefundenen Berichte des frü¬
heren Botschafters in Washington, P o t o ck i,
erhöhte Bedeutung . Als auf Grund dieser Do¬
kumente seinerzeit festgestellt wurde, daß
amerikanische Diplomaten mit zu den ärgsten
Kriegstreibern gehörten, ja sogar einem Dala -
dier die Versicherung gegeben hatten, daß Ame-
rika selbstverständlich auf seiten der West¬
mächte zu finden sein werde , wenn diese in den
Krieg einträten , rückte Roosevelt entrüstet von
seinen Diplomaten ab und erklärte , nie eine
derartige Meinung oder gar Anweisung aus¬
gegeben zu haben . Diese Dokumente, an deren
Echtheit schon damals keine Zweifel be¬
standen , liegen auf derselben Linie, die Roose¬
velt mit seinem Englandhilfegesetz und nun¬
mehr durch seine diplomatische Aktivität im
Sinne Englands entwickelt .

Diese Intervention in Belgrad hat jedoch
ebensowenig Erfolg gebracht , wie die engli¬
schen Drohungen und die Sabotageversuche
von Split . Roosevelt vergißt jedenfalls, bah
Europa schon einmal einen amerikanischen
Präsidenten auszukosten hatte : damals konnte
Herr Wilson mit den Friedensdiktatoren von
Paris und London eine Neuordnung Europas
verhindern . Diesmal ist die Lage jedoch we¬
sentlich anders . Europa glaubt Wor¬
ten auch eines amerikanischen Präsidenten
nicht mehr als ihr Tatsacheninhalt ist . Selbst
am Balkan lächelt man über die Mitteilung ,
daß von Amerika aus das Heil einer gesun¬
den Neuordnung kommen soll . Wir halten
Roosevelt nicht für so beschränkt, daß wir an¬
nehmen. er selbst dächte ernstlich daran , eine
zweite Auflage der Mission Wilsons heraus¬
zubringen . Viel naheliegender ist unter die¬
len Umständen die Meinung jener , nach der
die amerikanischen Rüstungsindustriellen ein
großes Interesse daran haben , diesen Krieg
möglichst in die Länge zu ziehen .

Vielleicht kommt von Washington zur Ent¬
hüllung des „Magyarsag"

, ähnlich wie nach
Veröffentlichung der Potocki - Dokumente. wie¬
der ein Dementi . Es ist aber bereits in den
amerikanischen Neutralitätswein zu viel Was¬
ser aeaossen. als daß man an seiner Echtheit
auch noch im geringsten glauben könnte . Das
neue Europa wird auch gegen Roosevelt er¬
stehen. weil England auch mit Roosevelt unter¬
gehen wird. DaS wird die Zukunft bewerfen .

Thailändischer Minister hei Istibbentrop
* Salzburg , 7. März . Der Reichsminister

des Auswärtigen von Ribbcntrop emp¬
fing im Landhaus Fuschl den zur Zeit in
Deutschland weilenden thailändischen Staats -
minister Prayun Montri zur Verabschie -
düng.

Campbell bei Prinzregent Paul
Hoe. Belgrad . 8. März . Der englische Ge¬

sandte in Belgrad , Campbell , der sich nachdem Einmarsch der deutschen Truppen in Bul¬
garien in einem Sonderflugzeug nach Athen
begeben und mit Eden eine längere Bespre¬
chung gehabt hat , ist von Prinzregent P a u l in
Audienz empfangen worden. In diplomatischenKreisen erklärt man. daß Eden Campbell be¬
auftragt hat . sich über die genaue Stellung¬nahme der südslawischen StaatSführung zu derneuen Lage auf dem Balkan zu informieren.
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Augeheuerliche Nalerialverlvste
Dennoch „grober Tieg- bei Dünkirche«

* Stockholm » 7. März . „Die Geschichte unse¬rer Armee in den letzten zwölf Monaten ist
ein Bericht vollendetster und glänzendstermili¬
tärischer Leistungen ". Mit diesem aufgeblasenen
kühnen Satz tritt - er britische KriegSmintster
Margesson vor das Unterhaus , um das
englische Volk und seine angeblichen Vertreter
bei der Armeehaushaltsöeratung zu weiteren
Ausgaben für Churchills Krieg geneigt zu
machen.

Um diese glänzende militärische Leistung im
letzten Jahre zu beweisen , holt Margesson den
„großen Siegbei Dünkirchen " aus der
Mottenkiste , den er zu „gewaltigen Taten der
britischen Armee in Frankreich" auSputzt . Eng¬
land hat aber selbst von seinen eigenen frü¬
heren Verbündeten zu oft zu hören bekommen ,wte diese „Taten " in Wirklichkeit ausgesohen
haben . Darum macht der Kriegsminister den
plumpen Versuch , mit dem Hinweis aus eine
„Geschichte der heldenhaften Schlacht , die hof¬
fentlich recht bald veröffentlicht würde", sichGlauben zu verschaffen. Diese „Geschichte " ist
dem britischen Volke schon wiederholt verspro¬
chen worden, aber anscheinend reicht selbst die
britische Verlogenheit nicht aus . um ein solches
Märchenbuch zu erdichten .

Fatal ist es für Margesson. dab ihm später,als er ans die .groben Lücken " in der Ausrü¬
stung zu spreche » kommt , das Geständnis ent¬
schlüpft. „es sei besonders für die Spezialaas -
bildnng der Trnppen sehr schwer, die Löcher zu
stopfe«, die durch die ungeheuerliche « Ma,
terialverlufte in Frankreich entstanden seien".

Das stebt freilich anders aus als die großen
Siegesworte über Dünkirchen und enthüllt die
allgemeine Hoffnungslosigkeit in England , der
Maraeston in seiner Rede mit einem Blick aufUSA ., von wo allein man noch Hilfe erhofft,neuen Austrieb zu geben versucht.

700 000 Brandwächter in London
Flugzeugverluste verschwiegen

H .W. Stockholm , 7. März . In der Nacht zum
Freitag herrschte über England , der stereotypen
Ausdrucksweise des englischen Luftfahrtmint-
steriumS zufolge , nur „leichte Lufttätig¬
keit ^. ES wird lediglich über deutsche Ein¬
flüge längs der Nord-Ost-Küste, sowie über
einen angeblich relativ kurzen Alarm in Lon¬
don berichtet . Allerdings verschweigt baS eng¬
lische Luftfahrtministerium wichtige Vorgänge
auS dem Luftkrieg. Nichts wird über die wohl
gezielten Bombenwürfe gegen Hafenanlagen
von Portsmouth verlautbart und erst
recht nicht über die 4üprozentigen Verluste
jener britischen Luftstreitkräfte, die einen Ein -
flugsversuch nach Norüfrankreich übernahmen.

Ueber die englischen LuftkriegSvorgänge am
Donnerstag verzeichnen die Engländer „bedeu¬
tende Luftaktivität" einzeln fliegender deutscher
Maschinen , besonders über den Ost- und Süd -
Ost-Küsten mit Bombenwürfen gegen zahl¬
reiche Plätze.

Innenminister Morrison sprach stch im
Unterhaus äußerst begeistert über den großen
Andrang zu den Freiwilligen Feuerwehren
und Brandschutzmannschaften aus . Die Zahl
der Brandwächter in London habe sich von
200 000 im Dezember auf mehr als 700000 im
Februar erhöht. Achnlich sei es in anderen
Großstädten.

Jüdische (Einwanderung in Palästina
Empörung der Araber

WL . Rom, 8. März . Entgegen allen Verspre¬
chungen und Verpflichtungen Englands gegen¬
über den Arabern dauert die jüdische Ein¬
wanderung in Palästina weiterhin an. Es
handelt sich um Juden aus Sitdvstenropa, in
letzter Zeit auch aus Rumänien und Bulga¬
rien , die von Syrien kommend von den Eng¬
ländern ohne weiteres in Palästina zugelassen
werden. Die einzige Voraussetzung zur Ein¬
wanderung in Palästina und der damit auto¬
matisch verbundenen Verdrängung der Ara¬
ber ist der Besitz der notwendigen Dokumente,die die zuständigen britischen Behörden den
jüdischen Einwanderern ohne Schwierigkeiten
ausstellen. Die Meinung der Araber über diese
„englisch-jüdische Allianz bringt die arabische
Zeitung „Al Aomtz " zum Ausdruck , die u. a.
schreibt : Angesichts dieser Vorgänge hätten die
Araber alles Recht, ihre Besorgnis gegenübereiner Zukunft zu zeigen , die die Engländer und
Juden ihnen bereiten wollen. Während die
Araber noch immer auf die Lösung der stritti¬
gen Fragen mit England warten , schaffe die
Londoner Politik in Palästina mit den Juden
einstweilen vollzogene Tatsachen . Es handele
sich um eine Entwicklung, der die Araber nicht
länger passiv zuschauen könnten.

Vier Araberführer zum Tode verurteilt
* Rom , 7 . März . Wie „Meffagero" aus Je¬

rusalem erfährt , kam es im dortigen briti¬
schen Militärgericht während der Verlesung
der Todesurteile gegen vier Araberführer ,
trotz verstärkten Polizeiaufgebots , zu Protest¬
kundgebungen der arabischen Bevölkerung.
Die Polizei schoß darauf rücksichtslos in
Sie Menge . Vier Araber wurden ver¬
wundet. Die Schergen Churchills nahmen eine
Reihe von Verhaftungen vor.

' Roosevelts oberster Ausschuß
H.W . Stockholm , 7. März . Das von Roo¬

fe v e l t in Aussicht genommene oberste Ko-
mits zur Durchführung der Englandhilfe soll ,
wie eine Eigenmeldung der „Stockholms
Tidningen " aus Neuyork besagt , die Kabi¬
nettsmitglieder Hüll , Stimson , Mar¬
ge n t h a u , General M a r s h a l l, Marinechef
Stark und voraussichtlich den bisherigen
Londoner Sonderbeauftragten Hopkins um-
fassen, der als Vertrauensmann zwischen dem
neuen Komits und der Leitung der Rüstungs¬
produktion fungieren soll. Aufgabe des ober¬
sten Ausschusses sei es , den Ausgleich zwischen
dem englischen und dem nordamerikanischen
Kriegsmaterial zu schaffen.

Angriffe auf chinesisches Hauptquartier
* Tokio » 7. März . Das Pressebüro der ja¬

panischen Flotte in den zentralchinesischen Ge¬
wässern gibt bekannt, daß Formationen japa¬
nischer Flottenflugzeuge Frettagmorgen in
Zusammenarbeit mit japanischen Landstreit¬
kräften das chinesische Hauptquartier
angegriffen hätten , das westlich von Jtschang
liegt. Die japanischen Flugzeuge fügten dem
Hauptquartier , sowie anderen militärischen
Einrichtungen, schweren Schaden zu . Obwohl
die chinesische Luftabwehr baS Feuer eröffnete,
kehrten sämtliche japanischen Flugzeuge wohl¬
behalten nach ihren Stützpunkten zurück.

Wie ein „britischer Frieden" aussehen würde
Ganz Europa als englischeAusbeutungskolonie — Deutschland wehr- und waffenlos unter britischer Polizeiaufsicht "

*Berli », 7. März . Um de» Vereinig¬
ten Staaten z« imponieren dnrch uner¬
schütterlichen Optimismus und sie dadurch zu
ermutiae « . «och recht viel für das halbban¬
kerotte Empire zu investiere», läßt Churchill
de » Besucher « von jenseits des Atlantik Er¬
zählungen anstischen, wie England nach de >
Krieg Europa „ordnen" will. Solchen Londouer
Zweckoptimismus gibt der Herausgeber des
„Minueavolis Star Journal ", John Cowles, in
seiner Zeit«»« wieder. Er bezeichnet ihn als
seine „Eindrücke in England " auf einer kürz -
liche« Reise.

Manches , was in diesen Tagen von britischenGehirnen unter dem Alpdruck der herannahen¬den Entscheidung gesprochen oder geschriebenwird, ist nicht ernst zu nehmen. Das gilt aber
nicht von dem, waS Cowles über die „großen
Umrisse des britischen Friedens " erfahren hat .Hier tritt , in heimlichen Gesprächen mit Ame¬rikanern offenbart, der brutale englische Be-
herrschungs- und Bevormundunaswille unver¬hüllt zutage. England hat nichts gelernt , weder

durch die Jahre nach dom Weltkrieg, noch durch
den Verlauf dieses Krieges. Es sind dieselben
Ziele , für die England diesen Krieg vom
Zaune gebrochen hat. Hören wir den Ameri¬
kaner:

„Ein siegreiches England würde Deutschland
ständig eine Wehrmacht und eine zivile Luft¬
flotte vorenthalten . Auch die Ausbildung
deutscher Piloten oder die Fabrikation von
Flugzeugen würde verhindert werden." Trotz¬
dem, so haben die Engländer ihren amerika¬
nischen Besuchern vorgeheuchelt , würde Deutsch¬land „als freie Nation fungieren" können . Wie ,bas wird gleich angegeben : „Falls Deutschlandetwa eine Luftverbindung seiner Hauptstädte" sl)mit dem übrigen Europa wünsche, müsse dieser
Luftverkehr entweder von den Engländern ober
einer internationalen (sprich: jüdifch- englischen)
Gesellschaft durchgeführt werden.

Wie England weiter den ganzen europäischen
Kontinent zum Ausbeutungs - und Herrschafts¬
objekt machen will, hat man Mr . Cowles eben¬
falls verraten . Die englischen „Führer " seien
fast ausnahmslos der Ansicht, daß irgendeine
neue Völkerliga geschaffen werden müsse. Mit

Geleitzug im Mielmeer angegriffen
Kreuzer, Zerstörer und drei Dampfer getroffen — 20 Kraftfahrzeuge vernichtet

* Rom. 7. März . Der italienische Wehrmacht ,
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Bon der griechischen Front ist nichtsvon Bedeutung zu melden.
In Nordafrtka haben unsere Flugzeugeeinen feindlichen Flugzeugstützpunkt bombar¬

diert. Flugzeuge deS deutschen Fliegerkorps
haben Marschkolonnen und Truppenansamm-
lungen angegriffen. 20 Kraftfahrzeuge
wurden zerstört und viele andere schwer be¬
schädigt. Des weiteren wurden Baracken - und
Zeltlager in der Umgebung von Derna
bombardiert , wobei Brände entstanden.

Andere deutsche Flugzeuge haben militärische
Ziele von La Valetta auf Malta bombar¬
diert.

Im östliche » Mittelmeer haben un¬
sere Luftverbände in einem stark gefchützte »
Geleitzug fahrende feindliche Schisse angegrif¬
fen und einen Kreuzer , eine» Zerstörerund drei Dampfer getroffen.

In Oftafrika wurde ein feindlicher An¬
griff bei Kurmuk im oberen Sudan , abgewie¬
sen.

In dem gestern gemeldeten Gefecht bei Ke¬
ren wurden dem Feind beträchtliche Verluste
betgebracht .

Knäuel von Eisentrümmer », Manerrefte « und
Draht gekennzeichnet.

100 Flugzeuge über Malta
H/W. Stockholm , 8. März . Die Engländerverbreiten , daß ein ganz besonders heftiger

Luftangriff auf Malta stattgefunden habe . Es
handelt sich offensichtlich um die bereits längst
von deutscher und italienischer Seite gemeldete
erfolgreiche Aktion . Ganze zwei Tage hat daS
englische Kommando dazu gebraucht , Tatsache
und Umfang dieser Aktion in ein Kommuniqus
zu fassen, das besagt , daß 100 Flugzeuge an dem
Angriff teilgenommen hätten.

Neue Befestigungen in Gibraltar
W .L . Rom, 8 . März . Eine im Amtsblatt von

Gibraltar veröffentlichte Verordnung be¬
stimmt . daß alle an der Westküste der briti¬
schen Festung befindlichen Boote binnen 14 Ta¬
gen entfernt werden müssen, widrigenfalls sie
im Auftrag der britischen Behörden zerstörtwerden. Als Grund für diese Maßnahmenwird die Notwendigkeit angeführt , die V er -
te .idiaungsvorkehrunaen zu ver¬stärken . Aus AlqeciraS wird dazu gemeldet,daß in fieberhafter Eile an neuen Befe¬
stigungen gebaut wird , zu den Arbeiten
werde auch Teile der in der Festungsstadt ver¬bliebenen Zivilbevölkerung herangagoaen.

einer Luftmacht wollten sie eine internationale
Polizeiaufsicht durchführen.

Am meisten aber scheint diesen englischen
Gewährsmännern des Amerikaners die Wie¬
dererrichtung einer unbeschränkten Herrschaft
der Londoner Börse über alle Weltmärkte und
vor allem die europäischen Absatzgebiete am
Herzen zu liegen. Sie würden sich bemühen,
berichtet Cowles, einen großen Teil Europas
zu einem „freien Handelsgebiet mit niedrigen
Zollschranken " zu machen, wenn man auch
immerhin „den deutschen besetzten Gebieten"
die „politische Souveränität " zugestehen wolle .

Den „Mut "
, kurz vor dem Frühjahr 1941 von

„besetzten deutschen Gebieten" zu sprechen, kann
man wohl nur der bekannten Ämentia Bri -
tannica , also einer durch die ständigen engli¬
schen Niederlagen bedingten Geistesstörung, zu¬
schreiben. Der Plan , ganz Europa zu einer
britischen Ausbcutungskolonie zu machen zeigtaber, wie gewaltig das Durcheinander im eng¬
lischen Wirtschaftsgefüge sein mutz.Die Störung und Unterbrechung aller nor¬
malen Handelsbeziehungen des Jnselreiches,der Ausfall der damit verbundenen Einkünfte
und die Schwierigkeiten der Versorgung' laffen
die durch deutsche Bomben bereits aus ihren
City-Kontoren vertriebenen Londoner Gelb¬
säcke und Finanzgrößen den verwegenen Ge¬
danken fassen, einen Ausgleich zu schassen durch
die Unterjochung des ganzen europäischen Fest¬
landes . Hier tritt britisches Denken am kras¬
sesten hervor . Diese Plujokraten kennen nichts
anderes als ihren Geldsäckel, und so geht es
denn nicht in ihren Kopf hinein, daß dessen
Macht dahin ist und alles Pläneschmieden, wie
man ihm nach dem „britischen Sieg " wieder auf¬
füllen könnte , eitel Lug und Trug ist.

Englands Schicksal ist entschieden. Der Füh¬
rer hat vorgebaut, daß Deutschland nicht zum
zweiten Male ein „englischer Frieden " beschie-
den ist .

Amerika schließt italienische Konsulate
W . L. Rom, 8. März . Nach der Schließung

deS Generalkonsulates der Vereinigten Staa¬
ten in Neapel und des Konsulats in Pa¬le r m o mit der Begründung , daß beide Städte
im italienischen Kriegs gebiet liegen, hat
sich die nordamerikanische Regierung bemüßigt
gefühlt, ihrerseits mit kaum verhüllten Re¬
pressalien in Gestalt der Schließung der ita¬
lienischen Konsulate in Detroit und Ne¬
wa r k (New Jersey ) zu antworten . Darüber
hinaus hat daS Staatsdepartement die italie¬
nische Botschaft in Washington benachrichtigt ,daß die italienischen Militärattaches daS Ge¬
biet der nordamerikanischen Bundeshauptstadt
nicht verlassen dürfen. Während die Berechti¬
gung der italienischen Maßnahmen offenbar
ist , stellt sich der Charakter der amerikanischen
Gegenmaßnahmen als eindeutig provozie¬rend bar.

Flugplatz von Halfar unbrauchbar
W.L . Rom, 8. März . Den Ergebnissen der

Luftaufklärung über Malta zufolge , ist nach
italienischer Darstellung auch der zweite Flug¬
platz in Halfar für lange Zeit gebrauchs¬
unfähig geworden. Die Aufklärung begegnet
Schwierigkeiten und zwar infolge der dichten
Rauchwolken , die trotz der englischen Anstren¬
gungen, die Brände einzubämmen, noch immer
über den getroffenen Objekten lagern . DaS
Auffrischen des WindeS ermöglichte dann, fol¬
gende Feststellungen:

DaS Rollfeld ist durch Stahl umgepflügt,verschiedene Hangars befanden sich »och in
Flamme «, die Unterkünfte liege » unter schwe¬ren Rauchwolke » . Am Bode » wurden die
Reste zahlreicher verbrannter Flugzeuge vom
Muster Gloster „Gladiator " sestgestellt. Ansder Westseite des Platzes war ein großes Ge¬
bäude zusammeugebrochen . Ei « englischerFlakstand wurde dnrch ein unentwirrbares

Churchill aus neuem Menschenraub
. Inder sollen als Kanonenfutter dienen — Ausschau nach „menschlichem Material "

* Stockholm , 7. März . Reuter veröffentlichteine Meldung aus Delhi, die erkennen läßt,dab die Statthalter der britischen Pluto -
kratie in Indien neue Methoden zurPressung weiteren Kanonenfutters ausgeklü¬
gelt haben. Die Meldung lautet : „Die vor
dem Oberkommanbierenden in Indien , Gene¬ral A u ch t n l e ck, vorgelegte Entschließungüber die Ausdehnung der Rekrutierungsbe¬
stimmungen der Armee in Indien wurde jetzt
vom Staatsrat einstimmig genehmigt. Die
Entschließung sieht vor, daß unter vorläufigerJnnehaltung der bisherigen RekrutierungS -
bestimmungen für die Vergrößerung der indi¬
schen Armee die Militärbehörden im ganzenLande nach „neuem menschlichem Material " ( I)

AuSschau Hallen können und dabei keine Be¬
völkerungsklaffe und kein Gebiet außer acht
lassen dürfen , um die Aufstellung neuer mili¬
tärischer Einheiten zu ermögltchemBrutal und zynisch wird durch diese Mel¬
dung zugegeben , daß Churchill seinen Traban¬
ten in dem unter britischer Knute schmachten¬den Indien Anweisung gegeben hat, kein Mit¬tel unversucht zu lassen, um neues Kano¬
nenfutter für seine verlorene Sache .zu be¬
schaffen / Um zu wissen, in welcher Form stchbas „Ausschauhalten nach neuem menschlichemMaterial " vollziehen wird , genügt ein Blickin die mit Blut besudelten Blätter der briti¬
schen Kolontalgeschichte . Der KriegsverbrecherNr . 1 geht auf neue« Menschenraub.

Englische Sabolagebande verhaftet
Sprengladungen auf deutsche Schiffe — Britischer Konsulatsbeamterin Agram Auftraggeber

* Belgrad , 7. März . I « der dalmatiui ,
fche « Hafenstadt Split (Spalato ) wurde dieserTage eine achtköpfige Gruppe einer in eng¬
lischem Diensten stehenden Sabotagebaud« ver¬haftet. Nunmehr werden Einzelheiten be¬kannt, die die englischen Sabotagepläne in Ju¬goslawien und deren Hintergründe schlagartig
beleuchte» . Die Methoden des feigen unter¬
irdischen Kampfes, die hierdurch enthüllt wer¬
den, stud bezeichnend für die Mentalität der
englischen „W eltverbessere r " und
decke « wieder einmal die völlige Verderbtheit
der herrschenden Schicht Englands auf, die stch
solcher Mittel bedient.

Der Leiter der Spliter Savotagegruppe war
der als Politiker mit westdemokratischer Ein¬
stellung bekannte frühere Abgeordnete Ing .
Paschtrowitsch . Technischer Leiter der
Sabotagegruppe war ein tschechischer Emigrantund pensionierter Schiffskapitän namens JosefN e s l e r n , der als Spezialist für Schiffs¬
sabotage gilt . Die anderen sechs Verhafteten
sind Organe der beiden .

Die Gruppe sollte für ihre englischen Auf¬traggeber vor allem in Schibanik und in an¬deren dalmatinischen Häfen auf ladenden deut¬
schen Schiffen Sprengladungen anbrin¬
gen , die die Schiffe auf offenem Meer zumSinken bringen sollten . Der Auftrag konnte
infolge äußerer Umstände nicht burchgeführtwerden. Deshalb erhielten die Mitglieder der
Sabotagegruppe von ihren englischen Auf¬
traggebern den Befehl, italienische Ho lz -
l a g e r an der dalmatinischen Küste in Brand
zu setzen . Die Polizei konnte auf diese Sabo-
tagepläne rechtzeitig aufmerksam gemacht wer¬
den , worauf sie die Mitglieder der Sadotage-
gruppe verhaftete. Gleichzeitig wurde ein La¬
ger von vierzig Brandbomben und
Sprengkörpern beschlagnahmt .

Als englischer Auftraggeber wird von de«
Verhafteten der Beamte des britischen Konsu¬lats in Agram, Hudson » angegeben.

Von den zuständigen suaoslawischen Stellen
wird darauf hinegwiesen. daß schon seit län¬
gerer Zeit bei den zahlreichen enalischen Ku-
rieren , die besonders aus Athen nach Belgrad
kommen, auffallend schweres Gepäck iv
Form von Kassetten festaestellt wurde, dessen
Inhalt verdächtig erschien. Manche dieser Ku¬
riere batten bis zu zwanzig solcher Kassetten in

den Schla-fabteilen. Die Kassetten waren so
schwer , daß sie ein Mann kaum heben konnte .Der Verdacht scheint nicht unbegründet, daß
diese Kassetten Sprengstoff enthielten, die
bei Sabotageakten , wie dem jetzt in Split auf¬
gedeckten , Verwendung finden sollten. Da die
Kassetten als .diplomatisches Kuriergepäck "
aalten , hatten die jugoslawischen Behörden, de¬
nen die Transporte schon seit längerer Zeit
aufgefallen waren, keine Handhabe, stch über
ihren sicherlich aufschlußreichen Inhalt näher
zu informieren.

Die Agramer Freitagblätter veröffentlichen
teilweise in größter Aufmachung die Mittei¬
lung der Agramer Polizeidirektion über die
Festnahme der von England bezahlten Sabo¬
tagebande und die Aufdeckung des Sprengstoff-
lagers . Die Schuldigen befinden sich bei der
Polizeidirektion Agram in Hast , die sie nach
Abschluß der Untersuchung dem zuständigen
Gericht übergeben wird.

Waziris
überfallen englische Motorkolonnen

W.L . Rom, 8. März . An der Norbwest-
grenze Indiens verübten nach Meldungen auSKabul, aufständische W a z i r i S wiederholt
Anschläge auf englische Motorkolonnen . Ein
Transport auf der Straße Bannydattakher ge¬riet in einen Hinterhalt der Waziris , die fünf
Lastkraftwagen zerstörten und den englischenPostwagen ausplünderten . Andere Transport¬überfälle ereigneten sich an der Straße Ba-
naby-Pezu und in der Nähe von Jandola imSüden Waziristans.

Massenverhastungen von Aegqptern
W.L. Rom, 8. März . Nachdem auf Befehlder englischen Militärbehörden in den vergan¬

genen Monaten vorgenommenen Maffenver-haftungen von ägyptischen Nationalisten und
Ausländern , zumal in Alexandrien und Kairo,von denen zahlreiche nach dem berüchtigten
Konzentrationslager Et Tor auf der Sinai -
Halbinsel gebracht wurden, schritten die Eng¬länder in den letzten Tagen in Assuan erneut
zu zahlreichen Verhaftungen von Aegyptern
und Ausländern . Als Grund wird angegeben ,
daß ihre Anwesenheit eine Gefahr für die eng¬
lische Besatzungsarmee im Niltal darstelle.

Lyttlelon versuch! industrielles Abeukeuer
Rückgang der Rohstoffzufuhren— Englisch er Handelsminister

„am nächsten Laternenpfahl "
H.W. Stockholm , 7. März . Handelsmini¬

ster Lyttletou betonte in einer neuen Er¬
klärung über die Regiernugsmaßnahmeu zur
Umstellung der Industrie : aus „Versuche"
könne stch die Regierung nicht mehr einlasse«.

Die Maßnahmen sind offenbar sehr eilig,
schon wegen des Rückganges der Roh¬
stoffzufuhren . der dazu führen könnte ,dab binnen kurzem zahllose Betriebe , die schon
jetzt nur noch in halber Schicht arbeiten , ganz
zum Erliegen kommen . Diesem Prozeß will die
Regierung zuvorkommen. Sie will neuen Stö¬
rungen im Wirtschaftsleben nach Möglichkeit
Vorbeugen . Es bleibt dabei nichts anderes
übrig als radikale Abkehr von der liberalen
Ueberlicferung und hastige, dilettantische Nach¬
ahmungen bisher heftig abgelehnter Methoden
einer gesteuerten Wirtschaft , wie sie in besser
regierten Ländern schon bestehen. Lyttleton ist
stch über den Widerstand, der den von ihm
plötzlich empfohlenen „Totalitären " Methoden
entgegen gebracht wird, durchaus klar, denn er

gestand vor einer Pressekonferenz : „ich ver¬
mute. sie werden mich jetzt an den nächsten
Laternenpfahl hängen". Wobei sich zum
Glück für den Minister herausstellte, daß im
Zuge der Verteidigungsvorbereitungen und
zur Gewinnung von Alteisen die Umgebung
des Handelsministeriums von Laternenmasten
bereits befreit worden ist . . .

Schwedische Meldungen betonen zu der soge¬
nannten totalen Mobilmachung der englischen
Industrie für Kriegsbedürfniffe. daß natürlich
nicht nur lokale Schwierigkeiten austreten wer¬
den . sondern auch Erschütterungen ernsterer
Art. Reibungen seien auf keinen Fall zu ver¬
meiden . Deshalb soll der Handelsminister mit
besonderen Befugnissen ausgestattet werden.
Die Börse reagierte träge und unlustig auf die
„totalitären " Anwandlungen der Regierung
In den nächsten Tagen sollen Versuche mit ein¬
zelnen besonders stark betroffenen Jndustrie -
gruppen beginnen. Ob dieses improvisierteindustrielle Abenteuer durchführbar ist ,bleibt abzuwarten.

Der Führer hat dem Präsidenten *>e&
Reichsaefundhettsamtes Ä. d . Dr . me», o- '
vet. b. e. Franz Bumm in Berlin -Eharlott
bürg aus Anlaß der Vollendung seines 8v.
bensjahres in Würdigung seiner bervorraa
den Verdienste um die medizinische und n
medizinische Wissenschaft und Forschung ..
Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschau
verlieben.

Reichsminister Dr . Goebbels st" '
tete der Leitung der Auslands -Organlsatw»
der NS -DAP . anläßlich der Amtseinführung
des Gaupropagandaleiters und Leiters o
Reichsvrovagandaamtes Ausland . Pg.
Schmidt-Decker , am 7. März einen Besuch
der in einer kurzen Gemeinschaftsstunde seine
Höhepunkt fand .

Staatsminister Roberto ft " r
nacci , der gegenwärtig in Albanien weu«
ist zum Generalinspektor der Faschistischen M
liz ernannt worden. In dieser Eiaenscbmt w
spiziert« Farinacei gemeinsam mit dem Genc
ralstattbalter und dem albanischen MinN" r
Präsidenten die albanischen Bataillone öf"
kürzlich in Tirana aufgestellten Sondcrverban
des „Skanderbeg".

Drei Gewinn « von je 800 000 RM -
fielen in der Nachmittagsziehungder Deutsche »
Reichslotterie vom Freitag auf die NumlNf
892735. Di« Lose werden in der ersten uno
zweiten Abteilung in ViertelteUuna und *»
der dritten in Achtelteiluna gespielt.

General Weygand , Generaldelegierter
der französischen Regierung in Afrika, ist
Vichy einaetroffen.

Die Zahl der belgischen Arbeit * '
losen ist in der vergangenen Woche w*”*
um 9000 zurückgegangen . Sie beläuft sich
Zeit auf rund 184 000. Dieses günstige Era^nis ist die Folge einer anhaltenden Besserung ■
in den hauptsächlichsten Gruppen der belgische »
Industrie .

Rekordbesuch mit Relordaufirägeri
Reichsmeffe Leipzig schloß ihre Tore

rie. Leipzig , 7. März . Die Reichsoiesst
Leipzig im Frühjahr 1841 schloß am Fre >t"°'
Die Geschäftserwartunge» sind weit übertrojŝ
worden. Insgesamt wnrdc» über 9008
laudsbesucher aus beu kontinental -europäische
Staaten , ferner 850 Einkäufer aus dem Ke»
ralgouvernement und mehr als 1500 aus "fr,Protektorat ermittelt . Die Zahl der Ei«ra»
fer auS de» sämtlichen Gaue« Großdeatn»
landS liegt weit über 108 000. Die 6805
steller standen vor der schwierige» Ausgabe , "f
znm Teil außergewöhnlich große» Ware«» ,,
darf zu befriedigen. Von der Gesamtzahl
Aussteller entfiele» 6158 ans die Wirtschaft,kammerbezirke Grotzdeutschlands . Die st"-
ste» AnMellerkontingeute entsandte Sachl-Z
Berlin , Ärandeuburg und Thüringen . Aas -
enropäische « und außereuropäische« Staw
hatten sich weitere 857 Aussteller eingesnooe

In sämtlichen Branchen zeigten di«
tionen das gewohnt reichhaltig « Bild . Das
schüft setzte in den ersten Meffestunden Fso
stürmisch ein und hat im Verlaus der SUtle, i
vielen Branchen kaum merklich bis zum '5-’®*

,«nachgelassen . Di « von den Ausstellern erw»
tete Nachfrage wurde durchweg weit übe
troffen . In allen Geschäftszweigen »o
stieg die Nachfrage weit das Angebot . Um
Einkäufern gerecht zu werden, schrittenAussteller zu Kontingentierungen . Di«
voraus disponierenden Ausstellerfirmenten dabei dafür , daß nicht nur die alten * » wden , sondern auch neue Interesse « »
bei den Lieferungen berücksichtigt werden.

Der Warenhunger machte sich dadirAmerkbar, daß sich die Nachfrage aus alle Gew jder Messe gleichmäßig _ erstreckte. Jnsg ^ ^darf über di« Reichsmesse Leipzig im Vrr"?hn&
1941 gesagt werden, daß sie einen Rekordbrl .
mit Rekordaufträgen gebracht hat , die
men der Liefermöglichkeiten und der durch "

Ruhestörende Elemente im Haag
* Berlin , 7. März . In Den Haag wurde .

öffentlicher Sitzung «egen die Urheber ->>
nächtlichen Ueberfalls aus eine B?^Mttetrouille in Amsterdam verhandelt , die
voriger Woche von der Polizei in Haft aen"
men waren . Das Kriegsgericht verhäng- » ^aen die a»geklagten Mitglieder des ,

r»r
Ruhestörung verantwortlichen Geheim -sAgdi« sämtlich geständig waren . ZuchthalwstZfund verurteilte einige von ihnen zum Too--

Schwedisches Kabinett «mgebildet
H.W. Stockholm , 8. März . Der scbwcdi^

Ministerrat unter Vorsitz des Königs nabw „Freitag die früher angekllndigtenAenderurm ^ ^innerhalb der Regierung vor . Der ,n t 'Handelsminister wurde von seinem « ff
11, er*blinden und zum konsultativen Minister

nannt , während dem bisherigen Volker -
schaftsminister Eriksson die Leituna JJ £1I
Handelsministeriums übertragen wurde ,
treten in die Regierung ein : Generaldl-G t ö r e S als Leiter des Bolkswirtscheck>^w

^ £^steriums nnd Direktor E v e r l ö f i .
zrveiten neu eingerichteten Posten als » f Lj ,
tativminister übernimmt . Die beiden " ^ jtnannten Minister legten vor dem Köuw
Ministeretd ab.

* Breme«, 7. März . Ein Dampfer der
go -Reederei, Bremen , rettete die 0 ^
neunköpfige Besatzung eines in Scenor
tenen norwegischen OTotorftöific; ;6öie« '
Versuch , das Schiff in Schlepp zu nCV
mißlang.

Steigerung des deutsch -finnischen
Warenaustausches 4l

* Helsinki . 7. März . Die am 24. ftebn - ar
fgenommenen deutsch " L . Ke¬in Helsinki aufgenommenen - - - ■ ftte ^ ,scheu Regierungsverhandlungen , fc6rJftaltung deS deutsch - finnischen Waren e ^im Jahre 1941 zum Gegenstand

7. März abgeschlossen worden.
er-der Verhandlungen läßt eine wettere

liche Steigerung des Warenausta »
warten
-
Verlag : Führer -Verlag GmdH. KarlSrnde, zg -r«" Z
dtreklor Emil Mun, . HnlwttchrttNe' ier Frans
Siellverrr HaupttchrtMclier unr Stiel
Dr , Georg Brtxner , RolationSdruck &• D
Drua » und Berlagsgesellfidafl mbS „ Narisr
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Da wurde der Wed zum Aufstieg frei
Vor acht Jahren Machtübernahme durch den Nationalsozialismus in Baden

1SSS bat der Reichsinne » minister Dr . Frick aus Gründe« der OrdnungE «nd Staat die polizeilich«« Befugnisse i« Bade «, Schaumburg-Lippe. Würt-
Rei^ ? «»d Sachse« übernommen . Zum Beauftragten des Reiches sür Bade« wurde

^. eichskommlssar Robert Waauer bestellt.
HuhaI 4

*5f£® ®rl°6 des Reichsinnenministers
H a ii r* ;rt kür die nationalso -
»achde ». ,e„ Revolution in Baden .
*>e Hitler bereits am 30. Januar
»nd - in Berlin übernommen batte,
iaaSmnEr $a§ badische Volk in der Reichs --
deinen „ ???. Mär , ganz unmißverständlich
Eie v^?-" " Els>ben Willen kundaeacben batte,
iiefcr «j

I??aI f° ''w IiftU(öe Erhebung batte bet
« neLtt 61 mtt 677 663 von insaesamt 1382 623

25tt, Stimmen sie absolute Mehrheit
Ausbr,,^ ?^ Wahlergebnis war der sprechende

^ den nationalen und sozialen
tiQg des Volkes im Grenzland Baden,^ ik»,»!! unmittelbarsten das Unrecht der Los¬
ten des stammesaleichen Elsaß empfun -
ichaftli ^ £ und am schwersten unter den wirt -
» nd x ?,®" Folgen dieses Versailler Unrechts
bewi - i . allgemeinen Mistwirtschaft der Sy-
h. ,

" 'iu tragen aebabt batte.«izien Winkelzüge des Skotom,
ftte q „ !?/u >aljuristischen Spitzfindigkeiten hatte
!be
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ha.; ' '- •v/wcu HU vc ; iu/icmH . -HUUJ CUI *
'otiftit * 6 ibr frivoles Sviel mit vartiku-
^rer - Spekulationen . Sie berief sich bei
^ itbtnW ' WteHen Stellungnahme auf einen

bellen Zusammensetzung in einem
en Mißverhältnis zum Willen der

ii« ^ u Bevölkerung stand. Sie batte
ik» ^ .ültbsuna des Landtags , die von
ltz,^. ?blfchen Nationalsozialisten nach der
»ar Übernahme im Reich gefordert worden
^>y^ usw die gleichzeitige Durchfübruna von
«m - "^Mahlen mit den Reichstagswahlen
^buis Marz hintertrieben . Als aber das Er-
öierr5 r

”er Reichstagswahl vorlag . wollten die
#l(*ftH* Uen Zentrumsstrateaen sich um die

^u Folgerungen berumdrücken . Sie
üft « u Zeit gewinnen, vermutlich spekulier -
iie dabei noch darauf , öast die Nazis , wie

so n immer prophezeit batten , in we-
Wochen im Reich doch abgewirtschaftet

di, N, würden, wenn sie erst einmal selber
^irz ^utwortung zu tragen batten. Es war
dre »b . £ielbe Selbsttäuschung, der man sich
»"d di- I" der Welt noch sabrelana bingab
Mlz»» dann endgültig mit den gewaltigen

iungen deutschen Wehrmacht im
k»l, dieses Krieges zerstört wurde.* Wagner trifft ein
" - rAugenblick , als Robert Wag .
llly« 7?u Auftrag des Reiches erhalten batte,‘tof Schlag aus Schlag . Am 8 . März 1933

ft Wagner, begleitet von dem dama-
übertretenden Gauleiter und jetzigen

L? »Izä^ rWdenten Walter Köhler, auf dem
Mns^ ver Hauptbahnbof ein . Er kam aus

wohin er Ende 1932 als stellvertrc-
, ichsorganisatronsleiter und Leiter des

? llhzUlamtes der NSDAP , für das aanze
A^ 3ebiet berufen worden war . In der ent -
M ^ Uven Stunde legte aber Adolf Hitler die
Ar M in Baden in die Hände des Mannes ,die Eroberung seines Heimatlandes

Freiheitsbewegung zur Lebensaufgabe
^«bi ^ hatte. für die er alles. Gesundheit und

' 3entrumsvartei versucht eine klare Ent-idunq in Baden zu verschleppen . Noch ein -

einmal die persönliche Freiheit , ge
Ne ei

0e*n Karlsruher Bahnhofsplatz evwar-
riesige Menschenmenge den zurück-
Gauleiter . Unter ihren begeisterten

Nchj? ^ ungen begab er sich sofort zu einer
si» Besprechung in die Gauleitung . Wie
Ntzsj LUffeuer ging die Kunde von der An-
ifr&t. T 6ert Wagners durch die Landeshaupt-
N<»ld-I?vEvhalb weniger Stunden war dis

109 alarmiert . 8000 SÄ .- und H »
?0tetp

£ waren innerhalb einer Stunde an-
e? Slj 0

,
wfJ -‘ m 3 Uhr setzten sich die Kolonnen

begleitet von dem Jubel der die
- n säumenden Menge.

itWoftni®? Kopf gedrängt standen auf dem
$ »tteff k die Mallen. Sofort nach seinem
k vn der Spitze der SA . betrat der
^Ntj .^ vnrmiffar unter den Klängen des Prä -
Uerj^ vvsches zur Ämtsübernaüme das Mi-

des Innern . Der damalige Haupt-
öeS ..Führer "

. Dr . Otto Wacker .
- w Tage darauf das Kultusministe-

zvq«n - ^ vagen wurde, aab von den Bor -
"krjch. Ministerium einen Stimmungs -

Rundfunk.
A>en « "em tosenden Beifall der 80 000 er-
, vf«uk^» -E 1 Uhr am Innenministerium die
piter » > ^ <thne . Der stellvertretende Gau-
Asq-^ vvler richtete unter dem Eindruck
Hiiftf,. R£.n Augenblicks eine Ansprache an die
Aeichz- ^ evölkerung. Er verlas Aufrufe des

an das badische Volk und an
Tasche Polizei . Der Aufruf an die ba-
^ sba^ ^ .skernng schliestt mit dem Satz : .L>en'ülgen Kräften die ganzen Segnungen

Chefredakteur Sally Grünebaum wurde in
Schutzhaft genommen, ebenso der jüdische
Minister Marum und andere Systemgrößen.
Sie konnten von Glück sagen , daß sie
der Volkswut entzogen wurden . In schlot¬
ternder Angst hatten sie gefürchtet , daß an
ihnen die Ermordung so vieler Nationalsozia¬
listen vergolten werde . Nichts dergleichen ge¬
schah. Im Konzentrationslager Kislau lern¬
ten diese „Arbeiterführer " allerdings wieder
den Wert der nützlichen Arbeit kennen . Daß
man sie dort so glimpflich behandeln und nach
einigen Monaten wieder auf freien Iuß setzen
würde, um ihnen die Möglichkeit zu geben ,
sich eine ehrliche neue Existenz zu gründen , das
hatten sie wohl selbst am wenigsten erwartet .Die nationalsozialistische Bewegung hat sich da¬
mals so wenig wie heute , von Gefühlen der
Rache leiten lallen.

Daß aber trotz der trostlosen Hinterlaffen-
schaft des Systems mit seinem völligen politi¬
schen und wirtschaftlichen Chaos und seinen
Erwerbslosenheeren die Grundlagen fürden umfassenden Wiederaufbau in
einem derart unerhörten Tempo gelegt werden
konnten, bezeugt , daß diese Revolution nichtwie so viele Vorgängerinnen , sich in Aeußer-
lichkeiten und Unordnung erschöpfte, sondern,daß sie auf den starken sittlichen Werten einer
Weltanschauung beruht , die immer am Beginneiner neuen großen geschichtlichen Epoche ste¬
hen . E . n

rv?

h

? o

Am ehemaligen Badischen Landtag wird zum
Revolution gehißt

ersten Male die bahne der . siegreichen
(Archivbild )

der gesetzlichen Ordnung , dem Zevstörern die
ganze Schärfe dieser Ovdnuna !"

Der Reichskommiffar nahm noch kurz das
Wort. Mit dem Blick auf die anaetreienen
Stuvmabtetlnnaen sagte er : .LZeraleichen wir
die Revolution 1918 und die Revolution von
heute . Damals stand hier eine disziplinlose
Horde von Hoch- und Landesverrätern . Und
heute ist hier vor dem Innenministerium eine
Iormation der Kraft , der Ordnuna und der
Sauberkeit aufmarschiertI"
Via Volkserhebung

Im Interesie der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit übernahm Robert Wagner am 12.
März die gesamte Regierungsgewalt in Baden
auf Grund der ihm von der Reichsregierung
übertragenen Befugniffe. Die Ministerienwurden kommissarisch mit den neuen Männern
besetzt . Jetzt wurde im ganzen Lande mit
den Resten des November-Systems aufge¬räumt . An allen amtlichen Gebäuden erschien
die Siegesfahne der Revolution . Der
Triumphzug der braunen Kolonnen ging durchStadt und Land . Kein Marxist wagte ihnen
mehr in den Weg zu treten . In Karlsruhewurde in den ersten Tagen das Gebäude des
sozialdemokratischen „Volksfreund" besetzt . Der
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Rohre auf einer Drehscheibe schwenkbar an-
georbnet werden. In diesen , ist oben eine Iüh -
rungsschiene eingesetzt. Längs dieser gleitet ein
Beschlag , an dem der Torpedo hänat . Da diese
Inhvung . dachartig abgestützt , über die Oeff-
nung hinaus verlängert ist , kann die Ablösung
erst erfolgen, wenn auch der Schwanz die Mün¬
dung überschritten bat.
Oer Abwurl vom Flugzeug

Der Einsatz von Torpedos kann nicht nur
von an Land oder auf Schiffen eingebauten
Ausstoßrohren geschehen, z . T . wird er von
ganz leichten Schnellbooten und vor allem von
Ilugzeugen einfach abaeworfen. Die dafür ae-
eigneten Geräte müssen besonders kräftig ge¬baut sein , um beim Aufklatschen aufs Waller
nicht beschädigt zu werden. Die Möglichkeiten
zur Mwehr eines Torpedo- Ilugzeuaanariffs
durch Iron -tmachen gegen die Anariffsrichtuna
sowie auch mittels Artillcviefeuer sind gün¬
stiger als gegen Bombenflugzeuge. Auf alle
Iälle hat sich der Torpedo, der ein Wunder¬
werk der Feinmechanik darstellt, nickt nur von
Kriegsschiffen , sondern auch durch italienische
Tprpodoflugzeuge eingesetzt, als eine sehr ge¬
fährliche Waffe erwiesen . Auch in Deutschland
sind neben anderem die Baumuster AE 98 und
Heinkel Be 115 fähig . Torpedos zu tragen , vorallem aber ist es unsere täglich stärker wer¬
dende Unterseebootswaffe, die ihre stählernenAale mit tödlicher Sicherheit auch in Zukunft
gegen jeden Ieind schicken wird.

PnivergeüilMe Schilfe fuhren gegen den Feind
Vom „Brander“ zum Torpedoflugzeug — Geschichte und Technik der Torpedowaffe

Täglich werde« Tausende vo« Tonne« feindliche« Schiffsraums auf de« Meeresbodengeschickt. Die erfolgreichste und furchtbarste Waffe im moderne» Seekrieg ist «eben derFliegerbombe «och immer das Torpedo , beste« Beruichtuugskrast durch kein anderes Kampf¬mittel übertrofse« wird.
Der nachfolgende Artikel beschäftigt sich mit der geschichtliche« Entwicklung und der

Technik »nserer modernen Torpedowaffe .
Als die ersten Vorläufer der Torpedowaffe

können die „Brander ", ursprünglich brennende,später pulvergefüllte Schiffe angesehen werden.Man ließ sie mit glimmender Lunte gegen
feindliche Anlagen und ankernde Schiffe trei¬
ben . ein Verfahren , das mit sprenastoffgefüllten
Güterwagen tat Pa -nzerzugskriea aufgegriffen
wurde. Ein anderer Versuch waren die Spieren -
tovpedos , Sprengkörper mit eingebauten Schlag¬
bolzen . Sie wurden mit einer „Spiere " in
größerem Abstand vor dom Bug kleiner Iahr -
zeuge befestigt , sollten dem feindlichen Schiffe
unter Waller in die Ilanke gedrückt detonieren
und ein Loch in die Bordwand sprengen. Diese
Waffe kam jedoch außer in dom amerikanischen
Sezellionskrieg nie zum Einsatz , da sie durch
die Erfindung des österreichischen Seeoffiziers
Luppin überholt wurde.
Luppln regte selbstfahrende Torpedos an

Sein Gedanke , einen selbstfahrenden Torpe¬
do zu bauen, wurde von Whitehead in Fiume
aufgegriffen. Seither entstanden zahlreiche
Berbefferungen, wie man an Hand einschlägi¬
ger Patentschriften leicht fcststellen kann . Die
ersten Bauarten hatten die Form grober
Fische. Born an der Spitze trugen sie Spreng¬
ladung und Zünder . Dahinter kam ein Preß -
luftkestel und hinter diesem eine dampfmaschi¬
nenähnliche Kolbenmaschine , die einem Pro¬
peller und damit dem Ganzen den Antrieb
verlieh. Damit sich nicht der ganze Körper der
Schraubenrichtung entgegen drehte, besaß er
eine breite , von der Mitte bis hinten laufende
Flösse. Bald jedoch wurden zwei gegenläufige
Schrauben über ein Getriebe gedreht , so daß
die störende Flosse bis auf ein Tiefen- und
Seitensteuer zusammenschrumpfte . Diese ar¬
beiteten daraufhin einwandfrei, da sich nicht
mehr durch Wälzen des Körpers ihre Lage und
Aufgabenbereich vertauschten . Die gewünschte
Tiefe wird heute durch ein wafferdrulfgesteuer-
tes Ruder eingehalten, das Seitensteuer wird
durch einen Kreisel betätigt, der die Ablen¬
kung beim Abschuß oder Abwurf, durch Ein¬
steuern in die ursprüngliche Richtung aus¬
gleicht. Die Form wurde vorn dicker , der
Durchmeffer auf etwa 50 cm, die Länge aük
mehrere Meter gebracht .

Schließlich ging man dazu über , die Preß¬
luft während des Ablaufens durch flüssigen
Brennstoff aufzuheizen, was eine beffere Aus¬
nützung und je nach Wunsch Erhöhung der
Laufstrecke auf mehrere Kilometer oder Stei¬
gerung der Geschwindigkeit brachte . Die ent¬
spannte Luft bleibt hinter »dem Torpedo zu¬
rück , steigt nach oben und hinterläßt eine schau¬
mige Spur , die dem angegriffenen Schiffe als
Warnung dienen kann.

m

E \
tts Deich Reichsmarschall GOring mit General Antonescu

Hi ur ?chall traf sich in Wien mit dem rumänischen Staatsführer General Anto -
auf 6* ändert längere Besprechungen im Schloß Belvedere statt , die sich be¬

te ? Gei gemeinsam interessierende wirtschaftspolitische Fragen erstreckten
Wurdet1® der deutsch-rumänischen Freundschaft und . .engen Zusammenarbeit ge-

Funkbild PK. Eitel

Wiederholt sind durch die Presse, Meldungen
über Erfindungen von blasenfreien Torpedos
gegangen . So sollen in den Bereinigten Staa¬
ten Versuche mit dem Elektroantrieb stattge -
funben haben . Eigenartig berührte die Mel¬
dung von bemannten japanischen Torpedos,bei denen der Steuermann sein Leben opfert,aber die Sicherheit hat, sein Ziel zu erreichen .
Keine moderne Marine wird es unterlassen.
Versuche mit ferngelenkten Torpedos zu unter¬
nehmen . Kanonentorpedos, die beim Auftref¬
fen eine Granate ins Schiffsinnere schleudern
sollen , haben sich anscheinend nicht durchge¬
setzt. Als Abwehrmittel gegen diese Waffe , die
in die Seekriegführung große Unruhe brachte,

kamen die Torpedoschutznetze in Gebrauch . Sie
bewährten sich vor Port Arthur , wurden aber
bald unwirksam, da man vor dem Torpedokopf
umlaufende Scheren anbrachte , die ohne weite¬
res die Stahldrähte durchschnitten . Dagegen
erwies sich die bei Neubauten vorgenommene
Unterteilung in zahlreiche Einzelkammern
durch Quer - und Längsschottwände , als ein
verhältnismäßig wirksames Schutzmittel.
Zielen mit dem ganzen Schiff

Für den Abschuß, der mittels Preßluft oder
schwacher Puloevladuna eriolat , werden fest
eingebaute Unterwasserrohre benutzt , die vor¬
nehmlich beim U-Boot als Bua - und Heck-
rohre, bei größeren Schiffen auch breitseits an -
georbnet sind . Beim Abschuß muß das U-Boot
genau so wie das Schnellboot die Richtung mit
dem ganzen Schiff nehmen . Letztere besitzen
zwei in Fahrtrichtung festeinaebaute Buarohre .
während auf den Torpedobooten. Zerstörern
und z. T. auch größeren Schiffen mehrere

ZSr BOriS / Der Regen! Bulgariens
Von Claut oon Mühlen -Sofia

Im Zentrum Sofias , zwischen dem Alexan-
derplatz , dem Boulevard Zar Olwoboditel und
der Ulitza Moskowska liegt ein kleiner Ge¬
bäudekomplex von einem schmalen Parkstreifen
umgeben . Er ist nicht abgespervt vor den Blik-
ken der Oeffentlichkeit , die stets verfolgen kann .

Zar Boris beim Führer
Die Aufnahme wurde bei einem früheren Be¬
such in Deutschland gemacht (Archivbild )

wer in dem gelben Haus aus und ein geht.Es ist das Schloß des Königs Boris .Es gibt wohl kaum viele andere gekrönteHäupter, die von sich behaupten können , ein
VolkSkönig zu sein wie Zar Boris . Dabei hat
es das Schicksal diesem Manne nickt leicht ge¬
macht, denn als Boris am 3. Oktober 1918,
nach der Abdankung seines Vaters , des Zaren
Ferdinand , den Thron bestieg, stand Bulgarien
am traurigsten Abschnitt der jungen Geschichte
des gerade vier Jahrzehnte unabhängigenStaates . Mit 24 Jahren übertrug das Schick¬
sal dem jungen König die Verantwortung . Von
Anfang an gelang es ihm aber, das durch
lange Kriege, durch ungeheure Opfer an Gut
und Blut und durch den tragischen Ausgang
des großen Weltkrieges entnervte Land in
eine ruhige Entwicklung einzulenken. Unter
der Führung Zar Ferdinands hatte Bulgarien
eine hohe Blüte erreicht , doch blieb dem Lande
damals die Ernte versagt. Dem jungen Zaren
wurde deshalb die Aufgabe gestellt, von neuem
den zerstückelten Boden seines Landes zu eb¬
nen und zu .bestellen . Wir nehmen in unserer
schnellebigeu Zeit gerne das bessere Heute als

selbstverständlich hin und vergessen rasch dar¬
über die Schwere des Kampfes, der dorthin ge¬
führt hat . Wer denkt heute noch daran , wenn
er in den gepflegten Straßen des aufstrebenden
Sofia friedlich und freundlich seinen residenz¬
üblichen Mittags - oder Abendbummel macht,
daß es noch gar nicht so lange her ist , seit
Umsturzversuche , ja Anschläge auf das Leben
des Zaren selbst das Land nicht zur Ruhe kom¬
men lassen wollten? Wer erinnert sich dann
noch des furchtbaren Bombenattentats in der
Kathedrale Nedelja in Sofia , die 180 Menschen
das Leben kostete ?

Einer umsichtigen Führung gelang es 1934.
dem Parteienhader ein Ende zu setzen und
dem System einer gesunden Volksvertretung
zum Siege zu verhelfen. Dieser zielstrebigen
Art entsprach auch die Außenpolitik Bul¬
gariens . Als Mensch und Soldat lehnte
Boris ab , mit jenen zu brechen, an deren
Seite sein Land in der Vergangenheit gemein¬
sam gekämpft hatte. Er wies es zurück, sich
auf durchsichtige Konjunkturangebote der
Siegerstaaten von einst einzulaffen, die viel¬
leicht den einen ober anderen kleinen Schein¬
nutzen gebracht , die naturbedingte , geschicht¬
liche . Entwicklung Bulgariens aber verraten
hätten. Im Vertrauen auf die innere Kraft
hielt Bulgarien inmitten des feindlich gesinn¬
ten Ringens des einstigen Balkanbunbes un¬
beirrt aus , folgte dem Weg der allein in eine
bessere Zukunft führen konnte . König und
Negierung reichten denen die Hand , mit denen
es , nüchternd denkend , nichts entscheidendes zu
rechten gab und schloffen mit dem volksver-
wanblen jugoslawischen Nachbarn im Jahre
1937 einen Freundschaftspakt, nachdem sie schon
einige Jahre vorher mit dem türkischen Volk
eine gutnachbarliche Grundlage der Beziehun¬
gen hergestellt hatten, die dieser Tage erneut
bekräftigt wurde.

Sind alle Bulgaren Revisionisten, so ist der
König der erste Revisionist des Landes. Als
im Sommer 1937 seit dem End« des Welt¬
krieges erstmalig wieder große Manöver in
Bulgarien stattfanden, horchte die Welt auf.
Bulgarien rüttelte an den Fesseln , in die das
Diktat von Neuilly die Wehrhoheit des Lan¬des geschlagen hatte. Ein Jahr später sind die
Fesseln durch das Abkommen mit der einstigenBalkanentente in Saloniki endgültig gefallen .
Zar Boris hatte die erste Bresche in die
Mauer des Friedensdiktates geschlagen. Auf
dem Wege , der zu diesem Erfolg führt , hat der
König in klarer Erkenntnis der geschichtlichen
Folgerichtigkeit und der Zukunft seines Lan -
des die Nation weitergeleitet und ist in die
Front der neuen Ordnung eingetreten. Er
hat damit ein neues entscheidendes Kapitel
der Geschichte Bulgariens eingeleitet.

Zar Boris lebt still und zurückgezogen . Die
persönlichen Meinungen des Zaren liegen aus
praktischem Gebiet. Er hat ein« besondere Be¬
gabung für alles Technische . Zar Boris ist
Spezialist im Lokomotivbau und selbst ein er¬
fahrener Lokomotivführer. Als vor einigen
Jahren die Bahnlinie zwischen Levskv und Lo -
wetsch in Betrieb genommen wurde, führte er
selbst am Leitwerk der Maschine den ersten Zug
über die Strecke . Bei allem bat aber der Zar
nie vergessen , daß er der Herrscher eines ker-
nigen Bauernvolkes ist . das in diesen Jahren
seinen politischen Wiederaufstieg im Schutze
des befreundeten Deutschlannd erlebt.

Auszeichnung tapferer Klak-Soldaten
beck . An der Nordseeküfte , 7. März . .Ffm Na¬

men des Führers und Obersten Befehlshabersder Wehrmacht überreiche ich Euch das EiserneKreuz als Auszeichnung für hervorragende
Tapsevkeit !" Der Kommandeur einer Flak-
Gruppe sagt diese Worte zu den Männern ,die irgendwo an der Nordseeküste angetreten
sind . Von Mann zu Mann geht er . drückt je¬dem einzelnen die Hand, fragt nach Alter und
Herkommen . Neunzehn Jahre ist der jüngste .Tränen des Stolzes stehen ihm in den Augen.
, .So alt war ich damals im Großen Krieg,als ich das E.K . be'kam"

, sagte der Komman¬deur . In wenigen Worten spricht er zu den
Männern über den Sinn ihrer Waffe , er weistihnen das Ziel ihres Kampfes auf : die Heimat
zu schützen vor den Angriffen der Briten , die
sich vor allem die Wohnhäuser, die Siedlungender Arbeiter als das Ziel ihrer Bombenwürfe
gesucht haben .

Wegtreten ! Wir sitzen in der kriegsmäßi¬
gen Unterkunft der Männer . Es ist ein stol¬zer Tag für sie . An ihrer Brust leuchtet dasBand des Eisernen Kreuzes . Hallo hier undHallo da. Und dann erzählen die Männer . Soganz unpathetisch sind ihre Worte , so ganzohne Phrase . Sie haben ihre Pflicht erfülltund damit gut . Daß sie dafür ausgezeichnetwurden, macht sie stolz und eifert sie an. sich
noch mehr einzusetzen und noch mehr zu lei¬sten. Einer der Männer erzählt . Der kleineKanonenofen dampft wie wild . Der Kamerad,der die „Antje"

, die „Erika" und die „Monika"
und andere Mädel deutscher Soldatenliederauf seiner Ziehharmonika immer wieder hat
zu Worte kommen lassen, ist verstummt. Netthaben es die Männer hier, mit den einfachstenMitteln haben sie sich ihre „Bude" wohnlich
hergerichtet . „Erzählen"

, fragt der Gefreite,
^ja . da gibt 's fast aarnichts zu erzählen. DerTommy hatte wieder eine der Hafenstädte hieroben in der Nordwestecke des Reiches angegrif¬
fen . Wir kennen ihn ja nun schon und haben
ihm schon oft eine gefährliche Nacht bereitet.Wir halten mit unserer Kanone drauf , wasdas Zeug halten will , knallen , daß es nur so
eine Art bat und der Tommy schließlich gedacht
haben mag . nehmen wir erst einmal diese
Brüder vor. di« uns da gefährlich werden
wollen . Gut . mochten sie kommen . Wir haben
geschossen , wie es unser« Pflicht war . Der La¬
gerschuppen , auf dem unser Geschütz stand
brannte lichterloh , was machte das . . . ?"

Auch der Kommandeur hatte uns von der
Sache erzählt. Die Soldaten batten auf dem
Dach eines Lagerschuppens gestanden und bat¬
ten gefeuert, als dann das Dach und der ge¬
samte -Schuppen Feuer gefangen hatten , da
war für sie längst noch nicht Schluß. Stunden¬
lang waren sie durch das Feuer von der Erde
abaefchnitten und schollen und schollen , wenn
auch die Rohre glühten , der Schuppen brannte .
„Ist nickt der Rede wert" , meinen die „was
würden sie denn getan haben , wenn die Bur¬
schen da in der Luft frech werden. Würden sie
da nicht auch knallen , was das Zeua hält ? Na.alio !"

Es ist die Bescheidenheit , die im Grunde in
jedes Soldaten Herz wohnt und die nun auch
dies« Worte diktiert Hinter dieser Bescheiden-
heit aber steht der Einsatz und die heldenhafte
Pfltchterfüllung^>ie ihren schönstenLobn fand ^lmNamen des Führers und Obersten Befehlsha¬bers der Wehrmacht wurden den MännernEiserne Kreuze überreicht.
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Lehmanns Familie bestand aus drei Per - »
sonen : Vater , Mutter und Tochter. Die Toch- Dter Lene war ein Mädel von siebzehn Iah - 5 Ndz . . . PK. Sehr geehrter Herr Hauptmann !
ren . Ŝie besuchte die Schul« und gehörte zu - ftekt stehe ich wieder auf meinem alten Ar-den Schülerinnen , die das Pensum im Hand- - beitsplatz. Der zerschlissene feldaraue Rock, inumdrehen schaffen . s dem ich in Hitze und Schweiß über die Staub -

Oft sagte Lene zur Mutter : „Darf ich dir - stratzen Südpolens marschierte, der beim Ver¬
nicht etwas in der Wirtschaft helfen ?"' Z mansch durch die unzähligen Wasserstraßen

Nein , Frau Lehmann lehnte das rundweg - Hollands mehr als einmal vor schmutziger
ab . Lene macht« ihr nichts reckt. - Nässe triefte , in dem ich vor Dünkirchen tage-

..Wenn ich jeden Handschlag erklären foH"
, I a“ f bem unter dem Hagel der Granaten

meinte sie, ..nehme ich mir lieber ein P f l t ch k- ? zitternden Boden lag und der dann auf dem
iahrmädel ! Da habe ich wenigstens eine - ^ nellen Marsch nach Südwestfrankreich man-
Hilf« , die nur für mich da ift ! " - = eben Riß und manchen Schaden erlitt , ruht jetzt

Tatsächlich beantragte ftrau Lehmann ^ Strava -
Zuweiiuna eines PflichttahrmädelS . Der An- - LL ^ L ^ aes . der an Mann und Material
traa wurde abaelebnt - trickste Anforderungen stellte , aus . Er hat seine

o . ii = Schuldigkeit getan , aber der Kampf geht wet-
mä

ä
HrÜerH ° ?"

fin! § ter - ^letzt trag « ich wieder das blaue Kleid der
taürmä^ ^ a "̂' r,nA 6 nn 6ie deicht | Arbeit , das ich vor anderthalb Jahren auszog .

„ . j. o- jii i Anderthalb Jabre sind in unserer schnell-
£ ln0 !?

e Hl]1 ? er lebigen Zeit eine kurze Spanne nur . Aber diese
SVttHVfiprs?™ 11 r£ Ä

öeS § 18 Monate waren für mich ausgefüllt mit demDeutschen Frauenwerks . kam vorüber . E größten Erleben , und die Erinnerung daran
„Gut , Frau Wagner , daß ich Sie treffe"

, - kann man nicht durch einen Akt äußerer Förm -
sprach Frau Lehmann sie an. „Wie geht denn - lichkeit wegwischen. Ich habe di« Waffe , ich
das zu , daß ich kein Pflichtjahrmäbel kriege? E habe den Stahlhelm zurückgereicht , aber das.
Wirb denn hier mit zweierlei Maß gemessen ? " E was draußen den Mann ausmacht. Diszi -

„So ungefähr stimmt's . liebe Frau Leb - s v li n und K am e ra b s ch a st . ist mir für im¬
mann"

. antwortete Frau Wagner . „Unsere Einer in Fleisch und Blut überaeaanaen . Daö
Pflichtjahrmäbel werden nämlich zuerst dort - kann ich nie mehr oblegen : das Soldatische ,
eingesetzt , wo Hilfe dringend nötig ist . bei- E Bor wenigen Tagen , als ich den Befehl erhielt ,
spielsweise bei Bäuerinnen oder Müttern mit - meine Frontstellung gegen den äußeren Feind
vielen Kindern ! Aber Ihr kleiner Haushalt ? - mit dem alten Arbeitsplatz zu vertauschen, da
Dazu zwei Frauen ? " - erkannte ich wieder einmal mehr, wie sehr diese

„Wieso zwei ? " - soldatische Haltung mir zu einer selbstver-
„Na ja. Ihr Töchterlein Lene ist auch noch ß Üblichen Tugeud geworden ist Ich aina als

da . Sie kann doch schon tüchtig zugreisen !" - Soldat und bleibe Soldat . Aus diesem Grunde
^E fallt mir auch der Uebergana in das Berufs -

Drücke von Front zu Front
Brief eines entlassenen Frontsoldaten

„Siehst du . Mutter !"
, meinte Lene froh, daß - LJ n „Frau Wagner den Stein ins Rollen brachte, - ^ ben nicht schwer. D enn n urdi e Mars ch-

lini) fiu in i ff ft immer itiifit Sa 6 iA xj « Oflt 1 t cf) öCrttthcrt . 5 ö 3 o 1 C IwU"fl
f

“ 'i .
” mäJt’ ick bir helfe ! s ft e 8 t unverrückbar fest. Nur die Waffe

ich vertauscht, der Feind , aeaen den ste
>» ihrer Tochter haben Frau ^ gexjKtet ist, bleibt derselbe. Bei jedem wuch-

^ar nicht über- - tinem Schlag des Hammers auf das rotglühende
ouch. Z Metall , bei jedem Anseben des Sckweißbren-Versuchen Sie s nur ! - ners . bei jedem kräftigen Strick der Feile , im-. .. . . .. . me r denke ich an die Front und den Kameraden.

der stch im Kampf gegen den Feind auf die
Opfersonntag , ein Werk der Selbsterhaltvng

Nicht die Wirtschaft rettet ein Volk , sondern
ein Volk muß die Wirtschaft retten.

Ein wahrhaft prophetisches Führerwort , das
uns täglich neu überzeugt . Denn nur aus dem
Glauben an seine innere Kraft kann ein Volk
in Wahrheit und auf die Dauer wirtschaftlich
erstarken. Von selbst , aus der Luft, baut sich
kein Wohlstand auf. Arbeit und Opfer müs¬
sen das Fundament sein. Jeder Einzelne ist
darum heute Träger und praktischer Deuter
dieses idealen schöpferischen Wirtfchaftsgeban-
kens , der allein die Rettung brachte .

Tu bist wie ein winziges Glied in dieser
großen Kette, die Deutschland zusammenhält .
Aber auch dein Bewähren hat einen großen
Sinn . Versagst du , so wird das Band schwä¬
cher. Deshalb mißachte deinen Platz im ge¬
waltigen Gefüge nicht. Bedenke, daß nur der
eigene Idealismus ein Volk vom Fluch der
Materie als Selbstzweck befreien kann.

Das Winterhilfswerk ist ein nicht mehr
wegzudenkender Faktor im Dienst unserer
Volksverbundenheit und wirtschaftlichen Er¬
starkung. Ter Opfersonntag am 9. März gibt
jedem Volksgenossen Gelegenheit , zu zeigen,
wie seine Aufgeschlossenheit für diese Gedan¬
ken sich in Großzügigkeit umzusetzen vermag.

Gebt reichlich !

Das Frühjahrsheft
MSrv - Heft , Nr. 3

der neuen repräsentativen Zeitschrift

von mir geleistete Arbeit verlasien muß und
verlosten kann . Und wenn Jbr dann wieder
am Feind steht, dann marschieren wir . dte

Millionenarmee der Schaffenden , unsichtbar ,
aber doch fühlbar , mit Euch. Wenn Euch die
Waffe in der Hand zerbricht , dann «oben wir
Euch eine neue , eine bessere . und wenn Eure
Hand dte Waffe nicht mehr traaen kann , dann
springen wir in die Lücke , auf daß die Front
geschlossen bleibt und der Sieg unser wird.

Achtzehn Monate war ich „draußen."
Deutschland bat in dieser Zeit nach außen ein
anderes , besseres Gesicht bekommen, aber auch
im Innern eine wunderbare Wandlung er¬
fahren. Ich spürte es in den erst wenigen
Stunden , die ich wieder an meinem alten Ar¬
beitsplatz verbrachte. Da steht neben mir ein
Arbeitskamerad . Zwei seiner Söhne sind Sol¬
dat und beide haben daö Eiserne Kreuz. Sein
jüngster Sohn fiel bei der Offensive in Hol¬
land . Der Vater aber ist stolz auf sie. Kein
Wort der Klage kommt über seine Lippen. Er
ist seinen Söhnen ein Vorbild und Rückgrat
in ihrem Leben . Denn er k«nnt den Kampf, er
hat ibn in vier langen Jahren in den Schüt¬
zengräben des Weltkrieges kennenaelernt .

Und da steht an einer Drehbank eine junge
Frau . Ihr Mann , der früher diesen Platz
innehatte , ist Soldat auf einem Vorvostenboot
unserer Kriegsmarine . Oft ist er gegen den
Feind gefahren und ebenso oft bat er dem
Tode ins Auge geschaut . Sttll und zäh ver¬
richtet sie ihre Arbeit und . weiß Gott , es ist
kein schlechtes Stück, das sie avliefert . Aber
bin und wieder ruhen ihre Hände. Sie denkt
dann an ihn , der irgendwo auf kalter stürmi¬
scher See fein Leben für den Schutz der Hei¬
mat und seiner Familie einfetzt . So haben fast
alle Arbeiter und Arbeiterinnen in diesem
Werksbetrieb irgendwelche persönliche Bezie¬
hungen zu einem Soldaten unserer Wehr¬
macht. Sie gehören auf Gedeih und Verderb
mit denen da draußen zusammen und dieses
gemeinsame Schicksal schmiedet eine eiserne
Kameradschaft , die die Brücke ist von Front
zu Front .

Sehr geehrter Herr Hauptmann . Ich wünsche
Ihnen und allen Kompanieangehörigen bei
allem , was Ihnen bevorsteht, in treuer Kame¬
radschaft alles Beste und nach dem Endsieg
eine baldige Heimkehr in einen Frieden der
Arbeit und des Glücks. Heil Hitler . Ihr

Kriegsberichter Willy Wienüöwer .

bringt eine Auslese
besten Modescha/fens
— M odelle, Stoffe, Zubehör —
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Hellseherin spielte eine dunkle Rolle
Einen vertrauensseligen Mann um 30 000 Mark geprellt

Opfer dunkler Machenschaften einer Hell¬
seherin, einer inzwischen verstorbenen Frau S .
in Karlsruhe , wurde ein 66jäbria« r Mann aus
einem Landort unweit Karlsruhe , welcher um
insgesamt über 30 000 Mark — das. Geld seiner
Kinder — geschädigt wurde , und die 34jährige
Ehefrau Martha D . aus Karlsruhe , die sich
jetzt wegen fortgesetztenBetrugs und Urkunden¬
fälschung vor der zweiten Strafkammer zu ver¬
antworten hatte.

Die Angeklagte hatte sich im Jahre 1931 ver¬
heiratet und befand sich in guten wirtschaftlichen
Verhältnissen , da ihr Mann eine gutbezahlte
Stellung bekleidete. Bald nach ihrer Verheirq -
tung wandte sich ihr Qnkel. dem sie schon öfter
aus der Geldverlegenheit geholfen hatte, an sie
mit der Bitte , ihr einen größeren Geldbetrag
von 15000 Mark zu beschaffen . Der Onkel er¬
klärte ihr. er habe aus einer amerikanischen
Erbschaft einen größeren Geldbetrag — es war
von 180 000 Mark die Rede — zu erwarten ,
nach dessen Auszahlung er das Darlehen zu¬
rückerstatten könne. Die Anacklaate wandte sich
an die ihr bekannte Hellseherin , deren Dienste
auch der Onkel schon in Anspruch aenommen
hatte. Die Hellseherin hatte einen starken Zu¬
lauf , und es gab viele Leute, die an die Weis¬
sagungen der Pythia in der Karlsruher Ost -
stadt glaubten . Sie prophezeite nickt etwa aus
den Handlinien oder aus Kaffeesatz : sie „arbei¬
tete" ohne Hilfsmittel , stellte sich vor eine
Wand, von der sie sozusagen ihre Ovakelsprüche
ablas .

Frau D . wandte sich also wegen der Geld¬
not ihres Onkels an die „Prophetin "

, die dte
amerikanische Erbschaft voraussaate und auch
jemand wußte , der sein Geld loswerden wollte :
eS war jener Mann , der zu ihren Kunden
zählte und ihr blindlings vertraute . Dieser
hatte die Hellseherin befragt, wie er das Geld
seiner Kinder sicher anlegen könnte. Die Hell¬
seherin erledigte die Sache und machte Frau
D . mit dem Mann bekannt. Frau D . aab sie
den Rat , ste solle sagen, sie habe ihre Hand¬
tasche verloren , waS ihr Mann nicht wissen

dürfe . Dieser vertraute der „besseren Dame "
und war bereit , ihr zunächst mit 700 Mark aus¬
zuhelfen . Es wurde ihm gesagt, daß das Geld
für den Onkel bestimmt sei. Die Hellseherin
bestärkte ihn in dem Glauben an die ominöse
amerikanische Erbschaft . Die Anaeklagte stellte
das Geld ihrem Onkel zur Verfüauna . Im
Laufe der Jahre 1931 bis März 1939 wurde der
Geldgeber zur Hergabe von Darlehen von ins¬
gesamt 30 500 Mark bestimmt.

Die Angeklagte gab einige Urkundenfälschun¬
gen zu. Ihr Onkel bat sich 1933 wegen Ver¬
schuldung und unglücklicher Familienvevhält -
nisse erschossen . Auch die Hellseherin weilt nicht
mehr unter den Lebenden. Unter diesen Um¬
ständen war es schwer , den Sachverhalt völlig
aufzuklären . Es bestehen wohl Verdachts¬
momente , daß die Angeklagte betrügerisch ge¬
handelt hat : diese reichten jedoch nickt zur Ver¬
urteilung aus . Das Gericht hatte den Eindruck ,
daß die Angeklagte das Opfer der
verstorbenen Hellseherin und ihres
verstorbenen Onkels geworden ist . Zweifellos
war der ihr blindlings vertrauende Geldgeber
von der Hellseherin bearbeitet worben , so daß
er an die sagenhafte Erbschaft glaubte . Er
wurde ein Opfer seiner Gutaläubia¬
kett . Beträge von 80 000 Mark gibt man nicht
auf Schuldschein und den Rat einer Hellseherin.
Der ärztliche Sachverständige erklärte die An¬
geklagte für geistig gesund und alle Hellseher
für Schwindler .

Das Gericht sprach die Angeklagte wegen Be¬
trugs mangels Beweises frei und verurteilte
sie wegen fortgesetzter Urkundenfälschung an
Stelle einer Gefängnisstrafe von zwei Mon -r-
ten zu einer Geldstrafe von 600 Mark.

RheinwasserstLnde vom 7. Marz
Konstanz 297 j + 1 ) , Rheinfelden 248 s—7) ,

Breisach 226 (—6) , Kehl 314 (—13 ) , Straßburg
807 (—13) , Karlsruhe -Maxau 500 (—18) , Mann¬
heim 466 (—15 ) , Caub 445 (—10) .

Aus der Ham
KH. Forchheim. (D e r T o d hält Ernte .)

Schnitter Tod hat in den wenigen Tagen des
MonatS März bereits drei Todesopfer gefor¬
dert . Am 1. März stavb Elisabeth Kästel, geb .
Karle , geb . am 19. Nov . 1877 . wohnhaft Forch¬
heim, Ablerstraße 148 : am 3. März verschied
der Landwirt Wilhelm Grüßinaer Ul , geb . am
14 . Mai 1859 , wohnhaft Forchheiry. Karlstr. 258.
im hohen Alter von fast 82 Jahren : am 4.
März starb Rosa Bätz, geb . Helfer , geb . am
28. Juni , 1887 , wohnhaft Forchheim. Adolf-
Hitler - Straße 178.

KH . Forchheim. (Standesnachrichten
im Februar . ) Geburten : Anna Lina . geb. 4.
2., B . Wilhelm Herr : Rosmarie , geb. 4. 2.. B .
Karl Lebtia : Gertrud , geb. 11 . 2„ B . Ludwig
Holzmann : Marita , Magda , geb . 23. 2 ., Vater
Karl Kästel. — Heiraten : Krieastrauung :
Wachtmeister Gustav Emil Albert Zahnow mit
Irmgard Deck. — Gestorben: Susanne Deck,
geb . Schorb, am 22 . Februar .

H . Linkenheim. ( W H W . - K o n z e r t.) Am
vergangenen Sonntag veranstalteten die bei¬
den hiesigen Gesangvereine „ Freundschaft" und
„Liederkranz" ein WHW.-Konzert, dem sich
auch der Kirchenchor anschloß . Daß diese Ver¬
anstaltung bei der hiesigen Einwohnerschaft
guten Anklang fand, bewies die Feststellung,
daß lange vor Beginn der geräumige Saal
„zum grünen Baum " bis zum letzten Platz be¬
setzt war . Dte Erwartungen sollten nicht ent¬
täuscht werden . Die Vortragsfolge war aufge-
baut auf dem Leitgedanken: Heimat und Vater¬
land . Als Solist war Herr Robert Kiefer
vom Staatstheater in Karlsruhe gewonnen
worden . Die Gesamtleitung lag in den Hän¬
den von Pg . Winnes , welcher in der ver¬
hältnismäßig kurzen Zeit der Vorbereitung
es verstanden hatte, die Sänger der beiden
Vereine zu einem harmonischen Klangkörper
zusammenzufassen.' Der Franenchor fand ein
aufmerksames und dankbares Publikum . Der
Solist wurde von Pg . S t ö ck i g t einfühlond

begleitet und zog die Zuhörer ganz tat f
Bann , so daß er stch zu Dreingaben bereu
den mußte. , ng.

Am Schlüsse sprach Ortsgruppenleiter
Ratzel einige Worte über Zweck und -

dankte allen,der Veranstaltung und
kenden , wobei er dem Wunsche Ausor »^ b -
daß auch unsere Jugend sich der Pflege &« -•
des und deutschen Männergesangs *
möge. Mit dem Führergruß schloß die 8 1»
lungene Veranstaltung . ^

. . . DaS^ '
konnte ^ m 5 . März bei 8uti *

h„ef
Frau Emma Stöber geb -,

8^»

lungene Veranstaltung .
H . Linkenheim. (Hohe s Â l t e r.)

Lebensjahr
sundheit F — - - rbegehen. Unsere besten Glückwünsche !

H. Linkenheim. (Todesfall .) Verstoß
ist am 6. d . M . Frau Leopold Lang ,
wärterswitwe Lydia geb . Ratzel im
Lensjahr .

N . Grabe«. (Goldene Hochzer *1 nKje«
Eheleute Wilhelm Kämmerer , / yVjjtt
straße , konnten vor einigen Tagen das.
Fest der goldenen Hochzeit in aller NusUll ^
begehen. Die Ortsgruppe sprach uu ' -fÄlte «
Blumengebinde den Jubilaren den herznv >
Glückwunsch aus . t,

N . Graben . (Fi l mv o r s cha u .) Am
tag und Sonntag läuft hier der Film ,

-
Herz der Königin " . Der Film beruht
schichilicher Tatsache und Zarah Leander '

t
körpert hier den tragischen Lebensweg
Schottenkönigin Maria Stuart , die naS î gifl*
riger Gefangenschaft auf Englands Befed» »
gerichtet wurde.

Z . Rußheim . (Kleintierzücktet ® e
w(

b e n .) Einen Werbeabend veranstauei
Kleintierzüchterverein am Samstags
8 Uhr, im Gasthaus zur .staune " . Der

Knie'sitzende der Kretsfachgruppe, Pg . Rink , -
linnen , wird an Hand von Lichtbildern ^
Werbeabend leiten .

'
hierzu eingeladen .

■ivu vvu ei
Die Einwohnerschaft

Aus Ettlingen berichtet
M . Ettlingen . (Sterbetafel . ) Im Al¬

ter von 35 Jahren verstarb die Ehefrau Rosa
S ch a n tz e . Sie war Mutter von zehn Kin¬
dern. — Im Alter von 78 Jahren verstarb
Frau Anna Barbara H i p p l e r , geborene
Bißinger .

( Beförderung .) Pg . Ludwig Beck .
Sohn des verstorbenen Architekten Ludwig
Beck , wurde zum Leutnant befördert.

( Filmschau .) Zur Zeit läuft hier der
Film „Sieben Jahre Pech " . Die Hauptdar¬
steller sind die bestens bekannten Komiker
Hans Moser und Theo L i n g e n. Ersterer
spielt in dem Film einen Tierarzt , der von
einer Verlegenheit in dte andere kommt . Theo
Lingen zeigt sich in seiner bekannten urkomi¬
schen Art . Die wetteren Hauptdarsteller die¬
ses witzigen Streifens sind alles bekannte
Ftlmgrötzen , die zusammen mit Moser und
Lingen eine ausgezeichnete Partte zum Besten
geben.

(Aus der Ortsgruppe Ettlingen »
W e st. ) Am Sonntagvormittag 9,80 Uhr tre¬
ten sämtliche politischen Leiter und Mitarbeiter
im Schloßhof an.

(Um den Dsch a m m e r p o k a l . ) Am
nächsten Sonntag beginnen die Tschammerpo-
kalspiele. Ettlingen trifft hier auf Beiert¬
heim. Das Spiel beginnt um 2,30 Uhr . Wir
erinnern uns , baß Ettlingen bei den vergange¬
nen Pokalspielen immer ausgezeichnet abge¬
schnitten hat und hoffen, daß es auch bei den
nunmehr beginnenden Spielen , dem Ettlinger
Verein gelingt , recht lange im Rennen zu blei¬
ben .
Volksliedwirögepflegt . Donnerstag¬

nachmittag fand im Zeichensaal der Schiller¬
schule ein Volksliedcrnachmittag statt , der von
den Mitgliedern recht gut besucht war . Pgn .
W e st p h a l begrüßte die Erschienenen, beson¬
ders die Gäste. Es folgte ein Vortrag von
Frl . H ö l l über die Entstehung des deutschen
Volksliedes . Dte Ausführungen wurden mit
großem Beifall ausgenommen . Im Anschluß
daran wurden Volkslieder vom Chor der Mäd¬
chenschule vorgetragen und durch lebende Bil¬
der und Reigen veranschaulicht. Reicher Beifall
belohnte die Darbietungen . Pgn . Westphal wie»
in ihren Schlußworten auf die Notwendigkeit
des Beitritts zur Singgruppe der NS .>
Frauenschaft hin. Mit dem Gruß an den Füh¬
rer wurde der schöne Nachmittag beendigt, der
auch durch die Mithilfe der Pgn . M i s ch l e r ,
die für die Kostüme und BühnenLestaltung
sorgte , außerordentlich anregend verlief . Die
NS .- Frauenschaft veranstaltet zur Zeit einen
Nähkurs des Mütterdienstes , der in der ver¬
gangenen Woche von Pgn . Westphal eröff¬

net wurde . Ein weiterer Kurs wird Pf
ersten anschließen. Hierzu können siw
Frauen und Mädchen melden.

kurre Sladlnarkneklen
Ihren 86. Geburtstag begeht heute

Frieda Schumacher . Karlstr. 91 . -- «KUet
70. Geburtstag feiert heute in körperl '" ,
und geistiger Frische Frau Josefine ^ «milt'
Halter , Schützenstr . 27, Inhaberin des ^
terehrcnkreuzes .

Das goldene Trendienstehreuzeiche« " p-zj.
Vermessungsinspektor Josef Klotz beim ^ ß,
schen Feldbereiuinungsamt Karlsruhe a2-0t'
lich eines Betriebsappells durch den Diew ^
stand überreicht. Die Gefolgschaft ehrte den -
btlar mit einem Blumengebinde .

Das Palt in der Lerrengratze deraMaltel beute «-
tag nachmittag 1,45 Ubr und morgen äoW *!!}) v>'
mittag 11 Uvr 2 Sondervorstellungen anlliß >>». "VETodestages dcS deutschen Polarforschers AlWA . gW
ner . Der Film von der letzten Ervodttion » OEr M!
geners ist betitelt „Das groß« Eis " und geil ,̂ . ,hrmbne Untcrnebmen Alfred Wcgeners und MJMitarbeiter , die vor 11 Fahren zur ErforsAML E
grönländischen Llnlandetses auszoaen und ei"!rl,iod- "
von aller Welt abaeschlossen bei SÜ bis 60 AM «« d «
im „Großen Eis " überwinterten . Zuvor Ü^ Ixiel
neueste Wochenschau . DaS Pali verlängert die let "
zeit von „Blutsbrüderschaft - mit
ker, Ernst v . Klipstein. Aimeliese Ublia , Paul Mi
meier, Rudolf Platte . Arel Monte , gkritz Odcma ' - xg,»
Gülstorfs. Ernst Waldow . Theo Sball u- a'
läuft die neueste Wochenschau .

Spielplan des Badischen Staatstheate ^

»zretv̂ ÄSamstag : Uranfstchrnng ‘gstw*in der Zeit vom 8- bis 18. Mär -
Großes Hans : _

Hochzeit . Sonntagnachm . : MaAe in Blau .
Maske in Blau . Montag : Maske in Blau , «jiitv
Miete) . Dienstag : Aufruhr tm Danicnsnll ! ^ *
woch : 5 . Sinfoniekonzert <Konzertnite 1c>ZusaMu
Freitag -Miete ) . Donnerstag : Maske tn
Ring ) . Freitag : Bretonische Hochzeit tüssi,,'
Samstag : Ein SommcrnachtStramn in «]“??; ,
Sonntag : Zn»n Heldcngedenklag: Die Wal'uf ; Häi>,
tap : Weiße, Nächte (Leschl. ^ K.dF, ) .

^
'

spiel der Königlichen Oper Wittorio
Die bcimliche Ehe , Op . von Ctmarofa .

Kleines Theater : Sonntagnachm . : Die,r
gnfte lgeschl . KhF .) . Abends : Die wilde.
Mittwoch : Die wtvde Auguste. SamStag ,
Sonntag , 16 . 3. : Keine Vorstellung.

or , .
15 .

H

^Bewährt
bei

Magen »
« . Darm »
. katarrh !

Tnmauer ,
Apollo - Spru »e
gut zum Mischen mitlVeio uo

Fruchtsäften

Prospekt* koat«niot von d«r Minaralbrunnon A6 Bad

Damals am Jfca p 4toross
Ein Abenteuer - Roman von Werner Jörg Lüd decke

(43. Fortsetzung)
Fredsric Brouillarb machte eine kleine

Pause . „Ich befinde mich auf einer Dienstreise
— das heißt, ich ckearbeite meine erste große
Sache. Sie haben vielleicht davon gehört, daß
die .Lrypta "

, ein Viertausendtonner , der für
eine englische Reederei als Charter fuhr , ur¬
plötzlich vor Luvito absoff — Kesselexplofion
oder so. Dieser Dampfer war bet meiner Ge¬
sellschaft versichert . Verflucht hoch versichert für
einen so alten Kasten . Nun schienen die Um¬
stände derart verdächtig, daß die Gesellschaft
sich entschloß , mich nach Lubito zu schicken , da¬
mit ich mir die Mannschaft mal ansähe , die
sich zum Teil noch dort am Hafen herumdrückt ,
zum Teil auch im Krankenhaus liegt . Beson¬
ders aber interessieren mich aber die Offiziere ,
die aus einem uns unbekannten Grund ihre
Abreise nach England von Schiff zu Schiff ver¬
schieben . . . Sie verstehen: Unter meinem rich¬
tigen Namen bin ich den Burschen möglicher¬
weise bekannt. Man muß vorsichtig sein !" Er
lehnte sich zurück und schwieg .

„Geht tn Ordnung , Herr Inspektor ! " nickte
Kapitän Bachmann und reichte die Legitima¬
tion zurück. „ Erne Frage freilich hätte ich
noch. Weniger aus Mißtrauen als aus In¬
teresse an dieser verwickelten Geschichte , di«
uns der Matrose Willi da aufgetischt hat . . .

„Der Brief !" fiel Inspektor Brouillard ein.
„Natürlich ! Ein spaßiger Zufall übrigens .
Ich ha>b ihn wohl auf dem Wea zur Schreib¬
stube verloren . . . Er war an einen Züricher
Freund gerichtet, einen jungen Schriftstel¬
ler , der auS dem Material , das ich bet mei¬
ner Arbeit sammle, Kriminalromane baut.

Urheberrecht bet Carl -Duneker -Verlag , Berlin

Er ist ursprünglich Lyriker. Doch weil ich nicht
wollte , daß er verhungere , Hab ich ihn auf
Kriminalstoffe gehetzt . Er hat aber noch zu¬
viel Hemmungen , und ich mutz ihm zu den
Tips gelegentlich auch noch einen kleinen
Hilfewink geben. Der Zettel übrigens . Wer
rächt Helmcock ist mein Vorschlag für den Ti¬
tel der Geschichte , in der — wie der ahnungs¬
lose Willi annahm — der Schweizer Jglhufs
den Portugiesen Alvarez ermorden sollte."

Jetzt erst brachen die drei Männer in ein
befreiendes Lachen aus . „Einen Schnaps ,
Krowskt!" schrie Bachmann und schlug sich aus
die Schenkel, daß es klatschte. „Mann , geben
Ste mir einen Schnaps ! Dies ist die tollste Ge¬
schichte . die ich seit Jahr und Tag erlebt Habel "

Eine stramme Whiskyflasche und vier Glä¬
ser erschienen auf dem Tisch .

„Prost , Herr Inspektor !" rief Alvarez . „Auf
Mord und Gold und Ihren umgesattelten
Lyriker!"

„Richtig — das Gold !" FrsdLric Bouillard
setzt« sein Glas wieder ab und machte ein«
geheimnisvolle Miene . „ Meine Herren —
diese verwickelte Geschichte hat eine Doppel -
pointel Zunächst aber muß ich um zweierlei
bitten . Erstens um Verschwiegenheit hinsicht¬
lich meines dienstlichen Auftrags : und zwei¬
tens um Freispruch für den etwas übereili¬
gen und romantisch veranlagten Matrosen
Willi . Ich erinnere an die Situation mit der
Mamba , in der er stch wiMich mehr als ta¬
dellos benahm . . . Also, wie ist das . Herr
Kapitän ? Freispruch?"

Der Alte wiegte murrend den Kopf. „Naja ,
meinetwegen . Falls nicht etwa ein grober Ver¬
stoß gegen die Seefahrtsgesetze vorliegt ."

Brouillard setzte behaglich eine Zigarre in
Brand . „Also denn : An Bord dieses Schiffes
ist wirklich ein Verbrechen begangen worben ."

„Was ? !" Der Alte fuhr erschrocken hoch . Und
auch der Knurrhahn riß. die Augen auf und
sah aus wie ein kampfbereiter Boxer .

„Nur ruhig Blut !" lachte der Schweizer . „ES
ist keine große Sache. Und überdies — "

, sein
Gesicht wurde ernster, „ist sie bereits gesühnt."

„Görres — ?"
„Ja . Der Heizer GörreS . Er schmuggelte

Spielzeug , um eS an der Westküste zu verkau¬
fen . Ich muß nun einflechten, baß ich seit Be¬
ginn der Reise überall ein bißchen herumge-
guckt und herumgehorcht habe . Die Macht der
Gewohnheit , nicht wahr ? Aus diese Weise kam

ich auch hinter dte spaßige Verwechslungsge¬
schichte mit dem Gold und der Sptelzeugkiste .
Ich war der einzige , der da völlig eingeweiht
war . Der Heizer Görres nämlich hatte für
seine Sachen eine von Johannsens Schlangen¬
kisten geklaut. Diese Kiste fand der Matrose
Willi bei der Fahndung nach meinem vermeint¬
lichen Gold und hielt den Inhalt für den
Schatz . Wer dann in der Zwischenzeit alles vor-
übergehend im Besitz dieser Kiste war . ohne den
Inhalt zu kennen, das ist einfach unbeschreib¬
lich. Und doch ist sie der Grund dafür, daß un¬
sere — wie Sie , Herr Kapitän , so treffend
sagten „Arche" — jetzt in Kap Coroß parkt .
Denn Görres erbrach auf der Suche nach sei¬
nem Spielzeug die Kiste , in der die Mamba
war , weil er diese Kiste für seine hielt . Ich
nehme an. er ist auf der Flucht vor dem Tier
in die Luke gestürzt, in der man ihn nachher

fand. Leider war ich bei diesem
mas nicht zugegen : sonst hätte ich if .
durch eine entsprechende Meldung
Parken der Arche wie auch den Tod des «
verhindern können. Ich habe mir erft zxr

™ »
Schiffbruch der Barkasse die

uftAmmnnreimi )« frtttTtCtt. ” * t
r*.« fit*

. . . 1^*" «
Der Matrose Willi nämlich

nalistische Anwandlungen . Er hat ein , 0 .

schehnisse zusammenreimen können,
war ich, wie ja auch Ste , der AnsiG ^
Schlange in die Brandung gefallen I-
sem Punkt ist die Handlung tragt!"
aber wird sie tragikomisch.

muiiufujc : «uiumuoiuuyen . y *** ~
Mi. jjwi

Maske gemacht , um sich unerkanw‘ . .
' aus -

Gold - und Mördersuche begeben

Oss Leben auf einem Fischdampfer, Betrieb auf der Reeper¬
bahn in Hambure und im Hafen und die Schicksale der Matrosen
eines Fisdidampfers machen unseren neuen Roman

Heere
,

Haddien und Hatrosen
von HUGO SCHÄFER
nicht nur zu einer hochinteressanten , sondern darüber hinaus zur
abwechslungsreichsten Unterhaltung für jeden Leser.

Meine Herren : Ich habe nie im ■-
fllI „ „

lacht wie bei seinem Anblick ! Er wv u (
ein schlechtbezahlter Weihnachtsmann
ptsche Gegenden . Zudem hatte er N"
einen angekümmelt . Er irrte sick "

schien,
"
,jtbar in der Kabinennummer und

Geist unserer lieben Mitpassagtertn■ v
Matson , die ihn mit ihrem « ebr»

^s ch-
Flucht jagte . An Deck tauchte er «» 0

^ w« „
weise gerade auf , als man wegen ,on > ,
Hetzers Lärm schlug . . . Das i ® $
Sie . Es wäre nur noch zu erwahnc" spruUS,,f
arme Willi , nachdem er über Dono , B

ba $ t
und glücklich, irgendwie wieder aw eüL)
gelangt war , sich bei der Demaskier .^ ssch^ i

~ - -
@ r mutz V5,„ e P
Sa . bas --

knurrt -
Ba

'
chmann . „Und ich glaube nicht-

alles dem Burschen so durchgehen Lachen
Einfach in Passagierkabinen ern >
Wo kämen wir denn da hin ? B

„Aber die Sache mit der Schlang *
Alvarez zu bedenken. „ « „chvian'' °

u"'
„Nun ja, gewiß . Aber -- J &r jdo e‘

ab und wandte den Kopf zur
geduldiges Pochen ertönte. 1

Fetzen Haut mit abriß.
sich gekämpft haben
alles !"

„Das ist auch reichlich !"'
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Reifeprüfung für Kriegsteilnehmer
§ ?«^erlehraL«ae für Kriegsversehrte — Erleichterungen für die Durchführung des Hoch¬
schulstudiums — Merkblatt des Reichsministers für Wissenschaft . Erziehung und Volksbildung

ta c .? TO Kriegsteilnehmern , insbesondere
ett ^* und Einsatzbeschädtgten lBersehr .

okl & Abschluß einer unterbrochenen Schul -
nn Hochschulbildung oder auch nur den Zu -

um Hochschulstudium zu erleichtern, hat
» t ^ eichSerziehungsminister eine Reihe von
. .^ «nahmen getroffen , die jetzt mit der Ein »'Mtung einer besonderen „Reifeprüfung für?I 'EgSteilnehmer̂ einen vorläufigen Äb -' -h l u h gefunden haben.

Reifeprüfung für Kriegsteilnehmer stellt
Ml » » letzt eine Kürsorgemaßnahme für die
Kriegsversehrten bar, die gezwungen sind , von

Ut praktischen Beruf zu einem solchen mehr
,? E°retischer Art überzugehen. Die Prüfungennnden nach dem Plan der Oberschule oder des
^ vwnasiums statt und sind in der Hauptsachemr solche Kriegsteilnehmer bestimmt, die set-
i,. !^ it die höhere Schule vorzeitig verlassenMrn lmit der Versetzung nach Klasse 7 , auch
bi » m kundareife) . Bewerber können sich auf
«T- Eung privat vorbereiton oder, wenn sie

einem der ein
! r e i t u n g s»

leirneymrn , oie — unter Be »
auf die wissenschaftlichen Köcher —°MHerbst des Jahres ab je nach Bedarf ein»

tn . u werden . Auch Schüler einer jetzt nicht
TiEhr vorhandenen Schulart , z. B . der Ober-

^Mschule, können, an diesen Lehrgängen teil -
?khmen. Bei Nichtbestehen kann die Retfeprü -
'"«g einmal wiederholt werden,
^

^tiegstetlnehmer , die mangels irgend wel¬
ker Voraussetzungen zu den Reifeprüfungen
KI Kriegsteilnehmer nicht zugelassen werden
fe* tt

r
n ' etwa weil sie früher nicht die höhere? ">ule besucht haben, die jedoch nach ihren gei-'üen und charakterlichen Kähigkeiten für ein

. .menschaftliches Studium geeignet erscheinen ,
« Bat 1 auf Antrag in die Bo rstud i en -

® bildung (Langemarck -Studiums aufge-
»?mmen werden , die bekanntlich mit der
L^leprüfung in der Korm der sogenannten
» , ^obtenprüfung abschließt, oder können in
sv» üahmefällen auch direkt zur Begabtenprü -

»»gelassen werben.
I?i„? ^Ese neuen Bestimmungen sind ein vor -
. Miger Abschluß einer Reihe von VergünstiA1t «iV | U)lUD ( WICi UUlVv WH
»uai.en , l>ie bisher hinsichtlich der weiteren
w"°bildung von Kriegsteilnehmern vom
^ 'chSerziehungsminister bewilligt worben sind.
Mailiche Vergünstigungen sind in einem
di, » E zusammengefaßt worben , das durch
^ Truppenteile den studierenden Wehr-
, „ ^>isangehöriaen bekannt gegeben wird und
ft»? ourch den Beratungsdienst des Reichs-
tz .o

^ütenführers , Berlin - Charlottenburg 2,
roenbergerstraße 34 , bezogen werden kann,

klick
^ "iele junge Männer , die beim ©ln»

zum Wehrdienst kurz vor ober schon im
ium standen, ist die Krage der Fort -

siv» § nn& i»rS Abschlusses ihrer Ausbildung' Krage von großem Belang . Der Reichs»

erziehungsminister ist bemüht, Schwierigkeiten
aus dem Wege zu räumen und Erleichterun¬
gen zu schaffen , wo es immer möglich und ver¬
tretbar ist. Während die bisher bewilligten
Vergünstigungen in der Hauptsache die Zulas¬
sung zum Hochschulstudium und die akade¬
mische und Staatsprüfung betrafen , sind wei¬
teste Maßnahmen in Vorbereitung , die die
Durchführung deS Studiums selbst erleichtern
sollen . Sie werben in Kürze bekannt gege¬ben werben können. Der Reichserziehungs -
mintster läßt bitten , bis dahin von Einzelfra¬
gen über die Durchführung des Studiums nach
dem Kriege abzusehen.

Ausbildungsbeihilfen
und Neuregelung des Schuljahres

Der Reichsminister für Wisienschaft , Erzie¬
hung und Volksbildung hat das Schuljahr für
allgemein bildende Schulen (Volksschulen,mittlere und höhere Schulen ) neu geregelt .
DaS Schuljahr für diese Schulen schließt erst
mit dem Beginn der großen Sommerferien ,das neue Schuljahr beginnt nach ihrer Be¬
endigung.

Die gesetzlichen Bestimmungen über die
Dauer der Schulpflicht ( acht Jahre ) werben
nicht geändert. Alle Kinder, die im April in
die Schule eingetreten sind , werden nach Ab¬
lauf der achtjährigen Volksschnlzeit zu Ostern
auö der Schule entlassen.

Für die mittleren und höheren Schulen gilt
der Ostertermin für alle diejenigen Schüler
als Abgangstermin , die zu diesem Zeitpunkt
in die mittlere und höhere Schule eingetreten
find . Bet einem Abgang aus diesen Schulen
in das Berufsleben vor dem Durchlaufen der
Schlußklasse wirb das Versetzungszeugnts eben¬
falls zu Ostern erteilt , wenn Führung und
Leistung des Schülers es gestatten.

Der Reichsminister für Finanzen hat des¬
halb angeordnet , daß Ausbildunasbeihtlfe am
1. April 1941 auch für ein schon laufendes
Schuljahr , Semester oder Trimester oder einen
laufenden Lehrgang, Fachlehrgang usw. allge¬
mein bewilligt werden kann. Die Finanz¬
ämter werden die bereits bewilligten Ausbil -
dungSbeihilsen über den 1. April 1941 hinaus
bis zum Beginn des neuen Schuljahres weiter
zahlen . Es bedarf nicht eines Antrages beim
Finanzamt . Der Reichsmtnistcr für Wissen¬
schaft, Erziehung und Volksbildung wird die
Schulleiter anweisen , diejenigen Schüler , die
Ausbilbungsbeihilfen erhalten und die Schule
vor Schluß des laufenden Jahres verlassen,
den Finanzämtern listenmäßig mitzuteilen .
Diese Mitteilung enthebt die Antragsteller
nicht von ihrer Verpflichtung , von sich aus die
Beendigung der Schulausbildung des Kindes ,
für das die Ausbildungsbeihilfe gewährt wird,
dem Finanzamt sofort unaufgefordert mitzu-
tetlen.

40 Jahre Postschlietzfächer
fcj ** 11. März jährt sich zum 40. Mal der
E ; “» dem die Deutsche Reichspost die Post»
sttz>5 "^>cher eins-ührte. Es sind jene bei einem

l»der einer Amtsstelle der Deutschen
t«^ °vost eingerichteten Schließfächer, die es
«^ „ 'Nchaber ermöglichen, daß er seine für ibn
i^? 'eg« nde Post beliebig oft und zu jeder von
fah

‘ Gewünschten Zeit in Empfang nehmen
März 1902 wurden bereits 4587

I-i» Ende März 1933 sogar 146 880 Postschließ -
^ benutzt . Heute holen Behörden . Firmen

Einzelpersonen ihre Post ständia aus
bki ^ » u 180 900 Postschließfächern
de» Ä^hr 1400 Aemtern und Amtsstellen

Zutschen Reichspost ab.

^ 8ainilienbeihilfe mit Fragezeichen
Klägerin arbeitete früiher in einem

äl Im Avril 1988 hatte sie ausaelernt .t{8 .. e (Väter , Ende Januar vorigen Jab -
Ä«itst

" lurderte sie sich, vermutlich zu ihrem
«ertn Die neue Firma gewährte der Klä-
>>icht .etne monatliche Fannlien -Zulage , aus
Tar^ ^nz durchsichtigen Gründen . Nach dem
^ »ahst löer Zuschlag nur den Angestellten

, , allein ihre Familie ernähren. Die
^sSa -^ - .uulich großen Waren-Entnabmen der

Gehaltskonto des Kaufhauses
Annahme zu widersprechen.

Nufh ^ .
",zU !peniger verlangte die Klägerin vom

Nachzahlung der ganzen Zulage .
De » « 21 " ul 12 RM . gleich 252.— RM .

i? mt8aerichtsdirektor erinnerte die Klä-
leg, n> üuh ihre Angaben stimmen müs-
7»s sich nicht unglücklich machen wolle ,

-"»igte m?.
° us,bot nur 100 .— RM . Schließlich

^ iai^ man sich aus 150.— RM . „Beihilfe aus
75» So taufte der Vergleich
]*>«» ..Beihilfen "' sind steuerfrei. Würde

„Nachzahlung aus dem Ta -
*ss»ar i„ Een . dann wäre Lohnsteuer fällig und
Sjobl L “0 ! / .

8 v . H. Ledigen- Lohnsteuer. wie -
> etlUeBtdicht vor der Setrat steht.1 Un® perlobt ist halt noch nicht verhei -

Dr . F . S .
«apita ? ° ^ ch- Heimstätte gerüstet

erhöhung ermöglicht weiteres großes»««
Dir Banprogramm

e n « ^ Mchwsterversammlung der B a d i -
Mlpr , ^ ? st ä t te . G. m . b . H.. Karlsruhe ,

Stammkapital der Gesellschaft ,
Mick a^ MSher 2 000 000 RM . betrug , im Hin-
x^oßen nch nach Kriegsende ergebenden
-L"ätias- ;? "bcne in der sozialen Wohnungs -— « f 4 000 000 RM . zuerhöhen .

Auf diese Weise wird eS der Gesellschaft , welche
als Organ der staatlichen Wohnungspolitik im
ganzen Sande Kleinsiedlungen , BoUSwohmr-n-
gen, Eigenheime und Beamtenwohnungen er.
richtet und finanziert , ermöglicht, ein weiteres
großes Bauprogramm auszustellen.

Von den neuene Stammanteilen wurden
1500 000 RM . vom Reich übernommen , wel¬
ches auch bisher schon die Mehrheit des Kapi¬
tals in Händen hat. Die restlichen 500 000 RM .
entfallen auf die Badische Landeskre¬
ditanstalt für Wohnungsbau und die
Landesversicherungsanstalt Baden .

Trotz des Krieges hat die Gesellschaft ihre
Wohnungsbautätigkcit fortgesetzt . Im Jahre
1940 waren rund 1000 Wohnungen , vorwiegend
Kleinsiedlungen und Volkswohnungen , mit
Gesamtbaukostcn von etwa 7 000 000 RM . im
Bau . 509 Wohnungen wurden bis Jahres -
schluß fertiggestellt , während der Rest in die¬
sem Jahre fertigzustellen ist . Für die Nach¬
kriegszeit ist schon jetzt ein Vauprogramm von
über 8000 Wohnungen in Vorbereitung , welche
in der Mehrzahl der Beseitigung der Woh¬
nungsnot in den mittleren und kleineren Ge¬
meinden Badens bienen sollen.

Neue Kraftfahrzeuge
müssen funkentstört sein

Der ReichSverkehrsminister erläßt in Nr . 6
deS Reichsverkehrsblattes . Ausgabe B, Vor¬
schriften über die Funkentstörung von Kraft¬
fahrzeugen mit Verbrennungsmotor . Danach
müssen Kraftfahrzeuge , die vom 1. August 1941
ab erstmals in den Verkehr gebracht werben,
so eingerichtet sein, daß sie keine Funkstörun¬
gen verursachen. Näheres ist aus den Vorschrif¬
ten zu entnehmen.

Dtraßbnrg . (HauS der Elektrotech¬
nik . ) Von dem Landeshanbwerksmeister Ba¬
den - Elsaß Robert Roth wurde in feierlicher
Weise unter Teilnahme zahlreicher maßgeben¬
der Persönlichkeiten das Haus der Elektrotech¬
nik der Ein - und Verkaussgenossenschaft der
Elektriker e.G.m .b .H. in Straßburg eröffnet.

Stuttgart . (Mord » und Selbstmord »
versuch . ) In den ersten Morgenstunden des
5 . März hat ein von seiner Frau getrennt
lebender 52 Jahre alter Mann auf der Straße
Stuttgart —Hosen seiner Frau ausgelauert und
auf diese aus Hatz und Rache zwei Schüsse ab¬
gegeben. Die Frau wurde schwer , aber anschei¬
nend nicht lebensgefährlich verletzt. Unmittel¬
bar nach der Tat brachte sich der Täter einen
Kopfschuß bet , der ebenfalls nicht tödlich wirkte.

Der Spiegel
Erzählung »o» Heinrich Adolf Kewald

Der Zeiger der Turmuhr steht auf 0 Uhr,86 Minuten .
Die Nacht ist kalt und naß.Die Straßen glänzen im Scheinwcrferlichtder Autos auf wie blankgewichstes Parkett .Es möchte gern frieren und kann doch nich:Die eng zusammengedrängten Häuser der gro¬ßen Stadt lassen es nicht zn .Die wenigen Straßcnpassanten bewegen sich

unsicher durch die mitternächtliche Stunde —
einesteils wegen der beginnenden Glätte und
andernteilS wegen der innerlichen Glut .Der Verkehrsschutzmann tritt fröstelnd voneinem Fuß aus den anderen. Der Nachtomni¬bus bahnt sich dumpf grollend seinen Weg durchdie allmählich stiller werdenden Straßen .Aus dem Kühler dampft es wie aus einem
Wurstkessel .

Der Fahrer vorn in der engen Kabine starrt
seit Stunden schon unentwegt in das unsichere ,ungewisse Dunkel der Nacht . Seine wenigen
Bewegungen sind automatisch exakt .

Zuweilen , für Augenblicke nur , schweifenseine Gedanken ab zu seiner jungen blonden
Frau daheim.

Dabei flackert ein Schimmer auf in seinenbrennenden Augen . Und ein Seufzer entringt
sich seinen Lippen:

Margret ! — Du hast eS schwer — und dochleichter als ich . Du bist mein liebes , blondesKind unter den gütigen Sternen . Dir kann in
solch einsamen Stunden auch nichts Böses ge¬
schehen. - Aber — eines Tageö kommt auchin dein Leben baS große Ereignis . Und die
Stunde wirb schwer sein, tausendmal schwererals eine meiner einsamen Pflichtstunben.Und doch wird sie dir göttlichen Inhalt schen¬
ken . Mutter zu sein, ist frömmer Sinn und
heilige Aufgabe aller Frauen .

Und dann — wirst du nicht mehr einsam seinin diesen dunklen Stunden - Margret . . .
Eine verkehrsreiche Straßenkreuzung blinkt

in der Ferne auf . Langsam zieht er die Bremsean. Dann sieht er flüchtig durch den kleinen
Spiegel in das Wageninnere , langt sich zwei
Kaffeebohnen aus der Manteltasche und schiebt
sie zwischen die Zähne . —

Der Wagen ist überfüllt .
Der Schaffner hat alle Hände voll zu tun,um die letzten, helmstrebenden Fahrgäste abzu-

sertigen.
Vorsichtig und höflich schlängelt er sich durch

die Menge , tut sein« Pflicht, gleich ruhig und
freundlich, obwohl man zuweilen rücksichtslos
gegen ihn ist , und ihm schnippisch den Fahr¬
schein hinreicht, ohne ihn auch nur eines Blickes
zu würdigen .

Doch das stört ihn nicht . Schicksal , Zeit und
Menschen haben seine empfindlichen Kanten ab-
geschlisfen und blank poliert . Und der Reis der
Jahre liegt bereits in seinem Haar . Früher —
ja , da hatte er sich so manchmal sonderbare Ge¬
danken gemacht über einzelne blasierte Hoch-
mutsgesichter, über die grausam kühl abwägen¬
den Rechneraugen, oder über die lebensver »
» einenden GleichgülttgkeitSmumien .

Heute sind ihm im Schmiedcfeuer des Lebens
alle Härten und Unebenheiten zerschmolzen.
Die nackte Wirklichkeit steht nüchtern vor sei¬
nen freundlichen Augen . Unverdrossen rollt er
durch die Welt und die Jahre , allzeit entgegen¬kommend und doch überlegen gegen all die klei¬
nen und großen Schwächen unserer lieben Mit¬
menschen .

Doch von Zeit zu Zeit , oder wenn es einmal
recht hoch hergeht im Wagen , dann sendet er
einen warmen Blick nach vorn , zu dem Fahrerin dem engen Führersitz, dorthin , wo der kleine
Spiegel angebracht ist. So tut er es auch jetzt.
' Und zwei Augenpaare kreuzen sich, flammen

auf für einen Bruchteil von Sekunden , um
gleich darauf wjcder zu verlöschen.

Niemand im Wagen hat davon etwas be¬
merkt .

Kein Mensch hat davon Notiz genommen.
Und doch liegt eine ganze Welt voll echter,treuer , jahrelanger Kameradschaft in diesem

flüchtigen Gruß und diesem flüchtigen Dank.

Line Gper nach einer wahren Segebenheit
Zur heutigen Uraufführung der Oper „Bre ^onifche Hochzeit" im Bad . Staatstheater

Unterredung unseres K8 . - MusikreferentenmitdemKomponisten
und dem Textdichter

Bor zwei Jahren spielte ein junger Kompo¬
nist im Badischen StaatStheater , Karlsruhe ,
dem damaligen Generalmusikdirektor Joseph
K e i l b e r t b und dem Oberspielleiter Erik
W i l d h a g e n seine neueste Oper vor. Die
Over , d«ren Handlung auf Grund einer an
und für sich unscheinbaren Zeitungsnotiz über
einen verbrecherischer Vorfall skizziert und also
buchstäblich nach einer wahren Begebenheit ae-
staltet worden war . hieß „Gaston" . Alles war
soweit in Ordnung , nur der Titel konnte noch
keine ungeteilte Zustimmung finden , nament¬
lich auch von seiten des Autors selbst . Man
versuchte es daher mit der „Hochzeit am Meer " ,
dach vermochte auch dieser Titel nicht restlos
zu gefallen . Und man suchte also weiter . Da
saate Erik Wildhagen ziemlich unvermittelt :
„ Meine Herren , wie wäre es denn mit „Bre -
tonische Hochzeit " ? " — Er hatte damit das Ei
des Eolumbus aefunden. Die für Herbst 1939
vorgesehene Uraufführung des Werkes am Ba¬
dischen Staatstheater Karlsruhe mutzte in An¬
betracht der damaligen Krieasverhältniffe auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben werden.
Die mit allaemeinem Jnteresie erwartete Pre¬
miere der „Bretonischey Hochzeit " wird nun
heute, am Samstag , den 8 . März 1941 , stattfin¬
den. Wir nahmen daher Geleaenheit . uns mit
den beiden Autoren , dem Komponisten Gustav
Kneip und dem Textdichter Willi Schäfer -
d i e k in zwangloser Weife über die Oper » u
unterhalten .

Kneip ist gebürtiger Lothringer .
Nach seiner Studienzeit in Köln war er zu¬
nächst drei Jahre in Bonn als Theaterkapell¬
meister tätig . Dann ist er dem Rundfunk „ver¬
fallen" , und jetzt hat er als Abteilungsleiter
für Kunst und Unterhaltung am Reichssender
Saarbrücken ein überaus dankbares und er¬
folgreiches Wirkungsfeld gefunden . Mit 21
Jahren komponierte Gustav Kneip seine erste
Oper „Heliodor " , die im Jahre 1927 in Krefeld
herauskam . Er war damit vorrübergehend der
jüngste in Deutschland aufgeführte Opernkom-
pontst. Der Künstler, der jetzt in der Mitte der
Dreißig steht , hat bereits seit dem Jahre 1928
für den Kölner Rundfunk einige „Volkslieder -' Kantaten" geschrieben . Im Jahre 1931 folgte
bann das „Deutsche Vaterunser " , welches in
seiner ungemein dramatischenAnlage als revo¬
lutionär -soziales Oratorium große Beachtung
fand und auch in der „Stunde der Nation " ge¬
sendet wurde . Auch Willi S ch ä f e r d i e k, der
jetzt Chefdramaturg am Deutschen Kurzwellen¬

sender in Berlin ist . fanL bereits im Jahre
1928 den Weg zum Rundfunk . AuS seinem dra¬
matischen Schaffen wollen wir hier ledignch
den „Trommler Gottes "

, den „Kaiser von Me »
xiko " sowie den „Rheinischen Schelmen -Ro »
man" und den Roman „Marina zwischen
Strom und Moor " nennen.

Das gründliche Studium der Volksmusik,
insbesondere eine ausgiebige Beschäftigung
mit dem Volkslied , bestärkten Gustav Kneip in
seinem Glauben , daß gerade auf diesem Ge¬
biete noch ungeahnte Kräfte und Schätze ver¬
borgen fein müßten , die in weitestem Umfange
der sogenannten Kunstmusik , und hier wieder
insbesondere der Oper erschlossen und zuge¬
führt werden könnten. Und so erklärte uns der
Komponist, baß seine Musik zu der „Bretoni -
schen Hochzeit " zum größten Teile aus jenen
volksmusikalischen Elementen heraus gewach¬
sen sei. Dabei kann der Komponist natürlich
seine lothringische Herkunft nicht verleugnen .
Seine Melodik entspricht den charakteristischen
Merkmalen der lothringischen Landschaft und
ihrer Bewohner , der musikalische Ausdruck er¬
scheint etwas elegisch und herb. Im Orchester
dominiert die Klarinette als führendes In¬
strument. ihr Klangcharakter stellt unschwer
Berührungspunkte mit der Eigenart der breto-
Nischen Landschaft her . die ihrerseits auch Ver¬
gleiche mit derjenigen Lothringens zuläßt . Im
weiteren Verlaufe der Unterhaltung wiesen
nun die Autoren darauf hin. daß sie mit der
„Bretonischen Hochzeit " den Weg der eigent¬
lichen „BolkSoper " eingeschlagcn hätten , die
aber eigentlich erst in dem kurz vor der Voll¬
endung stehenden neuesten Werk , dem „Schin¬
derhannes " . ihre endgültige Form gefunden
habe . Willi Schäferbiek unterstrich dabet , daß
die Handlung der bretonischen Hochzeit " ab¬
sichtlich in knappen Strichen und scharf profi¬
liert gehalten sei , damit auch der unvorberei¬
tete Theaterbefpcher ohne Schwierigkeiten dem
Geschehen folgen könne. Bei der Niederschrift
des Textbuches habe er insbesondere dem dich¬
terischen Moment seine größte Aufmerksamkeit
geschenkt.

Mehr als alle Worte jedoch wird das Werk
selbst uns sagen können und wir sind daher
überzeugt , daß die heutige Uraufführung der
„Bretonischen Hochzeit "

, die unter der musika¬
lischen Leitung von Walter Hindelang und
der Regie Erik WildhagenS steht , daS
kunstinteresiierte Karlsruher Theaterpublikum
vollzählig versammeln wird.

vorbilölicke Mozart -Aufführung in Rom
„Die Entführung aus dem Serail " — Die Berliner Staatsoper spielte

* Rom,7 . Febr . Nach Gluck und Beethoven -
kam bei dem Gesamtspiel der Berliner Staats -
oper in der Königlichen Oper Roms am Don¬
nerstag als dritter Großmeister der deutschen
Musik Mozart zur Geltung . Mit Bedacht war
ein Werk zur Aufführung gewählt worden , bas
in Italien selten gespielt wird , aber als Auf-
lakt für das Opernschaffen des reifen Mozart ,dessen Berwurzelung in den Kräften des deut¬
schen Gemüts besonders sichtbar macht : „Die
Entführung aus dem Serail ." Trotz der für
die Gesamtwirkung wichtigen deutschsprachigen
Dialoge errang das Singspiel in der Darbie¬
tung der Berliner Staatsoper auch in Rom
einen glänzenden Erfolg , der sich in warmem
Beifall an den Aktschlüssen und in zahlreichen
Hervorrufen der Künstler bekundete.

Im Mittelvunkt der Wirkung auf die italie¬
nischen Zuhörer standen naturgemäß die ge¬
schloffenen Gesangsnummern , für deren Vor¬
trag Kräfte höchsten Ranges zur Verfügungstanden. Unter ihnen feierte vor allem Erna
Berger als Constanze einen ganz persön¬
lichen Triumph . Er gipfelte in der ebenso vir¬
tuosen wie beseelten Darbietung der Marter¬
marie . die einen Sturm des Beifalls auf of¬

fener Szene entfesselte. Daneben gewährte
Helge Roßwänge seinen glänzenden Te¬
nor als Belmonte . Aber auch die heiteren Par¬tien verfehlten ihren unmittelbaren Eindruck
aus bas italienische - Publikum nicht , so daß so¬
gar eine Sprechszene wie die Ueberlistung
Osmins durch Pedrillo mit Wein spontanen
Avolaus erhielt . Josef von Manowarda
und Erich Zimmermann hielten in diesenRollen auch gesanglich das hohe Niveau der
Aufführung . Irmgard Armgart war das
Blondchen.

Im übrigen bekam die Vorstellung ihr Ge¬
präge durch die innere Ausgeglichenheit zwi¬schen Musik, Ausstattung und Regie . Die fe¬dernde, fcinstabgctönte musikalische Leitung
durch Johannes Schüller , die lichten, in der
Beschränkung auf wenige Verwandlungen sehr
einheitlichen und poesievollen Bilder von Emil
Preetorius und die von lockerer Tpiel -
laune erfüllte , gleichwohl disziplinierte Spiel¬leitung Wolf Bölkers gaben in ihrem Zu¬sammenwirken der Aufführung eine bezau¬bernde Schmerlosigkeit, die ein treffliches Bei¬spiel für das deutsche Ideal der Mozartdarbte -
tung auf der Opernbühne war.

„Musik großer Meister" im Deutschland-
Sender

Als das in zarte Farben getauchte Hornsolo
zu Beginn der einzigartig - schönen „Oberon "-
Ouvertüre gleichsam den Wegweiser für die
Wanderung in die Welt echtester deutscher Ro¬
mantik abgegeben hatte und der Zuhörer durch
die berauschende Klangseligkeit dieser Musik
restlos gebannt war , da trat aus der Fülle die¬
ser musikalischen Kostbarkeiten in immer klare¬
ren Linien dasBtld eines der volkstümlichsten,aber auch hervorragendsten Meister um die
Wende deS 18. zum 19. Jahrhundert hervor,des urdeutschen Carl Maria von Weber, in
deffen Zeichen der 7. Abend der Sendereihe
„Musik großer Meister " stehen sollte. Nach die¬
ser Ouvertüre , die auch als Kvnzertnummer
von stärkstem Erfolg gekrönt ist, erklang die
Arie des Hüon : „Bon Jugend auf in dem
Kampfgeftld" aus der gleichenOper . Der Tenor
Peter Anders konnte hierbei seine ausdrucks¬
volle , kultivierte Stimme sehr glücklich zum
Einsatz bringen . Als nächste Nummer verzeich -
nete die Vortragsfolge ein „Konzertina sür
Klarinette stund Orchester " Das Soloinstru¬
ment führt hier nach einer kurzen Einleitung
den eigentlichen musikalischen Hauptgedanken
ein , welcher im Verlauf des Stückes immer
brillanter variiert und gesteigert wird . Her¬
mann Schräder (Klarinette ) verdiente als
musikalisch empfindender, technisch außerordent¬
lich gewandter Interpret volle Anerkennung .
Weiterhin sang Lea Ptlti eine Szene und Arte

> der Ines de Castro und brachte diese zum

Teil virtuos auSgerichtete Musik auf Grund
einer großen, sehr beachtlichen Künstlerschaft zuüberzeugender Darstellung . Es dürfte im all¬
gemeinen wenig bekannt sein, daß Weber in
seiner Jugend zwei Sinfonien sür die Kapelledes Herzogs von Württemberg geschrieben hat .Als Abschluß der Sendung erklangen nun das
Menuett und der letzte Satz aus der 2. Sin¬
fonie , wobei Rudolf Schulz -Dornburg , welcher
auch den übrigen Werken ein stilsicherer und
zuverlässiger Ausbeuter war , in Gemeinschaftmit dem Großen Berliner Rundfunkorchesterder Uebertragung einen festlichen Ausklang
verlieh . Bidiard Slevogt

Weinheber-Btichtger-Uranssührnug in München
An fruchtbaren Versuchen, BewegungSprache und Musik als die Grundelemente üet

künstlerischen Ausdrucks in den Dienst lebew
diger Darstellung zu stellen und zur Einheil
zu binden, hat es in den letzten Jahrzehnten
nicht gefehlt . Der Nürnberger Ludwig Webe,hat auf diesem weiten Feld den ersten erfolg -
reichen Schritt unternommen , und seinenBeispiel ist jetzt der Münchener Fritz Büchtge,in dem Kalenderspiel „O Mensch , gib achtl '
gefolgt . Das geistige Rückgrat dieses Volks -tanzspiels bedeutet ihm das Dichterwort deteben mit dem Dichterpreis der Stabt Wienausgezeichneten Josef Weinheber . In bild-kräftiger, bunter und gedankenvoller Sprach,verfolgt Weinheber daS bäuerliche Jahr mbBetrachtungen der Tierkreiszeichen und de,

Stände . Zwölfmal vollzieht sich daS Geschehentn Ser gleichen Form , die eine gewisse Ein -
fürmigkeit der Wirkung nicht ausschließt. Mäd-
chen tragen im Umzug die Zeichen der Tier »
kreise herum. Ein Sterndeuter verkündet denfälligen Tierkreisspruch und anschließendnimmt jeweils ein Vertreter der Stände dasWort, dem sich dann ein Tanzlied anschlietzt .Der Komponist Fritz Büchtger fand in der Be -
schrankung auf einfachste instrumentale undvokale Ausbrucksmittel den rechten Ton , umbas Volkstümliche des Spiels zu unterstrei¬chen. Seine Chorlieder und orchestralen Zwi -
schensp,ele atmeten den Geist deS Volksliedes ,der durch die geschickte Verwendung alten Lied¬gutes noch gehoben wurde . U ^ d in der viel¬fältig gestuften Rhythmik der Tänze fandWetnheber zugleich die Möglichkeit ^ es stetenbelebenden Wechsels, wobei Idee und Einfall
sich in glücklicher Weise ergänzten . Üerrog.

Leo Peukert spielt in dem neuen von Rolf Hansenmtl Aarah Leander ln der Haupnoll « inszenierten Usa.Film „Der Weg inS Frei« - dt« Rolle de« Direktor« derWiener Hosoper.
„Der laufende Berg ", der in der Produktion PeterOstermayr entstanden« Ufa-Film mit Haust Knoteck,Paul Richter, Maria Andergast und Fritz Kampcr« inden Hauptrollen , erhielt da« Prädikat .chollStümNchwertvoll - ,
«wert Flora,h spielt st, dem Usa-Film „Männer-

Wirtschaft - , den Johanne« Meyer mit Karin Hardt ,Volker v . Collande , Joses Sieber und Tarsta Läckinszenierte, die Roll« eine« Dorsbllrgcrmetster«. DerFilm befindet sich vor seiner Fertigstellung

Obstkurherv
in dnerSpringfmrrn :

Oe lg : 60 g Margarine oder Schwein- schmal , oder 3 Stzl. ©I, 128 «
Zucker. 1 (fl , etwa, Solj, 14 Släschch-N vr . ©etter v- ck- klroma
Zitrone, 1 Päckchen vr . ©etker Sahen - oder 14 Päckchen Pudding¬
pulver v-nille-Gelchmack , «tarn 14 liier entrahmte Srischmilch . 2S0 g
Weizenmehl, 9 g (3 gestr . Seel.) vr . Detler »Badin “.
Belag : 500—750 g Apfel oder 500 g gut abgetropste, . gezuckerte »,
eingemacht«, ©bst sz. B. Kirschen , Pflaumen , Stachelbeeren).
Zum Bestreuen (nach Belieben) ; lltwa» Puderzucker.

v™‘
T$ f.Oß4k.ev

Man rührt die Margarine
da » mit etwa; Mi"
der übrigen Milch unrergeruyn. Man verwendet nur so viel Milch, daß . . . _Springform (Durchmesser etwa 26 cm) gefüllt und m:t einem G &föffd , den man häufigenÄas ^er taucht

"
glatt

'
gestrichen ^

Z)bst werdkn au? d
'
kn Te7/gel -g/ ^ ^' Wn,Ä,t P# ta 0UlteI unö ** ",-hrmal» Läng, nach ein. die Äpfel oder das eingemacht»

Lackzeit: Etwa 45 Minuten bei guter Mittelhitze. Nach dem Lacken kann man den Luchen mH Puderzucker bestäuben.ÖLäJLPJL!L2-ii 2 «vor «in Kührtelg-Lebäck au» dem Backofen genommen wird, muß auf alle §SNe die Garprobe»nacht werden. Man sticht mit einem spitzen
oder Ifebt ihn auf einen vrahtrost. damit er besser aurdünsteneinem Messer vom Land.

möglichst in die Mitte de ; Gebäck» , wenn kein Teig daranh am« V2C.1 1L^ . i .^ _ w 4 a »19*-. i #i « « «. „längenbleibt, ist der Luchen Zar . Man nimmt bmWe ^ im ihn etw
'
a

'
s - 10 Minuten

"
st

'
ehen

"
rmd stürzt, kann. Set einer Springform löst man dar Gebäck mit

Sitte auißchneiden t
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Aushilfsarbeit im Kriege
Welche Dienstleistungen sind »ozialverslche rungspflichtig ? — Nebenbeschäftigung und

vorübergehende
Im Kriege werden häufig Arbeitskräfte nur gele¬

gentlich oder vorübergehend beschäftigt . Dabei taucht
dann immer wieder die Frage auf , ob und inwieweit
derartige Beschäftigungen der Sozialversicherungs¬
pflicht unterliegen . Bei ihrer Beantwortung ist fol¬
gendes zu beachten :

Krankenversicherung
Auf Grund von H 168 RVO . bleiben zunächst vor¬

übergehende Dienstleistungen versicherungsfrei , wenn
sie von Personen , die überhaupt keine berufsmäßige
Lohnarbeit verrichten , nur gelegentlich , insbesondere
zur gelegentlichen Aushilfe aasgeführt werden und
auf weniger als eine Woche entweder nach der Na¬
tur der Bache beschränkt zu sein pflegen oder im vor¬
aus durch den Arbeitsvertrag beschränkt sind . Die
Versicherungsfreiheit setzt voraus , daß es sich um „ vor¬
übergehende ** Dienstleistungen handelt . Die Tätigkeit
darf somit , auch wenn sie sich regelmäßig wieder¬
holt , nur von verhältnismäßig kurzer Zeitdauer sein ,
ihre baldige Beendigung muß von vornherein abzu¬
sehen sein . •

Versicherungsfrei sind ferner vorübergehende
Dienstleistungen , wenn sie von Personen , die sonst
berufsmäßige Lohnarbeit verrichten , während vor¬
übergehender Arbeitslosigkeit nur gelegentlich , insbe¬
sondere zur gelegentlichen Aushilfe ausgeführt wer¬
den und auf höchstens 3 Arbeitstage entweder nach
der Natur der Sache beschränkt zu sein pflegen oder
im voraus durch den Arbeitsvertrag beschränkt sind .
Dieser Fall kommt bei Aushilfsarbeiten verhältnis¬
mäßig häufig vor . Dabei ist zu raachten , daß dann ,
wenn das ursprüngliche Aushilfsarbeit &verhältnis
verlängert wird , die Versicherungspflicht sich rück¬
wirkend auf die ursprünglich versicherungsfreie Be¬
schäftigung erstreckt .

Desgleichen sind versicherungsfrei vorübergehende
Dienstleistungen , wenn sie von Personen , die sonst
keine berufsmäßige Lohnarbeit verrichten , zwar in
regelmäßiger Wiederkehr , aber nur nebenher und
gegen ein geringfügiges Entgelt ausgeführt werden .
Als geringfügig gilt ein Entgelt , wenn es für den
Lebensunterhalt während des Zeitraums , innerhalb
dessen die Beschäftigung ln regelmäßiger Wieder¬
kehr ausgeübt wird , nicht wesentlich ist .

Versicherungsfrei sind endlich vorübergehend «
Dienstleistungen , wenn sie von Berufsarbeitern wäh¬
rend des Bestehens eines regelmäßigen versiche¬
rungspflichtigen Arbeitsverhältnisses zu einem be¬
stimmten Arbeitgeber für andere Arbeitgeber neben¬
her , sei es gelegentlich , sei es in regelmäßiger Wie¬
derkehr ausgeführt werden . Hierbei handelt es sich
um ausgesprochene Nebenbeschäftigungen von haupt¬
beruflich anderwärts tätigen Personen . Diese bleiben
versicherungsfrei , weil durch die Hauptbeschäftigung
schon ein ausreichender Versicherungsschutz gewähr¬
leistet Ist .

Invalidenversicherung
Auf Grund des \ 1232 RVO . sind vorübergehende

Beschäftigungen als eine die Versicherungspflicht
begründende Beschäftigung dann nicht anzusehen ,

L wenn sie von solchen Personen , die berufsmäßig
Lohnarbeit überhaupt nicht verrichten ,
a ) nur gelegentlich , insbesondere zu gelegentlicher

Aushilfe ,
b) zwar in regelmäßiger Wiederkehr , aber nur neben¬

her und gegen ein geringfügiges Entgelt , welches
für die Dauer der Beschäftigung zum Lebensunter¬
halt nicht ausreicht , und zu den für diese Zeit

Arbeitsleistung .
zu zahlenden Versicherungsbeiträgen nicht in ent¬
sprechendem Verhältnis steht ,

verrichtet werden .
2. wenn sie von solchen Berufsarbeitern , die in einem

regelmäßigen , die Versicherungspflicht begründenden
Arbeite - oder Dienstverhältnis zu einem bestimmten
Arbeitgeber stehen , ohne Unterbrechung dieses Ver¬
hältnisses bei anderen Arbeitgebern nebenher , sei es
nur gelegentlich oder zur Aushilfe , sei es regelmäßig ,
verrichtet werden .

Angestelltenversieherong
Nach der Verordnung über Versicherung &freiheit

vorübergehender Dienstleistungen in der Angestell¬
tenversicherung vom 9. Februar 1923 (RGBl . 18 . 109)

Umsatzsteigerung bei Krupp
Vorbereitungen für die zukünftige Anlagen¬

erneuerungen
DHD . Essen . Der Fried . Krupp AG ., Essen , ist im

Geschäftsjahr 1939/40 vor allem die Tatsache zustat¬
ten gekommen , daß der Ausbau wichtiger Werke in
verschiedenen Teilen des Reiches bei Kriegsausbruch
größtenteils beendet war . Wie im Geschäftsbericht
mitgeteilt wird , kamen diese Werke zum Anlauf oder
vergrößerten ihre Produktion , so daß der Wehrmacht
zusätzliche Leistungen zur Verfügung gestellt werden
konnten . Trotz verringerter Erzeugung auf manchen
Gebieten hat die Gesellschaft daher Insgesamt eine
Umsatzsteigerung zu verzeichnen . Durch vermehrten
Einsatz deutscher Erze und verstärkte Verwendung
legierungsarmer Stähle wurde dazu beigetragen , die
Abhängigkeit Deutschlands von ausländischen Zu¬
fuhren zu beseitigen . Die Erneuerung der Anlagen
ging im vergangenen Jahr nicht so rasch , wie ur¬
sprünglich geplant , von statten . Im Hinblick auf das
verringerte Tempo der Anlagenerneuerung sei die
Gesellschaft auch nicht in der Lage gewesen , die
Mittel aus der im vergangenen Jahr auf genommenen
Anleihe von 40 Millionen RM . einzusetzen . Die Be¬
träge seien vorläufig , soweit jetzt nicht benötigt , in
Reichspapieren angelegt .

Nach erhöhten Abschreibungen und Wertberich¬
tigungen auf Anlagen von 68,99 (54,53 ) verbleibt ein¬
schließlich 1,34 (0,23 ) Vortrag ein Gewinn von 12,06
(22,94 ) , woraus wieder $% Dividende auf das AK . von
160 Mill . RM . verteilt , 1,64 (12,0 ) der Rücklage für
Werkserhaltung und -emeuerung zugeführt und 0.82
vorgetragen werden sollen . Die Tatsache , daß der
ausgewiesene Gewinn sich um annähernd 10 Mill . RM .
verringert hat , ist einmal darauf zurückzuführen , daß
die Abschreibungen erhöht worden simi * und zum an^
deren darauf , daß vorweg Wertberichtigungen für un¬
terlassene Reparaturen vorgenommen wurden , die die
vorjährige starke Dotierung des Werkerhaltungs¬
kontos ersetzen .

Im neuen Geschäftsjahr sind die Werke nach wie
vor angespannt beschäftigt . Es konnte eine weitere
Umsatzsteigerung erzielt werden .

Beschleunigte Zulassung ehemaliger Wehrmacht -
Kraftfahrzeuge . Zur Zulassung der von der Wehr¬
macht ausgesonderten und veräußerten Kraftfahr¬
zeuge zum Verkehr bat der Reichsverkehrsminister
einen Erlaß herausgegeben . Danach gibt das OKH .
fortan bei jedem ausgesonderten und • veräußerten

1. d. F . der VO . vom 19. Dezember 1931 (RGBL I
8 . 777) bleiben versicherungsfrei :

vorübergehende Dienstleistungen , wenn sie von
Personen , die sonst berufsmäßig keine die Ange¬
stelltenversicherungspflicht begründende Beschäf¬
tigung ausüben ,

entweder
nur gelegentlich , insbesondere zur gelegentlichen
Aushilfe ,

oder
zwar in regelmäßiger Wiederkehr , aber nur neben¬
her und gegen ein geringfügiges Entgelt ausge¬
führt werden ; eine Beschäftigung gilt als gele¬

gentliche Dienstleistung , wenn sie in höchstens drei
aufeinanderfolgenden Monaten oder während eines
Kalenderjahres insgesamt in höchstens 3 Monaten
ausgeübt wird ; ein Entgelt gilt als geringfügig , wenn
es durchschnittlich 100 RM . im Monat nicht über¬
schreitet ; ein höheres Entgelt dann , wenn es durch¬
schnittlich 20 v .H . des Gesamteinkommens nicht
überschreitet .

Kraftfahrzeug je nach Lage den Kraftfahrzeugbrief
oder einen Ersatzbrief oder eine Bescheinigung mit .
Der Kraftfahrzeugerwerber hat mit dem Antrag auf
Zuteilung des amtlichen Kennzeichens und Anfer¬
tigung des Kraftfahrzeugscheins eines chleser drei
Papiere vorzulegen . Für bereits erworbene Kraft¬
fahrzeuge haben sich deshalb die Käufer , soweit ihr
Fahrzeug mangels einer dieser Bescheinigungen nicht
zugelassen werden konnte , an denjenigen zu wenden ,
von dem sie die Fahrzeuge erworben haben . Der Mi¬
nister macht besonders darauf aufmerksam , daß die
beschleunigte Inbetriebsetzung der von der Wehr¬
macht veräußerten Kraftfahrzeuge , namentlich der
Nutzfahrzeuge , von den Verwaltungsbehörden im In¬
teresse der Wirtschaft in jeder Weise gefordert wer¬
den muß .

Schutz der Personenschädenverordnung auch für
nichtdeutsche Arbeiter . Der Reichsminister des In¬
nern hat angeordnet , daß den Arbeitskräften nicht -
deutscher Staatsangehörigkeit , die innerhalb des Ge¬
biets des Großdeutschen Reiches mit Genehmigung
der Arbeitseinsatztzehörden beschäftigt sind nnd einen
Personenschaden erleiden , Fürsorge und Versorgung
nach der Personenschäden -Verordnung gewährt wer¬
den kann .

Nürnberger Hopfenmarkt . Die Eindeckungsaktion
der deutschen Brauereien , die seit einigen Wochen im
Gange ist , hat zu recht guten Umsätzen geführt und
kann bis jetzt als erfolgreich bezeichnet werden . Es
wurden sowohl aus den Lagern der Deutschen Hop¬
fenverkehrsgesellschaft ansehnliche Posten entnom¬
men und aber auch die Vorräte des Handels erheb¬
lich gelichtet . Bei den Käufen handelt es 4ich fast
restlos um gute und bestvorhandene Hopfen , die im
Preise keinerlei Aenderung erfuhren . Mit Ablauf des
Monats Februar ist nun die Nachfrage wieder etwas
zurückgegangen , nachdem ein großer Teil der Braue¬
reien jetzt voll eingedeckt ist . Wenn die Geschäfts¬
lage infolgedessen in der Berichtswoohe auch wieder
ruhiger geworden ist , so bestand doch täglich Nach¬
frage , bei der sich allerdings das Einkaufstempo stark
mäßigte . Trotzdem aber erdichte der gesamte Wo¬
chenumsatz wieder eine zufriedenstellende Höhe . Es
kosteten Hallertauer 200—220 RM ., Spalter 220—255 RM .
und Gebirgshopfen und Württembergs !- je 180—190
RM . je 50 Kg . Zuständige Kreise rechnen noch mit
einer Fortdauer der Eindeckungskäufe bis Mitte März .
— Das Auslandsgeschäft geht nebenher ungestört den
bisherigen ebenfalls befriedigenden Gang bei voll¬
kommen unveränderten Preisen . Für die nächste Zeit
wird wieder mit einer Verstärkung des Hopfenaus¬
fuhrgeschäftes zu rechnen sein . — Wochenschluß¬
stimmung : ruhig aber trotzdem tüversichtlich .

Jacfaen wUUL ed sc&afälca
Das Dresdener VorschluHspiel am den Neichsbund-Pokal

Es Lat fic6 allmählich herumaelprochen in
Len Leutschen Fuhballgauen , Lab man im
rachsenlanLe besonderen Wert auf ein gutes

Ab !chneiLen im Pokasikamps leat. Selbst in Len
Zeiten , in Lenen kein sächsischer Verein , auch
nicht Ler DSC ., im Kampf um Lie Leutsche
Meisterschaft ober im Kampf um Len Tscham-
mervokal eine besondere Rolle aesvielt Lat,
verfügte Lie Sachsen -Elf über eine ansehnliche
^vielstärke. Das mirL einLeutia Lurch Sach¬
sens großartige Futzball -Bilanz unterstrichen.
Seit 1933 hat Sachsen 38 Pokalspiele ausgetra¬
gen . Von Liesen sind 36 gewonnen woröen,
während bei zwei UnentschieLen nur acht ver¬
loren gegangen sind . Dementsprechend ist das
Torverhältnis , Las auf 117 : 60 lautet . Ein Ver¬
gleich mit Len Pokalspielen Les Svortbereichs
Baden ergibt, Latz Sachsen , obwohl es drei¬
zehn Spiele mehr ausgetraaen hat. zwei Nie¬
derlagen und einen Gegentreffer weniger ein¬
stecken mubte. Dabei hat die Sachsen -Elf bis¬
her viermal Lie Endrunde erreicht , in Ler Lie
badische Elf noch nickt ein einziges Mal ge¬
standen hat. Gerade an dieser Tatsache aeht
man jedoch in Sachsen achtlos vorüber !

Badens Elf wird nicht unterschätzt . Viel¬
leicht ist auch Liese Einstellung Ler sächsischen
Spieler als eine ihrer besonderen Stärken zu
werten. Mag Ler Gegner heißen. wie er will
— er wird ernst genommen. Das war erst vor
Monatsfrist in Kattowitz Ler Fall . wo es ge¬
gen Schlesien gegangen ist . Eben weil Lie Sach¬
sen -Elf auf einen sehr starken Gegner einge¬
stellt war . kam es ihr schließlich nickt über¬
raschend und geriet sie nicht aus dem Häus¬
chen . als Lie Schlesier plötzlich mit 3 : 1 in Füb-
rung lagen. Unermüdlich wurde weiter ge»
'kämpft , bis dann Las Spiel . Len Erwartun -
gen entsprechend , tatsächlich noch gewonnen
worden war .

Es gibt ein altes Futzballer-Wort . LaS be-
hauptet, daß man eine siegreiche Mannschaft
nicht ändern . soll . Mit diesem Wort hat es der
sächsische Bereichsfachwart Hunger gehalten und
somit zum Kampf gegen Baden die gleiche
Mannschaft aufgestellt , die sich in Katto¬
witz so ausgezeichnet geschlagen hat. Einmal
mehr steht also Willy Kretz tm Tor . der nach
wie vor zu den besten Vertretern seines Postens
in ganz Deutschland zu rechnen ist . In Ser
Verteidigung finden wir den ehemaligen Ham¬
burger Miller , der jetzt für den DSC . spielt ,
sowie den ChemnitzerRichter , die beide ihre
Dache vorzüglich gemacht haben. Sehr stark ist
die dem DSC . entnommene Läuferreihe
Pohl — Dzur — Schubert , auf die so¬
gar Herberger seine Augen bereits gerichtet
bat. Nicht minder schwach ist aber auch der An¬
griff, in deffen Mitte Schützenkönig Willi -
m o w s k i steht. Nicht weniger als 32 Tore hat
er in 17 Spielen des PSV . Chemnitz geschoffen .
Auch in Kattowitz traf er dreimal ins

Schwarze, so datz also ate « aoenier o »" Aflt
gewarnt sein dürsten. Zu seiner RechV uf
Willimowski Schaffer , der es bereits °
Schwarze, so daß also die Badenser^

hinreichê
aus

zwei Dutzend Tore gebracht hat. sowie oen eb
maligen Chemnitzer M e n d e . der fen
den Sportverein Riesa spielt, zu seiner ^ :
Helmuth Schön und den Hamburger:
Alles in allem also eine sehr starke
schaft , die bestimmt nicht leicht zu schlagen ^
Interessant übrigens , datz der DSC . ab w
acht Mann stellt , während die drei uoi^
Spieler (Menöe, Willimowski und R"yeer ,
Chemnitz spielen. Noch interessanter, dav
zig überhaupt nicht in der Mannschaft ^
ten ist . Und dabei war es doch Leipzig , oas ^
Jahre 1909 den damaligen Kronprinzen ^ ^
gegen Brandenburg für Mitteldeutschlano
wonnen hatte . . .

Noch kein Mittelstürmer für Stuttgart
Die Schwierigkeiten, den Angriff der deut¬

berufen.
Stroh ,

Eine
doch mußte

schen Nationalmannschaft für den 24. La»

kampf gegen die Schweiz zu formieren,
noch nicht überbrückt . Sicher ist allein, datz

^
munb Conen am Sonntag in Stuttgart u

nicht einsatzsähig ist. Inzwischen hat Herber
bereits den Dresdener Helmuth S ch o e n

gleiche Einladung erging
der erkrankte Stürv >

^
der Austria absagen . Weitere Aufforderung
erhielten W i l l i m o w s k t (Polizei Ehe" ^
E p p e n h o f (Schalke ) und Binder (
Wien) , die sämtlich für den noch offenen
des Angriffsführers in Frage komme«, »o>

es keineswegs sicher ist, ob daS verletzte *

von Walter (Kaiserslautern ) schon rm

ganz in Ordnung ist.

Kein Handball am Sonntag
Die für Sonntag ««gesetzte » Handballs »

falle« aus Anlaß der Durchführung der
bietsmeisterschasteu im Handball ans .

Philippine schwamm Weltrekord?
^

In Manila soll der Philippine I t k i r » * ,
öen 190-Meter -Kraulrekvrd des Amerltau ^
Peter Fick von 66,4 mit 56,1 Sekunden a ^ ^
um drei Zehntel Sekunden unterboten
Dieser Weltrekord soll auf einer sportaere ^ . ^
25-Mtr .-Bahn erzielt worden sein . „Mefi
haben vor wenigen Wochen erst die s^ ??! st«r«
Schwimmer bei öen philippinischen
schäften alle Titel mit nach Hause
wobei dieser sagenhafte neue Weltrekord"
nirgends in Erscheinung trat . _ —

Von hartnäckigem
Bronchialasthma
und Bronchitis befreit :

1938 hinein qudlten mich horl-
na<Bg«» 35,on * ialaftbma an» » rt>nrl)lfi«.3tn Januar tonnte ich ein
Mochte , nicht |uni Dienst. Mn» ich dagegen ampanC« , verschaffte
mfe nar vorübergehend . Linderung . Machte mußte ich 3 bi» 3 mal
ansttehte , undrSuchern, endlichUeßichmir ein»prob » »er vr .Bvethte-
Tabletten tommrn. Davon nahm ich morgen» und abend» je 3 Stück.
Mach zTagte, konnte ich Hit erst» Macht durchschlafen . Ich tonst» mir
sofort noch 10a Tabletten. Di» find nun lüngst all» and ich bin billig
von den Beschwerden besteit -Ich werde di»Tabletten stete empfehlen/-
So schriebHerr AlstedSchäh.Kranktelpsteger .Mttlln, am «.Juni Igzv.
QuälenderHusten , hartnäckig » Bronchiti«. chronisch« Derschleimung ,
Asthmawerden seitJahren mit vr . Boeiher Tablesten nach in ulten
Füllte , «rsolgreich bekämpft . Unschüdliche«. trünterhaltige» Spepol-
mittel , «nthült 1 erprobteWirkstoffe . Start schieimldsend, ou»u>urf.

, fdedernd und gewebefestigend . Zahlt««« « « nerkennnngen dankbarer
I^tUrnfe» ». Plsriedrnrriarpel In Apotheken R 1.43 a. 3.50 _ _

Kapitalien

5xRM . lOOOO .—
3 x « 1SOOO.-
2x « 20000 .—
Ix « 25000 .—
2x « 30000 .—
Ix « 40000 —
wsrdM auf L oder gut * N.
Hypotheken auf L April 1941
autgeliehen . (27373

kr. Gral SA
Kronen str . 37 Ruf 22096

Ein schönes . 11 Mo.
nate alte- (32867 )

Ziichtrtn-
zu verk . DurrnerA.
yei » , Derderstr . 769 .

Heirat

&fo*ri (aai . Lud« ot«T9ig . et). , gr.
Li «kommen u . Vermögen , mit vier
Heranwachsenden Kindern , möchte sich
tutetet

ecthtfrofMi .
SwfOttMcn mit « Äd mrt . BR ttli
m Me Kührer-GeschäftSft . Brachial.

Tiermarkt
« » » ente

Transport « . . .- - — -
gesuchter schwor», und rotbunter

Milchkühe
und Kalbinnen

hochtvSchöta nnd mit Kilver«. preis¬
wert *mn Verkauf . Die Tiere sind
gute Sutteroerwerter und leicht »u
gewöhne». Tranteortaelegenchettvor -
oonten.’ (32611)

Firma Paul « Ibers
Biehgeobbanblnug. Mollbase»,

« erkaus bei Rndols Erhard .
Sttlinae«. Schöllbronner « trabe 43.

Telephon 266 ._

Image

Mrflih
t» drrkansrn . (16064

Lropoldähnte»,
Hanptsirab « 4.

Kalbin
nah« am Ziel , preis«
wert su verkaufen.
Ettlingen , Leopold»,
strotze 43 . (16066)

fffoitttoffc
trstklaffi», schneeweiß ,
prima Stammbaum ,
»um Decken frei, ab
15 Uhr . (16005)
Ka«I»r,he . K» lserstr-
70 bei Leberle.

Einstellschwein
nahezu * Zentner ,
au verk . « er,Hause»,
« elierftr. 6. (15809)

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer
kann nächste Woche
von der Umßebuug

Calw
6 Kiildkn-
VMkllö
nach Karlsruhe
« itbriuge»? (15835)
Sugebote erbeten:
relef », » he. 3394 .

8ia Zlvlebelprlv -
Paul » ueisel «

Diese » Hai sich seil
»der 60 Jahre » bei
» ahlheii . Haarau ».
(all und

Einstell -
schwein
IK verla use»,

Ge>»v« II>t»» «ch,
« »« ««, 1

Suche eiush . Zug¬
ochse» gängig und
,ugsest , 14- 16 Z,r .
schwer . Augeb . mit
Drei» Her« . Odert,
attliuge », « heiuftr.
UN. (32710)

gläu». bew ., w« alle
andere» Mittel per.
saale «. Lerzil . emp
fahlen. — Zu haben
in 3 Brößen bei
Earl Roth. Dro«.
Herreuftruhe 26/28 .
Parfümerie Borei

JUifuflutc 183.

BANK DER DEUTSCHEN ARBEITE
Hauptsitz

WallstraSe 61 -65
A Berlin 02

Märkisches Ufer 26* 34

•1

Aktiva
1» Bsrrasarvs

») Ksisenbestsnd (deutsche und aus¬
ländische Zahlungsmittel ) .

fc) Guthaben auf Reichsbankgiro - und
Postscheckkonto .

2. Fällige Zins - und Dividendensoheine
3. Schecks . . . . .
4. Wechsel

a ) Wechsel (mH Ausschluß von
Buchstaben b and e) .
eigene Ziehungen .
eigene Wechsel der Kunden an
die Order der Bank .
In der Gesamtsumme 4 sind ent¬
halten : Wechsel , die dem tz 13
Ahs . 1 Nr . 1 des Gesetzes Uber
die Deutsche Reichsbank ent¬
sprechen (Handelswechsel nach
ft 16 Abs . 2 KWG )

RM «4 478 239,35
6. Schatswecbsel nnd unverzinsliche

Schatzanweisungen des Reichs und
dar Länder .

In 5 sind enthalten : Schatz¬
wechsel und Schatzanweisungen ,
die die Reichsbank beleihen darf

RM 847 895 882,31
6. Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen und verzinsliche Schatz -
anweisungen des Reichs und der
Länder . . .

b) sonstige verzinsliche Wertpapiere
c) börsengängige Dividendenwerte .
d) sonstige Wertpapiere .

In der Gesamtsumme 6 sind ent¬
halten : Wertpapiere , die die
Reichsbank beleihen darf .

RM 235 476 257,40
7. Konsortialbeteiligungen .
8. KurslftlUge Forderungen unzweifel¬

hafter Bonität und Liquidität gegen
Kreditinstitute .

Davon sind täglich fällig (Nostro -
guthaben ) . . . . RM 27 669 426^65

9. Kurzfristige Kredite gegen Verpfän¬
dung bestimmt beselchneter markt¬
gängiger

10. Schuldner
a) Kreditinstitute . .
b ) sonstige Schuldner .

In der Gesamtsumme 10 sind
enthalten :
aa ) gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere RM 9 508 664,14
bb ) gedeckt durch sonstige Sicher¬

heiten . . RM 181 022 279,93
11 . Hypotheken und Grundschnlden . .
12 . Langfristige Ausleihungen gegen

Kommnnaldeckung .
13 . Beteiligungen (ft 131 Abs . IAH

Nr . 6 des Aktiengesetzes ) .
Davon sind Beteiligungen bei
anderen Kreditinstituten .

RM 4 939 632,—
Stand am 1. 1. 1940 RM 9 016 685,63
Zugang »• «• • • • • • • RM 4 939 078,50
Abgang . RM 7 890 217,23
Abschreibung . RM —-

14 . Grundstücke und Gebäude
a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb

dienende . .
b) sonstige .
Stand am 1. 1. 1940 FM 3 300 005.
Zugang • • • «• • • • . . RM 5 170265,85
Abgang . RM — .
Abschreibung • • • • RM 2 970 269,85

Uebertrag

RM

9 078 508,11

17 125 841,85

96 937 472,03

233 954 410,52
3 050 816,11

754 972.35
380 412,80

2 246 743,86
256 923 861,45

5 500 000,-

RM

26 204 349,96
2 221 212,98
4 453 016,30

66 637 472.03

1107 612207,07

238 140 612.26

307 700,—

28119 426,85

• 740 224.44

259 170 605,31

11 398 764,28

111 474,12

6 065 547 .10

5 500 001,—

Bilanz zum 31. Dezember 1940

1794082614,62

Uebertrag :
15 . Betriebs * nnd Oeschäftsausstattung

Stand am 1. 1. 1940 RM 1.—
Zugang . RM 629 002,Q3
Abgang . RM 18 394,34
Abschreibung . . . . RM 610608,29

16. Posten , die der Rechnungsabgreu -
sung dienen . . .

RU
1794962614,92

1.-

11 . In den Passiven sind enthalten :
a ) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen

(einschließlich der Verbindlichkeiten unter
Passiva 8, 9 und 10) .

b) Gesamtverpflichtungen nach ft 11 Abs . 1 KWG
(Passiva 1, 2 und 8) .

c) Gesamtverpflichtungen nach ft 16 KWQ (Pas¬
siva 1 und 8) .

154 202,87 12. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach | 11
Aba. 2 KWG .

Summe der Aktiva 1 765 130 818,49

17. In den Aktiven und In den Pasel reu 8, • und 10
eind enthalten :
a) Forderungen an Konzernunternehmen . .
b) Ausweispflichtige Forderungen an Mitglieder des

Vorstands , an Geschäftsführer und an andere
Personen und Unternehmen gemäß gesetzlichem
Formblatt vom 18 . Oktober 1939 . . .

e) Anlagen nach § 17 Abs . 1 KWG . .
d) Anlagen nach ft 17 Abs. 2 KWG (Aktiva 13 u. 14)

756 129,08

219 225,80
1 654 456.71

11 565 546,10

Passiva
1. Gläubiger

a ) Im In - und Ausland aufgenom¬
mene Gelder und Kredite .

b) Einlagen deutscher Kreditinsti¬
tute . RM 73 673 737,23

e) sonstige
Gläubiger . . RM 1 547 807 041 .49
Von der Summe Buchst , b und e
entfallen auf

aa ) jederzeit fällige RM
Gelder . 726 270 014,94

bb) feste Gelder u. Gel¬
der auf Kündigung 693 210 763,78

Von bb) werden durch
Kündigung oder sind
fällig

1. innerhalb 7 Tagen 16 858 448,77
2. darüber hinaus

bis zu 3 Monaten 540 700 400,96
3. darüber hinaus

biz zu 12 Monaten 335 651 914,05
2 Spareinlagen

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b) mit besonders vereinbarter Kün¬

digungsfrist . . .
3. Grundkapital . .
4. Rücklagen nach ft 11 KWG

a ) gesetzliche Rücklage .
b) sonstige Rücklagen nach § 11 KWG

5. Rückstellungen .
6. Posten , die der Rechnungsabgren -

sung dienen . . . .
7. Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . .
Gewinn 1940 .

8. Eigene Ziehungen la Umlauf . . . .
9. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften »

Wechsel - und Scheckbürgschaften
sowie aus Gewihrlelstungsverträgen
(ft 131 Abs . 7 des Aktlengasetses ) . .

10 . Eigene IndossamentsverbindHchkeltea
a) aus weiterbegebe¬

nen Bankakzepten RM - p
b) aus eigenen Wech¬

seln der Kunden an
die Order der Bank RM

s) aus sonstigen Re-
dlskontlerungen • • RM 996 667,45

RM RM

—

1 621 480778,72 1 621 480776,72

•

68 463 943,38

61 479 196,35 129 943 139,73
25 000 000,—

7 800 000,—
3 200 000,— 11 000 000,—

2 836 969,76

137 344,80

552 772,84
4 185 812,64 4 738 585,48

16 458 333,99

938 867,45
Summe der Passiva 1 795136 616,49

RM

»0 183 M».85

1 TS1 42S81*.4*

1821 880 778.7»

40 000 ooo,-

Gewinn - nnd Verlnstrechnnng zum 31 . Dez .

Aufwendungen RM
Personalaufwendungen sowie Ausgaben

für soziale Zwecke und Wohlfahrts -
elnrichtungen . 6 154 567,40

Zuweisung an die Pensionskasse der
Bank der Deutschen Arbeit V. V. a . G. 404 146.60

Sonstige Handlungsunkosten . .
Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ee . eeeeeee .

Umbaukosten auf fremden Grundstücken 158 907,10
Abschreibungen :

Grundstücke und Ge¬
bäude . RM 2 970 269,83

Betriebs - und Ge¬
schäftsausstattung . RM 610 608,29 3 580 878,14

Zuweisung an die Wertberichtigungen »• 3 000 883,21
Gewinn :

Vortrag aus 1939 552 772,84
Reingewinn 1940 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 185 812,64

bk

. *58 714, - ;
2 «89 12* 3*

4 348 C
13 393 883, **

8 740 88* ,**

Ertrage
Vortrag aus 1939 . . .
Zinsen und Diskont . . .
Erträge aus Provisionen , Sorten , Devisen und Effekten
Dividenden auf Beteiligungen . . .
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .

BANK DER DEUTSCHENARBEITA.G.

**? I2 ?3
18W2 1**H

381 **1-„
1

Der Vorstandt
Rosenbauer Leneer Ghristoffe ! Bellbauer

prüf ®®*
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßig «*1 . f *ofl»

auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie p uch*
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen o» ze*
führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , sowe
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 15 . Februar 1941 .
Deutsche Wirtschaftsprüfung «- und Treuhand ****

mit beschränkter Haftung
Walter Habnseh

Wirtschaftsprüfer

ll»d >*®

pp ». W « * »
VIrt »ak<ckt»t>rük

Der Aufsichtsrat besteht zur Zeit aus folgenden Herren : , der
Heinrich Simon , StabsleHer de » Relchsorganisatlonsle ' "

^, , ff«r
NSDAP , Leiter der Zen »ral »telle für die Finamwl ' “
DAF , Berlin , Voriitaer ,

Han » Strauch , Amtaleiter der DAF , Berlin , atellT . f on
Dr. Gustav Bähren , Rechtsanwalt und Notar , Berlin ,
Alexander Balder , Amtsleiter der DAF , Berlin ,
Adolf Müller » Verlagsdirektor , München ,
Bruno Rauelser , Amtsleiter der DAF , Berlin .

Auf Wunsch übersenden wir unseren Bericht über das Geschäftsjahr 1940



Verlobung geben bekannt

Else Futterer
Rolf Camal

(1S7Q2

Leutnant in einer Aufklärungsstaffel

KARLSRUHE
Htfbichstr . u

z . Zt . im Felde

Ihre Vermählung geben bekannt

HEINZ FERKER
ERIKA FERKER

GeLSENKIRCHEN
*• 2l - Im Felde

ged . Winterbauer

Karlsruhe , am 8. März 1941

KARLSRUHE
Kriegsstr . 74

16045

Ihre Vermählung geben bekannt

Albert Faaß
Erika Faaß geb . May

(W97

8. Mürz 1941

z. Zt. Im Felde Karliruhe
Wald »tr . 89

vvit haben geheiratet (16144

Oderackem

ADOLF SCHMITT
z . Zt . Im Felde

KLÄRE SCHMITT
geb . Drolllnger

Mürz 1941
Ellmendingen

**',e Vermählung geben bekannt

Karl Grathwol
Forstassessor

X. Zt . Leutnant In einer Panzer -Jäger -Ers.-Abtlg .

Anneliese Grathwol
geb . Kaase

Ali Vermählte grüßen (32596

ARTHUR GUTHMANN
Pol . -Wachtmeister

EMlLlE GUTHMANN o«b . Käser
8. März 1941

KARLSRUHE
Gervinusstr . 7

ZAMOSC, Gen .-Gouv .
Khe .. Marlenstr . 81

LUDWIG BREIG
Hauptfeldwebel in einem Plonler -Batl.

TRUDEL BREIG g. b . später
Vermählte

TRIBERG
z . Zt . I. Felde

RASTATT
Bahnhofstr . 40

8. März 1941

(15929

E|hm,'• Klingen Oberweier bei lahr/Schw .
8. März 1941

Ihre Vermählung geben bekannt : (1065

Andreas Vollmer Unteroffizier
Gretel Vollmer geb . Sensenbrenner

Nestelried Melttenhelm
März 1941

Zuverlässige (32613

Kontoristin
zum baldigen Eintritt gesucht . Schriftliche Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften und Licht¬
bild erbeten an

MODEHAUS CARL SCHÖPF
Karlsruhe , Adeff -Hltter -Rlatz

k .

v b^. Unsere Inge Hat « LN Brüderchen bekommen

i In dankbarer Freude

DutH Schmitt , geb . Seitz
Friedrich Schmitt ,

FLrbereibesitzer

^ ^ ruhe , Scheffrlstr . 53 z . Zt . Prof . De . £ iujeumeie «

Offene Stellen

Weiblich

J ** tllwerk Im Wiesental sucht zum sofor-
9on oder baldmöglichen Eintritt gewandte

Stenotypistin
*n Dauerstellung .
^ •geböte mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisab -
on j en und Gehaltsangabe unter Nr. J 32894" de n Führer - Verlag Karlsruhe .

Mehrere

Aitlernmädchevt
mit abgeleistetem Haushaltjahr fQr unsaran
Näharai -Batriab sofort gesucht .

Klefderfabrlk

TUckardPakr
Karlsruhe , Kronenstreße 0

Wir suchen zum Eintritt sofort ober späte«

geübte Näherinnen
kwi « eine gröber « AnzaA

Anlernlinge
- L« eine gewissenhafte Ausbildung erhallen .
Kerner geübte KragenuSberlnue » (Herren ,
buntwäfche ) für Heimarbeit . (S28SS

WoNkNschlSgersEo., SföftMtoff
» arlsrnhe , Kaiseralle « 89. Telefon 898

Büglerinnen
Bügel -Lehrmädchen
Hilfsarbeiterinnen
u . Hilfsarbeiter

notbe Tage in Dauerstellung sofort gesucht .

^ rberei PRINTZ A .G .
KARLSRUHE , Ettlingerstr . 65/67 , Telefon 4507/08

lf> ,
®Ut « hilfe

Maschinen .

mm )

Tüchtig ,»riseufe

, lur
"

m6 >I? 5
,tcren Eintritt• ” ei6ioe uli " Echulbürc - -

fc
‘ Unb "-»erlässt« «

5-; J ^ tttäcln
iS «,

8
au * S - ir - .Srin soll

Ä .' inl5uwiidung -

^ t. ^ « « nttn «

II . Buchhalterin
tllr Hauptverwaltg . einer GmbH ,
mit Kenntnis », in Durchschreibe .
und Maschlnenbuchheltung

gesucht
AusfUhrl. Angebote mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen , bei freier Wohnung ,
Verpflegung und Wäsche an :

HauptverwaltungKurhaus - Sanatorium Buhlerhtfhe
bei Baden -Baden .

suohon zum sofortigen Eintritt
Junge Belköohln

Gewandte Servierfräulalns
KellneplahPling «

Office - und Kellepbupsohen
KUchenmfidchen

Suche 1—2 jüngere (16058
Putzmacherinnen

und 1 Lehrmädchen
Stoll -Nauman « . Pntzgeschäft . Karlsruhe .

_ Karlftr . , Ecke Amalienstrafe «.

Zuverlüjsiges Mübcken
für Ge mit Perso .

Kochkennin .nalverofiegung 8ef » „ . . . .erwünscht . Zeitgemäßes Gebalt »u-
gefichert. Äuf Wunsch Familien¬
anschluß . Ge fl . Angebot « mit frühe ,
stem Eintrittstermin unter P 82786
an den Kübrer - Berlag Karlsruhe .

SausgeWn
zur felbstäivdigen Führung nuferestauShaltS auf L Ä 41 gesucht.

ngeboie an : («97741
Geschwister Odenwaelder , Pforzheim

Leopoldstrohe 18 .
Such , für sofort (38720 )

zur Mithilfe tm Haushalt .
Gaifer . Karlsruhe , Riefstahlstrab « 6.

Erfahrene (32698 )

öausgelWn
zum 1 . 4 . oder 1. 5. in ArzthauShalt
(Danerstellungi gesucht. Angebote an

Fra » Dr , Gelb , Stuttgart .
Silcherstrafee 9 .

Zuverlässige . fleibig « (82903)

Bedienung
für sofort gesucht

„Golduer Heckt", Karlsruhe .
_ Steinstrafee 4.
Lwm 1 4. 41 wird nach Landau ,sfalz , in gut gehendes Konditorei ,
lass tüchtige » (32689 )

Müulein
welches schon in Ähnlichen

Betneoen tätig war . Freund ! Zu -
schritten mit Lichtbild erbeten an
Wilhelm Rothfnfe Konditorei . CofS ,Lauda « . P „ ., tzld.-Hitler -Slr . 22.

Tüchtig «

Msarbeilerlnnen
Mr sofort gesucht. 31746

Markttahler A Barth
Karlsruhe .

Neureuter Strafe « 4.

Zuverlässig «

Iran
für vormittags für

g
Hausarbeiten auf so¬
fort gesucht . (32765 )

rau D . Obert «,
eierthetmer Allee
75, Karlsruhe .

Mädchen
kinderlieb , auf sofort
gesucht . Rtchard -Wag -
»erftrah « 79, Karisr .

(16161)
Putzfrau

2-8 mal in d. Woche
in PrivachouSbatt

gesucht . Rlch -Wag -
«erftraße 29, Ah«.

(16169)

Liebes , freundliches
Pflichtjahr ,

mödcheu
auf 15. 4. ges. Bor .
zust . nachm , v. 18 b.
15 Uhr . Hllblein ,
Khe ., Kantstraß « 19,
am Lcngemarckplatz .

(16054)

3g. MiiWeli
»d.Pfltchtlahrmäbche »
für HauSh . u . Kind
hüten gesucht . Walb ,
ftr . 18, m . b . « roß ,
KgslSrnh «, (15797)

Tüchtige «, s- Ibstiind .

Mtzt«
für sofort od . später

gesucht .
H e r I « r , KarlSr .,

KriegSstrahe 769.
(37872 )

Tücht . Saus¬
schneiderin

baldmöglichst gesucht ,
Angebote unt , 15849
gn Führ,-Btrl . Khe.

Zuveri. Stau
oder MiidAn
von 8—10 Uhr ober
Vs Tag sofort oder
später gesucht .
Angebote unt . 16156
an flühr .-Derl . Khe .

mdtzen
z. Mithilfe in Küche
und Haushalt auf
1. April oder später

gesucht .
Sasthau » zum Pf !»«,

Bruchsal .

In unser PsarrhauS
suche ich ein sreund .
siche«, tüchtiger

Mädchen
»der Haustochter ,

auf 15. 3. oder 1. 4
Angebote an

Fra » Pfarrer
M . D r e u 11 e r ,
Laufe » tu Babe »,
Amt Müllheim .

Männlich
r

Wir suchen In (23692

BADEN
In entwicklungsfähige Dauerstellung einen in
Organisation und Werbung erfahrenen

Aussenbeamlen
der Feuer * und E.D.«Versicherung .

Diesem obliegt die Aufgabe , die im Arbeits¬
gebiet vorhandenen Vertreter einer uns be¬
freundeten Lebensversicherung ^ - Gesellschaft
für die von uns betriebenen Zweige nutzbar
zu machen und daneben eine eigene Organi¬
sation aufzubauen .
Angebote mit Lebenslauf erbeten an

A (UiatUcfie
VecsichecunQS - Qe&etlschaft

gegründet 18 3 1
Diroktionsstelle München

M0nch «n 23, LaopoldstraB » 6

Mit seinen
Wnkten

wietschgsten!
Dag möchte feder
gern in seinem eige¬
nen Jnterefle . Dazu
braucht er den Rat
deS facherfahrenen
Kaufmanns . Stän «
dige Anzeigen in un¬
serer Zeitung brin¬
gen Publikum und
Kaufmann in der
einfachsten Weise mit
einander in Berbin .
düng .

j

für arossMustellen »erden gesucht :

BoggertUOrer
Gohlüfirer
♦Gr Betonmischer und Strassengerftte

Irnmm
BetonfflfQarOeitßF

Angebote sind zu richten ans .

BAUUNTERNEHMUNG
HEINRICH BUTZER
Niederlassung : Frankfurt a/Maln
Bockanhelmsr -Anlag « II — Telefon 12944/45 .

für größer « Rückbauarbetten
in der Westmark auf sofort gef .

NM . Dotzauer
Bauunternchmung .

Karlsruhe . Westeudstrafec 68.
(32488)

WfSarbelter
für Arbeit nach hier und wach aus¬
wärts gesucht . Zu erfragen bet
Robert Schwab . Holzimorägulerungs -
werkstätte . Karisr .. Kaiserallee 169.

(32334)
Anfgewockder Juris «, der Lust hat ,
das (3862)

stonöftvreMndwrrk
z« erlernen , kann bei mir baldmög¬
lichst als Lehrling eintreten .

Konbitorei R . Fischer .Gernsbach i . M .. bet Baden -Äaden .

BürogeWse
kann sofort eintreten . Zeugnis¬
abschriften , GehaitSanIvrüche . bei
freier Kost, Wobmrng und Wäsche,einreichen an (32871)

Waldsanaiorium Schömberg
bei

rium
Wildbad .

Für di« Knrorte Wildbad « . Herren -
alb werden für di« Saison i »41
gesucht : (88795)

Köche — Jnnaköche
Kellner — Hansdiener
Köchinnen — Rüfettfranlei »
Kaffee - » . Beiköchinnen
Saaltöchter — Srrvierfräulein
Zimmer - n . HansmSdche «
SLchcnmädckrn u (w .

Bewerbungen m . Lebenslauf , Nibh
bild und ZengniSabschristen an di«
Arbeitsamt -Nebenstelle Wildbad tm
Schwarzwalb .
Wir suche » »mn baldigen Eintritt :

1 tüchiigen Küchenchef
(Asteinarbeiter )

1 Küchenmädchr »
1 Zimmermädchen
1 Lerviermädche »

. 1 Hansaehilsln .
Zeugwisabschrifeten n.>ild erbitten (32875 )

Gebr . Klnmvp , Kurhaus Rnbestei «
_ Sckwarzwald .
1—2 kräftig« (32864 )

Nmer-Lehrlinge
werden für 1. April gesucht .
Brauerei » ab Malzfabrik Höpfner ,

_ Karlsruhe .
EHvllche

Träger(in)
nrit Fahrrad »wm AuStragen von
Nnndfunkzc lisch riften wöchendl ein -
mal auf i 4 4i gesucht, für Grabe «b-i . K - rlsruhe . - Angebote unterZ 82881 an den Führer -Verlag Khe.

Suche
zu sofortig ffiintritt

tüchtigen
Völker

in vollkommen auS -
gestattete Bäckerei .
Alter spielt keine
Rolle . (32376 )

Hugo Schönthal .
Bäckermeister .

FrirdrichStal bei
Karlsruhe (Baden ).

Haben Sie , Ihr Fach - oder Hausarzt fesfgesfellt , daß Ihre

Schwerhörigkeit
auf mediz .Wege nicht gebessert wer¬
den kann , dann probieren Sie In
Karlsruhe - Hotel National

KrlegsstraSe 90 , Dienstag , den 11. Mfirz , von 9-15 Uhr
meine geräuschfreien , auf Lautstärke einstellb . , nahezu unsichtbar im
Ohr zu fragenden , mit Mittel » ,Klein - u .Knochenhörer ausgestatteten
Hörapparaie . Auszüge «. Dankschreiben: Bin mit Apparat sehr zufrieden. 17. 7. 1941
K . Miller . Augsburg , Finsteregasie 34 . — Kann , weil sehr zufrieden , Ihren Apparat nicht
mehr entbehren . 13. 2 . 1941 . W . Denzel . Quenstedt . — Mit großer Freude teile Ihnen mit .
daß ilN sehr zufrieden hin , war Ihnen meine 2. Bestellung beweist . 1 . 1. 1941. Th . Parzyk ,
Beuthen . Barbarastr . 3. — Apparat funktioniert gut . trage ihn darumwegen alle Tage im
Geschäft . 86 . 1. 1941 . Lotte Wippaunig , Leoben -Donawitz 180» . Bin mit Apparat sehr
zufrieden , höre die Uhr wieder schlagen . 11. 8. 1940 . P . Höhn , Braunschweig , Hermannstr . 6.
J .M e 11 e rt , Jlörtechnische Hilfsmittel . »< o n s ta n z - Bodensee

Jmmobilien

Fn schönster Höhenlage
Baden -Baden

IretsamfllMaiiS
mit se 5 Zimmer , Küche. Bad ,Terrasse Osenbekzung . großer
Obstgarten , 2 Wohnungen sö-
foot beziehbar , evtl , als Pen -
ston geeignet , »um Preis « von
RM . 50 000 .— zu verkaufe « .
Anzahlnng : RM . S6 000.—.

Mar Lrsmncr . Immobilie « .
Baden -Baden , Langestr . 60.

i60512 )

Zukäufen geluchl
größerer Landsitz,
kleines Waldgut

oder Villa
mit großem Gelände

zwischen Karlsruhe u . Otten¬
burg bei Barzahlung . Preis¬
lage 106- 200 000 RM.

Angebote erbeten an :

sStockmann
Immobilen , ladsn -ladsn ,

lichtentalur Str . 2, Tal « 446

Iweifamili
tu nur gutem Zustand «

»» kaufe « gesucht.
Angebot « unter 16078 an Führer -
Berlag Karlsruhe ._

Nähe Friedhof

Garten
mit Hätte

zu verpachten .
Angebote unt . 13910
an Führ .-Berl . Khe .

im Breisgau
für Errichtung einer Fabrik gut ge¬
eignet , sind billig zu erwerben .
Männlidte und weibliche Arbeitskräfte
sind vorhanden .

Auskunft enter Nr. S 32799 erteilt
der Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellengesuche
Tüchtig ,

Nedleillmg
sucht Stell « ans 15. Mär , od. sofort ,
übernimmt auch etwas Hausarbeit .
Angebote unter L 82885 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suche für metn « Tochter . IN/ »
Jahre , nrittl . Reife . HaudelSfebul «
unP Matchinentchreib .- Fordb .-Lehrg .

AnfansslteUe
Fnteress « für Technik und Zeichnen ,
Angebote unter 16164 au d. Fsthrev -
Verlag Karlsruhe .

Alleinst ^ gebtld . Wtw .. ev .. Ende 40

Wirkungskreis
in gepfl , Haushalt , bei alleinst . Slt .
Herrn od . Dame . Anaeb . unt 16099
an den Füdrer - Verlag Karlsruhe .

üsttm Seteetürtu ,

Glenotiipütin
mit sehr gut . Allge -
meinb . , lon ^e Jahre
>u Bürotätigteit ,
sucht neue » Post «» .
Für BertrauenSstelle
geeignet . Angebot¬
unter 16944 an den
Führer -Verlag Khe .

8«MIW
sucht für sofort

Slelle.
Angebote v . NA . 46
an den Führer -Ber -
lag Rastatt .

rSÄtlgeS

suchtStelle
rm Haushalt auf 1 .
April . Zuschriften
unter BR . 4227 an
die Führer -Geschäft - ,
stelle Bruchsal.

Möbchen
20 Fahre , bisher al »
Bedieng . tätig , sucht
Stell »« « al »

Bertllusertu
gleich welch. Branche .
Angeb . n . RA 49 an
Führ .-Verl . Rastatt .

Persekt «

GMpiftin
sucht halbtags

Beschäftignng .
Angebote unt . 16847
an Führ .-Derl . Khe .

ritze riene
al » (32722 )

Mtzl-
tneifttt

Angnft Selsermuuu ,
« llhleri - 1.

Büchelbachstraße 18 .

Klelnlinzelilen
find erfolgreich

Unsar Haber kleiner Sonnenschein

Norbert Wölfer
Ist nach kurzar halmtQckUch # r Krankhaft
sanft antschlafan . (16124

Kartsruba , Fraydorfstr . S.

kn tlafar Trauer :
Wachtmalstar Erich Wälfar
und Frau
aabsl Angahärlgsa .

Dia Baardlgung findat Montag 12 LThr auf
dam Hauptfriadhof statt .

Todes -Anzeige
Gott dam Allmächtigen hat as gefallen , unsaran Haben guten
Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater (32874

August Vögele
. . . Landwirt - “

rtaah kurzar Krankheit , versahen mit den heit . Sterbesakra¬
menten , unerwartet rasch im Altar von fast 81 Jahren In die
Ewigkeit abrurufen .
Ettlingen , Fra Iburg , Karlsruhe , Durmersheim .

In tlafar Trauer :
Frau Scholastika Martin , geb . Vögele

Gasthaus zum Hirsch , Ettlingen
Familie August Oesterle
Femilla Stefan Bohner
Anna Vögele , Gasthaus z. Weißen Kuckuck

Kartsruhe -Beterthelm
Unkel und Urenkel .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 9. März 7941, Vs5 Uhr
in Durmersheim statt .

Todes - Anzelge
Nach langem , schwerem Leiden ist heute früh 3 Uhr unsere
liebe gute Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante (16206

Emma Haushälter
gab . SchScMele

Inhaberin des Ehrenkreuses deutscher Mtftter
kn Altar von 72 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , 7. März 1941.
Hennebergstr . 11

Dia trauernden Hinterbliebenen :
Richard Haushälter und Familie
Hermine Heßenberger Wwe ., geb . Haushälter .

Die ' trauerfeier findet am Montag , 10. März 1941, 13.00 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Vrovtsions I„Sm Mm "
öas Blatt

des Erlolges!
Vertreter

werde » g e f » ch t.
Guter Mitnahme .

artik - I. guter Ber .
dienst . (82668 ,
Kündstelnerzeugu » ,
Pani « M . Bphm ,

Wie » . X . ,
Karmarlchgasse 88 .

Wir suche«
-ur Anlage eine «
Nutz , und Ziergar¬
tens einen

SSrtner
für die Dauer von
19 bi » 14 Tagen ge¬
gen angemessene Ber -
gütnng . (82890 )
Sita St. m. b . H. ,

Chemische Fabrik .
DnrmerSheim/vaben .

2 Glaser
1 Schreiner

1 Sills .
Arbeiter

welche klein . Liefer¬
wagen fahren , kön¬
nen für dauernd ein¬
treten bei (16092)
K. Wolf, SanSruhe,
Lauterbergstratz « 14.

Eucke Mrsielle
alS Radio -Mechaniker

oder Radio -Jnftandletzer
In auier Radio - Reparat .- Werkftätte .
Zuschriften unter » 82822 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Urner « liebe Mutter und GroBmutte »

Mathilde Vogel
geb . Reni

ist von Ihrem mit groBer Geduld ertrage¬
nen Leiden erlöst worden .

Karlsruhe , t . März 1941.
HumboldUtr . 30

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Drapp
Familie Schilling , Posen
Familie Marggraf , Busenbach
Familie Herrn , Offenburg
Familie Vogel , Karlsruhe
Familie Perlati , Groß -Mövern

Lothringen .

Die Beerdigung findet am Montag , den
10. März 1941, vorm . 11 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle au » statt . (15057

TODES -ANZEIGE
Allen lieben Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daB mein lieber Mann und guter Vater meinet Kinde »,
unser treuer Sohn , Bruder , Schwager und Onkel (15212

Karl Steuerwald
bisher wohnhaft In Frankturt -Sindllngen

Inj Atter von nahezu 35 fahren nach kurzer schwerer Krank¬
haft rasch und unerwartet verschieden ist .
Karlsruhe , den 7. März 1941 .
Trauerheut : WilhelmttraBe 72

Im Namen der trauernden Hinterbliebener ?:
Stefanie Steuerwald , geb . Schröder

Beerdigung : Dienstag , den 11.März , vormittag « 11 Uhr, Haupt -
frledhof Karlsruhe .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daB In der Naaht zum 7. März , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , meine liebe Frau , untere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , unsere liebe Oma und Tante

Emilie Riedlinger
gob . Daun

durch « inen sanftun Tod von uns gegangen ist .
Nuurot , den 7 März 1941.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Xaver Riedlinger .

Die Beerdigung findet am Sonntag , nachmittag « um V>3 Uhr,
In Etzenrot statt .



Lötzinnis mm* ssoatag

M
AcklnÄsschch

Hans Sohnker
Ernst v . Klipstein
Anneliese Uhlig

Spielleitung : Ph. Lothar Mayring

Ein Film der starken Marien und
entschlossenen Charaktere ,
kämpferisch und aufrüttelnd .

Spannung
bis zum letzten Filmmeterl

Karl Marteil
Maria v . Tasnady

Ein luftigerTobisfilm !

imß

Hilde tessek , Paul
Klinger , Rolf WeHi
Hilde Hlldebrand ,

Theodor Loos ,
Fritz Resp , Rud .
Pleite « Alexander
Engel,Lotte Rausch

Albert Matterstock
Klthe Haack
Hans Leibelt
Ellen Bang
Elfte Mayerhofer
Georg Alexander
Erich Fiedler w. v. o. m.

Ab heute die neueste Wochenschau , u. a . : Der Beitritt Bulgariens zum Dreimächtepakt —
Der Staatsakt in Wien — Deutsche Pioniere beim Brückenbau über die Donau —

Deutsche Truppen rlloken In Bulgarien ein
Die 5 . Internationale Wintersportwoche in Garmisch - Partenkirchen

Heuto Samstag Beginn :
3.50 Hauptfilm
5.20 Uhr Wochenschau
6.00 Hauptfilm
8.00 letzte Vorst , (numeriert )

Sonntag 3 geschl . Vorstellungen
2.45, 5.15. 7.45 Uhr

davon die beiden letzten num .
Jugendliche nicht zugelassen

Heute Samstag Beginn :
3.15, 5.20, 7.45 Uhr

letzte Vorstellung numeriert

Sonntag : 1.00 , 3.00 , 5.15, 7.45 Uhr
3.00 , 5.15, 7.45 Uhr geschlossene
Vorstellungen mit numerierten

Plätzen
Jugendliche nicht zugelassen

Im Beiprogramm : Der Kulturfilm

Der Neusiedler * See
Beginn t
3 .00 , 5 .20 , 7 .45 Uhr
Jugendlicha nicht zugelassen 1

Waldstr . 30 Tel . 5411

dem Gedächtnis Alfred Wege *
ners gewidmet , der im Kampf
um die Erforschung des großen

Eises sein Leben hingab .

Heute Samstagi<* Uhr
Sonntaguormmag 11 utir

DAS
GROSSE

EIS
(AM wegenars latztn Fahrt)
Ein Expeditionsfilm , der das
Schicksal Alfred Wegenert und
seiner 21 Mitarbeiter gestaltet ,
die einsam und von aller Welt
abgeschlossen im grönländischen
InlandAfs bei 50 bis 60 Kältegra¬

den überwinterten .

Dazu die neueste Wochenschau !

Jugendliche zugelassenl

rewigung
Ist letzt Im Frühjahr
besonders wichtig 1

Nehmen Sie

Schoenenbergers
Kurpackung
mit diesen reinen
Pflanzen säftan :
6 Fl. Brennessel -,
Löwenzahn -, Spll }-
wegerich - Saft , dazu
1 Peket Fautbaunv
rindentee , 1 Paket
Haustee RMP .— mlt

Kur -Broschüre

Reformhaus

„ Alpina "
Kaiserstraße 68
b . Adolf -Hitler -Platz

PALI GLORIA 1 RESI

Für Jutijra , 1. KI . ,
energijdje

in Englisch gesucht .
Angebote « nt . 16085
an Führ .-Verl . Khe .

Samstag u . Sonntag

TA
im „ Weißen Saal "

und in der Pußta - Schenke .

TCon $ e *t - “
Kaffee

'
ViUit &iQa 'iten

Monat März : Jeden Mittwoch

„ Der “ Meistergeiger Samstag u. Sonntag

HugoSchlanze
mit seinen Solisten .

» TM 1 *

82502

| Samstag. 7 Uhr mV
Klavierabend

Heute

I
OlIoA .Grael

j Mozart , Haydn , Clementl , j
Haas , Beethoven

Karten zu 1.—, 1.50 u . 2.—
bei Maurer u . bei

Kurt Neuteldt
Waldstr . 81

HEUTE
nach Programmschluß

REGINA
Königin - Bar

Habelstr . M T. l. phon <M

Lulsenhaile
Ecke Morgen - u . Luisenstr .

Uni « 3, Hallest . il» Seminar

Heute

EintrachtKalteeKabarett |
Heute und "T " A NI

morgen I I >1
mit dem entzückenden

Aband - Programm

Relchslreubimb
ehemal . Berufsfolöaten

tonntag , 9. MIrx , nachmittags 14 Uhr

StandortappeU
(Jahreshauptversammlung )

im Nowack -Saal (Ettlinger -Str .)
Alle ehemaligen und aktiven Berufssoldaten
bitte ich zu erscheinen . Für Mitglieder Teil¬
nahmepflicht . (32907
Standort Karlsruhs . Körbel , Standortleiter .

Zu verkaufen . > '

Maschinen
zu verkaufen .

1 Fassondrah * und Abstachaetomat , Fabrikat Samson ,
Durchlaß bl , 11 mm , Rlamananlrleb , gebraucht ,

1 Kaltilga , Rlemanantriab , gebraucht ,
1 mittelgroße Oelschleuder mH Hebekren , Fabrikat Heine ,

Riemenantrieb , gebraucht ,
1 vollständige Transmission , bestehend aus 7 m Welle

40 mm , 4 HüngelagerbOeken mit Kugellager und Rie¬
menscheiben ,

1 vollstlndlge Transmission , bestehend aus 11 m Welle
40 mm , 7 HUngelagerböcken mit Kugellager und Rie¬
menscheiben . (32773

Wilhelm Slhn | r . , Niefern (Baden ) .
© iwwrmca (31900 )

(23/e haftbare ‘Dauerweffe
für die modische Frisur

von £ e £ e * cüttge *

fetzt Kaiserstr . 167 Ruf 2220

findsn im „ Führer " waltest # Verbreitung

Gedächtnis - Ausstellung
Prof .

Julius Bergmann
CiinR» ii>n . ~ Im Hause des

Badischen Kunstvereins
Karlsruhe , Waldstraße 2

9. März bis einschl . 2 April 1941 . Sonntags
11 - 13 Uhr Dienstag bis Samstag 10- 13 und
15 - 17 Uhr . Einlrin für Nichtmitglieder RM . 0 .50

Schlafzimmer
Pyramiden Mahagoni , Ia Schreiner
arbett , Innen RiegebaBorn , bockglanz
poliert . Schrank 4türtg . 2 .20 m br„
Toilette 1.30 m br . , mit 3 Spiegeln
(Kristall ) , 2 Nachtschränkchen mit 2
Tllrchen , 2 Betten nitt Röste 2/1 m ,
Jmienmatz , das Zimmer ist ein »
maliger Entwurf sowie Anfertigung ,

4U verkaufen .
Schreinermeifter Cyr . Hipp , Khe^

Schützenftr . 11 . Tel . 995.

2 » verkaufe « : ein »erlegbarer

et« Räncheröfe « und ein Kupfer ,
kellel . 175 Liter fallend , alles sehr
gut erbalten , besonders für Metzger
ober Wirt ^geeignet . (10892)
A . Fritz, ». Warteck, tu Durmersheim .
Berkaus « sofort ab Laaer Rüppurr

zirka 50 Stück

eiserne Mer
Füllgewicht 50 Kg. ( WO Ater ) .
ASA — chem. -techn. Produkte

Karlsruhe -Rüppurr . Serurus 5088.
(1)59751

Serrenzimmer
holländ . Barock. auhergewShuklch
repväieirdabel . einmalig , gang neu .
Schrank 2,80 breit « . 2,20—2.50 hoch ,
drettetltg , preiswert abzugeben .
Zuschriften unter H 82898 au ben
Kührev -Llerlag KarlsruHe .

Nut erhaltener
Stubenwagen

mit Ausschlag zu
verk . « kotiert , Khe . ,
Lleblgstr . 7. (18080

Aut

m
roird

Re«!
bai

Juwelier BCTtSCH
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständigtr Ankauf von:
Schmuckstücken , Brillanten , Perlen , Edelsteinen ,

Gold » Platin - Sllbor
Den . Besch . C. 41/8084 .

2 Gport-ÜJiip»
pen- WMN

(neuw >, weih , mit
Aummi -Ber ., 2 gr .
n . 7 kl. Puppen , u
verk . klppel , « he. ,
« aiserstrahe 1»r .

(18148)

Kinderbett
mir Matratze und

Kinderwagen
zu verkaufen . (16149)
Sh «. , Fasanenstr . 14.

Silfenbeiafarb . fast
wie neuer Sinder -

MenwMli
auggepolstert , za ver -
taufen . (16147)
« he. . Borckftrah « 17.

vrouue »
Schneider .

Kostüm
zu verk . Sr . 4L—44
Angebote unt . 15932
an Führ .-Berl . Sh «.

Gut erhaltener

abzng . b. Hild , Sh «-,
Laeiliastrahe 1.

(16171)

An verkaufen :

%r ‘ Kleid
Größe 46, preiswert ,
Lorsag «. fast neu .
Größe 46. Mürkliu »
Metallbaufaften Nr .
1, Mark 3.— Sh «..
Sofieaftr . 137, II .

(16167)

1 P . « Sdchenschnhe.
Sr . 37 . S P . Pump » .
Sr . 37. L P . Schuh «
m. fl Absatz , Sr .
36—37 fast neu , zu
verkaufen . (16040

She .«Weiherfeld ,
Kelddergstr . 18, II .

Jnmn . Anzug
an» Heller Mantel ,
f. Herr » mltll . Br .,
wenig gelr . . zu verk
llefflagpr ah- t ?, M

« edr . « Inderschuhe ,
Größe 80—88, gebr .
M - dchenschah«, Br .
88 -38 . Sit - H -Schnür ,
ftlefel , Brohe 4S zu
verk. Leopoldstr . 26,
Part ., « he. (16136)

Bat erhaltener

Kinderwlmn
Hill abzug . Zu erfr .
veilchenftr . 43. 1. Et .
« »riarnhe . (15131)

Min
ichwor , poliert , erst ,
klalllg Im Ton , billig
>». »erkaufen . <18141

^ ^ Harlsrada (1Ü»« I) Tel . 8128 « arlirahe .

« roher (32880)

Kupfrr-
Kochkessel

mit Slytzerinbad ,
außen Sessel zirka
250 Liter , innen Ses¬
sel zirka 200 Liter ,
mit Berschlnßdeck ^l ,

neuwertig , abzugeben
bei Franz Bändel ,

Kupferschmied .
Ettlingen j B .

Zirka 80 Zentner

SMrutoif
| B »erkaafea .

Bewein »«
Wolfartsweier .

(32618 )

Neuwertiger (16103
Janker »

NaSbobeofe »
(Neuwert 117 JO ,

für 88 Jt ja verk .
Hnjuf . Sonntag und
Montag . Strand .
Rüppurr , Graf -Eber .
stein -Str . -32, II .

Weihe « (16102 )
Ktnderbettchen

sehr flat erh . . billig
, N »erkaafea . « he . ,
Albfleblaag , Busch -
wiesenweg Nr . 18, II .

Anzug
Br . 46/48 , schwarzer

Damea -Frühjahr ».
Mantel , Br . 40, gut
erhall . Slnbeuwage »
zu verkaufen . (16100

Banmgarl , « he. ,
Humboldlstr . 10.
1 Rohhaarmatratze

190/90 cm . ja verk .
Angebot « unt . 16070
an den Führer -B -r .
lag « arliruhe .

« leiberlchront .
zweltür . , Schliehtorb

100 x 90x 88 cm ,
grauer « ehrodaaziig
f . schlanken Herrn .

Bammiwallerkilleu
neu , 80x 80 cm, Zink .
babewaane zu verks .
Anzus . Sonnt , vorm ,
b . « eller , Readftr . 7,
IT„ Kh«. (16087)

But erhalt , groh .

eiubemoagen
zu verk . Seubertstr .
8, I ., r . « he . (16080)

Zwei Hella

FuchSvelze
gut erhalten ,
Schraofgrammsphsn
mit 38 Platte « ,

Staubsauger ,
180 V . » . KerzenlA -
fter billig zu verkauf .
Rankestr . 3 , pari .,
Karlsruhe . (16076)

An »vitter
denken !

Der heute lefne
Kundschaft gut be»
rät . bei dem kaust
daS Publikum auch
später gern .

*

Wieder ,
Koslüme
—- wie die Frühjahrs¬
mode ' - sie vorschreibt

und wie sie am besten

kleiden . Und dazu hüb

sehe Blusen |n vielseiti¬

ger Auswahl wie stets bei

■Kaffee Des Westens
am MUhlburger Tor , Straßenbahnlinien 1, 2, 4, 5, 7

Jeden Mittwoch , Samstag u . Sonntag
ab 4 Uhr nachm , und ab 8 Uhr abends
Jfionxcrt und danx

HlIdegardRudi äs SlftÄ
zart - und Tanz -Orchester spielt täglich

VON HEUTE

Tagl . 5.00

ab 2.50

UFA-

Theater

Jug . nicht
zugelass .

TIgl . 5.08
5.00, 7.58

lug . zugel

XatSten
ist (TritrttPf

ln dem fröhlich «"

Ufa -Film

Flnkenxellar,Ka « . ^ |
'

n . nagger , Fia«»̂ ,

Nur noch bis Mo"**®

Sie9
im W - st«"
Ein Film des

kommandos o

Ein Film , d . » i#
Deutsche

hAben

Die deutsche Wochenschau *

Verbände d . deutsc "®

Wehrmacht rOck « n

Bulgarien ein

{fireinrerte u .

iJCinderGteider
für Knaben und Mädchen

Eda LdmnUGfSg Spezlslgesebätt

KARLSRUHE KolSOrStr . 88 Telefon 2098

2 Barenlchrmike
TOw Shtfeenifrtml

tu {nufeu gesucht .
MS 2,50 m hoch . 1 m breit , 18 ent
tief . Angebot « unter R 82817 an
den FüHrer -Berlag Karlsruhe .

Bücherschrank
0706 « , moderner ), mit Schreibtisch ,

zu knuken gesucht .
Angebote mit Preis unter 18058 an
deu 8übrer - Berla « Karlsruhe . _

Drehbank
an den Verlag Karlsruhe ,

« aase alte
'

SANÄlen
R . Sinner , She ^
Eiseulohrstraße 81 .

(16065)

Sebr . MSdle ».

Koffer
zu kaufen gesucht .

Gart Hertel , Sh «. ,
StaatScheater .

(16062)

Damen -
Sommermantel

schwarz , Gr . 44. gnt
erh ., zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 15214
an Führ .-Berl . Khe .

Gat erhaltenes

Nett
»der Federbett

zu laufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 8 32715 an
d. Führ .-Berl . « he.

« Ite ,82114

(auch zerbrochene )
kaust

Mustshau » Schlalle .
« he-, « alserstr . 9«.
Auf « aasch « bh»lg .

Bat erhalt ., gebr .

Schreib.
mnfchine

(klein oder groß ),
z, kaufe « gesucht .
Angebote unt . 15757
an Führ .-Berl . Khe .

Ammn-Rab
gut erh ., zu kaufen
gef. Angeb . u . 16130
an Führ .-Berl . « he .

große , rote
use

frühe , .
zu kaufen gesucht.

Fischer , « arliruhe ,
Karl -Friedrich .Sir .

(16108)

But erhalten «

Registrier
kaffe

für 2 Bedienungen
jk kaufen gesucht.
Angebote sino unter
R 32708 an den Füh -
rer . Derlag Karlsruhe
zu richten .

Gut erhalt , schwarze

Weite 160, Lange 70
od. Elsenb . ob. Postl .
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16157
an Führ .-Berl . Khe .

Schaft¬
stiefel

Größe 21/42 . zu kau¬
fen gesucht .
Angebote u . G 32717
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Kleiber-
fvinbe

gebraucht , z« kaufen
gesucht . (32499 )

H. Bnichewick,
Kommanbit -Ges .,
Bekleidungsfabrik .

Sarlsr . , Sarlstr . 34,
Telefon 2321 .

Knnbenrad
zu laufen gesucht .
Angebote unt . 16909
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten
GARAGE

Geriimtri« , neuzdklicke (Botaac ttrit
Welsckvlatz in MUhwurg « uf wk ^ .
INS, 1 vm . Au erfr . u . Fernrul 3283
°d bAm S - usmeister . Sieubcnstr 2.
Karlsrub «. _ >502051

K.- KalkNMg .
sowie fast neu « B «l -
hanbschnh « m . Ban¬
dage und Zahnschutz
billig zu verkaufen ,
« he., Leonenstr . 1,
Hlh « ., S. St . , lk».

418162)

Haben mit Minute
Snä&e Heidelberg . 5MV Einwohner ,
für Uhrmacker oder Radiofackmauu .
da kern« am Platze , wk. , n vermiet .
Angebote unter W 32883 an de»
Führer -Berlag KarlsruHe .

Kariarufta a . Rhw Kaiserstr . 145
Sa »erkaafea :
Herren -Mantel

mittl . Gr ., zu 50 Jt ,
Herreu -Anzug , mittl .
Gr . zu 70 Jt , Geh -
rock-Anzng , mittlere
Größe zu 70 Jt , alle¬
neuwertig bei

Kraft , SarlSrnh «,
« kademiestraße 55.

vierrädriger

Sandivngen
in tadellosem Zu¬
stande . Große 2,20
m lana , 1,20 breite ,
z» verkaufen .
Angebote unt . 16128
»n Führ . -Veü . She . .

Birnbaum
ea . 1.10 Festm ., zu
verkaufen . Preisan¬
gebote unt . 16126 an
d . Führ .-Berl . She .

Sara «
zu vermieten . (18057

« he.. Rüppurr ,
Orteuaustrah « 3.

„ Pfalf " , gebr . , für
28 S ® . , u verkauf .
Er ». Beisorlür . 1»,

SarlSrnh «. (16118)
1 bell n . 1 dunkbl .

KiMMMN
zu bk. Ziegler , « he. ,
Uhlandstrahe 8.

(15881)

« nt erhalt . (18109

D. Kabrrad
zu kaufen gesucht.

She .,To « merftr .10,l .

ZimmerMSbl .
frdl .

zu vermieten . (16018
Beorg . Friedrsth .Stt .
16, III ., b. Lehr , « he.

Bücher«
fchrank

dunkel eiche oder Po.
lrert , zu kaufen gef.
Angebote mit Preis -
angabe unter 16095
an Führ .-Berl . Khe .

2 helle 115059

Raume
im Hof . auf 1. April
»u vermieten . Khe ..
rlm Stadtgarten 7.
Leer . gr . fch. Z ' « m.
bei einzeln . Dame zu
verm . SchKtzenstr . 4.
II ., au d. Ettlinger
Straße . Khe . (16062

Gut mSbl . Zimmer
Rahe Hauptpost , auf
jof . oder später zu
ver « . She . . Kaiser -
str . 134. 2 Lr . hoch.

(1610t )

TchS« möbliertes

Zimmr
aus sofort zu per -
mieten , « alserstr . 9 ,
Karlsruhe . (16048)

SÄMW . M .
zu verm Rüppurrer
Stt . 26 III ., link «,
« arliruhe . (16189)

Groh . leer . Zimmer
mit Licht a , Waller ,
auf 15. 3. zu dm,
Kapellenstr . Näh . Lrf -
fingftr . 3, III . Khe .

(16077)

Zimmer
aut möbl . m . 1—2
Bett . od. Wohn , und
Schlafz . m . 2 Bett .,
evtl . Pens , zu verm .
Amalienftr . 93 , III .
(Mühlb . Tor ), KH- .

(18122)

1 Zimmer«

5. Stock (Südstädt ).
an einz . Frau auf
1. April zu vermiet .
Angebote unt . 16150
an Führ .-Berl . She .

2 Zimmer
mit kl. « üche an
alleinsteh . Dame oder
Herrn a . 1. 4. 41 zu
vermieten . » « alserstr .
118, III ., « arlsruhe .

(16154)

« l . (18965 )

2Z ..
Schühenstt . 9 , Hlh «.,
1. Stock , auf 1. 4.
zu verm . Näh . Khe .»
Schützenstr . 9, II .

2 3 . H. KiiA
in Einsam .-Hau - in
Rüppurr auf 15. 4.
od . spät , zu vermiet .
Angebote unt . 15957
an Führ .-Berl . Khe .

Schön « (16069)

4Z .-WONW«
w . Beisetzung aus I .
April zu vermieten .
Hirschstr . 8«, 2. St .,
« arlsruhe .

4 Zimmer-
Woimiing

mit eing . Bad (4
Trepp .), auf 1. Aprrl
zu vermieten .
Angebote unt . 16043
an Führ .-Berl . Khe .

Geräumige

5 Zimmer
Wohnung

m . Bad . auf 1. Juni
zu vermieten . Anzus .
von 10—12 n . 14
bis 16 Uhr . Näh .
im 3 ., bzw . 2. Stock .
She . , Voeckhstraße 7 .

(16123 )

z Zimmer-WohNllli
auf i , 4 . 1941 i » nermieftu .
Preis 45 RM . Anzufehmirach
18 Uhr bet (32904 )

Blnthnrfck . Kaiserstr . 55
Berwaldum « : Walter Leouardic ,
Khe . . Anvalienstr . 29. Ruf 188.

Ztaatstheater
Spovss ^

Sam,tag . 8. « iw . tS .30 ^
»

« nh . Miete . WahlmicllaN - «

Uraufführung in « Uwes-»»
Autoren

Bretonische Hochzeit
Over von Kneip w

Sonntag . 9. März , 14.30 —77

Souatag , 9. Mör >̂ 78.30 —21
^

« uh . Miete , W- hlm -eNa" °

Montag . 1». Mär, . 18.30 - »
7. Montag -Miete

Marke in Bla« .
Operette von RavarlN »

Kleines Theater (Ein
Samstag , 8 . März . 18.80—S®-5®

« eschl. Beranst . KdF .

Bunter Avevd

ghr

14 30-7Sonntag , 9. März
Eeschl . Borst
Oefsentl . Aufs ..

Die wilde Auauste
Mus . Schwank v. Halio » »•

Rheinhinal
Samstag und Sopn trt

• TANZs

Jaden Mlttwoc »1»

Samstag und e ° n

enf
.Zum LanflsHnf^

Edce Zirkel und Herr «" »
,

Mieigesuche
Ab 10. Mär , diese » Jahres ein «
gröbere Anrackl gut möblierter

Ammer
gefugt .

Angebot « an die (32463
Bad . GemeiudeverwaltnugS » und

Svarkalleufckule .
Karlsruhe . Ettlinger Straft « 1.

In der Ostswüt

Einzel- oder
Doppelzimmer

möbliert, auf fofovt oder später ge -
! u ch t. Angebot« unter F 82888 au
den Führer - Bprlag Karlsruch «.
Schön « , sonntg «

4-Z Ammer-Wohnung
mit Het »g . . gntze Lage , auf 1, Avril
oder später von Beamtenfamilie
gelucht. Anaebvbe unter 18183 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

29 Möbl.
Zimmer

für in Karlsruhe
tätige Beamte sofort

gelacht.
Preisangebote unter
srr . 15725 an den
Führer -Verlag Khe .

Akademiker sucht vor¬
übergehend

gut möbl . 3im.
Hochschulnähe .
Angebote unt . 16096
an den Führer -Der .
lag Karlsruhe .

Alleinstehende Frau
sucht für sofort oder
1. 4. 41 geräumige

2 Zimmer«
Wohnung

Angebote unt . 16033
an den Führer -Der .
lag Karlsruhe .

Kleinmizelgei!
»er »rohe Srf»l«

ZlMlllkl
d. Frl . Nähe ArguS -
Werke sofort gesucht .
Angebote unt . 15918
an Führ .-Berl . She .

Alleinstehende , ruhige
Frau sucht

23 .-« » .
auch außerhalb sof .
oder später .
Angebote unt . 16094
an Führ .-Berl . Khe .

Stadt . Beamter sucht
schöne, sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . evtl . Z .-
Heiz . Ang . u . 16117
an Führ . ' Berl . Khe .

Sonnig « (32707 )

3 -4 Z.-WohN.
mit Bad und Man .
sarde . von Beam¬
tenfrau mit erwachs .
Tochter auf 1. Aprll
oder später gesucht .
Preisangebote an
Frau I . K. PlenSk «,

Verschieden ^

kleine Anzei9 e

4 RM tägl ** !
, i K0 -

KumkenhauSbehdl ., 2 Per .̂^
-

Or «.. » »ro . L. Nbppe . ,
Pro | p . grat . Neb .-ber . & ***

Obstbäu ^ V
Avfel . Birnen . ZAA -
men . Kirschen, Swckel -

beer, Hochstämme , l

Kra(I (ahrzeu9 '
■An - und

Amo -WWSr
in all . Gröben
Fahrzeugbau 91 e u f * * ’

Silbelnrstvotze 83.

Versonen -
Wagen

gut erhalten , gesucht.
Anoeb . mit Baujahr ,
Zustand und Kassa -
prerS unter 3463 an
die Führer -GeschäftS -
stelle Kehl a . Rh .

schloß -Ä

Ti ®' -«"1

KarlsruM ^

Grundstücks -verl
^ Ariat ^

Das U7ttc« mckwett de« 'hrfr
steigert am (l6t ,
1941, vormittags
Dienfträumen
ruhe , östlicher Ar»
Nr . 15. das
der (tzemarkuna X^ ite j
Lab .-Rr . 2897 : '

bättlichkeiten
Anwesen ^
Schätzungswert " " '

sgsov -

KarlSrnb «.

Ettling ^

MiungeauMk ^
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